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Grußworte

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen/Erft

Die Kapellener Schützen werben um Ihr Verständnis
Liebe Kapellenerinnen, liebe Kapellener,

der Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen/
Erft feiert in der Zeit vom 31. Mai bis 3. Juni 
2014 sein Schützen- und Heimatfest. Hiermit 
sind zahlreiche Straßenumzüge und Veranstal-
tungen verbunden. Die zuständigen Behörden 
haben deshalb für die Festtage umfangreiche ver-
kehrstechnische Änderungen erlassen. Für einen 
reibungslosen Ablauf der Festzüge ist es daher 
erforderlich, dass die dafür extra eingerichteten 
Park- bzw. Halteverbote, die auf das Nötigste be-
schränkt wurden, auch eingehalten werden. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, wir dürfen 
Sie höflichst bitten, für die Zeit der Straßenum-
züge und Paraden auf den daran beteiligten 
Straßen keine Fahrzeuge zu parken. Stellen 
Sie bitte Ihre Kraftfahrzeuge dort nicht ab. Wir 
danken Ihnen im Voraus für Ihr Verständnis und 
Ihre Unterstützung.

Ihr Bürger-Schützen-Verein
1936 e.V. Kapellen/Erft 

in diesem Jahr sehen Sie an dieser Stelle ein 
neues Gesicht. Im November 2013 haben 
mich die Kapellener Schützen mit überwälti-
gender Mehrheit zu ihrem neuen Präsidenten 
gewählt. Dafür möchte ich mich nochmals 
herzlich bedanken. Über 11 Jahre hat mein 
Vorgänger Friedhelm Barmeyer als Präsident 
den Bürger-Schützen-Verein angeführt. Zuvor 
war er bereits 10 Jahre lang Geschäftsführer 
des Vereins. Friedhelm Barmeyer hat das Amt 
des Präsidenten mit viel Umsicht und mit uner-
müdlichem Einsatz ausgeübt. Ich möchte mich 
an dieser Stelle herzlich im Namen aller Kapel-
lener Schützen und aller Freunde des Schüt-
zenbrauchtums bedanken. Friedhelm Barmeyer 
hat viel Positives in unserem Verein und in un-
serem Heimatort bewegt. Unser Dank gilt aber 
auch seiner charmanten Ehefrau Gabriele, die 
sich mit ihrem Engagement sehr um den Bür-
ger-Schützen-Verein verdient gemacht hat.
Meine Damen und Herren,
wir feiern insgesamt 21 Schützen- und Heimat-
feste in der Stadt Grevenbroich. In meiner Funk-
tion als stellvertretender Bürgermeister besuche 
ich viele dieser Feste. Ich stelle immer wieder 
fest: Jedes dieser Feste ist anders und für jeden 
Schützen in der Stadt ist „sein” Fest in „seinem” 
Verein das schönste und beste. Und diese Ein-
stellung ist gut und richtig so, dokumentiert sie 
doch die enge Verbundenheit des Einzelnen mit 

der Gemeinschaft seines Heimatortes. Von die-
sem „Wir-Gefühl” profitiert der Zusammenhalt 
in unseren Stadtteilen und in unserer Stadt ins-
gesamt. Aber ich stelle auch immer wieder fest: 
Das Kapellener Schützen-und Heimatfest ist 
etwas ganz besonderes! Zu diesem besonde-
ren Fest möchte ich Sie, zusammen mit meinen 
Kollegen des Vorstandes und mit allen Schüt-
zenfreunden, herzlich einladen. Die Kapellener 
feiern gerne und sie feiern gut. Seien Sie Teil 
einer Gemeinschaft, zeigen Sie Verbundenheit 
mit Ihrem Wohnort. Mittendrin statt nur dabei 
lebt und feiert es sich am Besten. Pflegen sie 
Bekanntschaften und Freundschaften, gewin-
nen sie neue dazu. Die Kapellener sind offene 
Menschen und freuen sich auf Sie, ob Alt- oder 
Neubürger. Sie sind herzlich willkommen mit 
uns gemeinsam zu feiern.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und uns al-
len ein fröhliches, harmonisches und sonniges 
Schützenfest 2014. Unserem charmanten Kö-
nigspaar Norbert I. und Michaela Jahn wün-
sche ich unvergessliche Tage und das alle ihre 
Erwartungen in Erfüllung gehen, oder besser 
noch übertroffen werden. - Sie haben es ver-
dient!

Herzliche Grüße
Ihr Edmund Feuster
Präsident des Bürger-Schützen-Vereins Kapellen/Erft

Liebe Kapellenerinnen, liebe Kapellener,
verehrte Gäste und Freunde unseres Schützenfestes,
liebe Schützenbrüder,

Grußwort des Präsidenten
Edmund Feuster • BSV 1936 Kapellen/Erft

Präsident Edmund Feuster

Jetzt durchstarten!
Täglich Flüge in Ihren Traumurlaub.

TUI TRAVELStar Reisebüro Broich

Inhaber Frank Frinken e.K.
Talstraße 76 · 41516 Grevenbroich
Telefon (02182) 2124 · Telefax (02182) 825182
info@reisebuero-broich.de · www.reisebuero-broich.de

Wir sind für Sie da:
Mo. - Fr. 09.30 - 12.30 + 14.30 - 18.30 · Sa. 10.00 - 12.30
Auf Wunsch sind Termine außerhalb unserer normalen Geschäftszeiten möglich.
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Grußworte

Endlich ist es soweit. Mit dem Monat Mai hat 
die Saison der Schützenfeste wieder begonnen. 
Grevenbroich wacht aus seinem Winterschlaf 
auf und begrüßt mit traditioneller Marschmu-
sik seine Majestäten aller Orte. Kapellen ist als 
einer der ersten Stadtteile der Saison immer 
gut besucht, auch von ortsfremden Mitbürgern, 
denn nach der langen Winterpause nutzen 
auch Schützen aus anderen Ortsteilen die Ge-
legenheit, um sich auf ihr eigenes Fest einzu-
stimmen. Aber auch aus anderen Städten und 
Gemeinden kommen die Menschen, wie zum 
Beispiel die ehemaligen Grevenbroicher, die es 
für ihr Heimatfest doch immer wieder in unsere 
schöne Stadt zurückzieht.
Denn wer könnte dem Charme des Schützen-
festes Kapellen widerstehen? In den Straßen 
und an den Häusern werden die Fahnen auf-
gehangen und die Uniformen werden nochmal 
schnell in die Reinigung gebracht. Die Vorfreu-
de ist fast mit Händen greifbar, wenn ganz 
Kapellen sich rausputzt, um sich von seiner 
schönsten Seite zu zeigen.

Für dieses Jahr haben Nobert I. Jahn und 
seine Frau Michaela vom Grenadierzug „Nie 
zo Huss” die Königswürde errungen. Ich wün-
sche den beiden für die vor ihnen liegenden 
Festtage alles Gute und viel Freude bei der 
Erfüllung ihrer zahlreichen repräsentativen 
Pflichten. Ich bin der festen Überzeugung, 
dass sie den BSV Kapellen/Erft würdig ver-
treten werden.
Ich möchte mich an dieser Stelle für die hervor-
ragende Organisation des diesjährigen Schützen-
festes in Kapellen bedanken. Jeder, der schon 
mal an den Vorbereitungen für so eine große 
Veranstaltung beteiligt war, weiß, wie viel Arbeit 
und Zeit man dafür investieren muss. Daher gilt 
mein herzlicher Dank dem Präsidenten Edmund 
Feuster, dem Vorstand, den Vereinen und allen 
anderen zahlreichen Helfern.

Mit herzlichen Grüßen
Ihre Ursula Kwasny
Bürgermeisterin

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen/Erft

Ursula Kwasny

Grußwort der Bürgermeisterin
Ursula Kwasny • Bürgermeisterin der Stadt Grevenbroich

Wir grüßen das Königspaar und alle Schützen.
Eine Residenz im Grünen.
Ralf Cremers Dipl. Ing.
Ihr Landschaftsgärtner in Grevenbroich
Industriestraße 6
41516 Grevenbroich

Telefon 0 21 82 -82 51 98
info@cremers-gala.de
www.cremers-gala.de
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Talstraße 54  •  41516 Grevenbroich (Kapellen)
 Tel. 02182/2334  •  www.landgasthaus-hages.de

Fühlen Sie sich wohl bei uns.
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SCHÜTZENFEST 2014

SAMSTAG: Bierstand
 auf unserem Parkplatz gegenüber

SONNTAG: Schützenessen  |  ab 11:30 Uhr bis 14:00 Uhr
DIENSTAG: Frühstücksbuffet  |  ab 11:00 Uhr
MITTWOCH: Fischessen  |  ab 17:00 Uhr

SEIT   1905



Grußworte

in wenigen Tagen ist es wieder so weit. Vom 
31. Mai bis zum 03. Juni feiert der Bürger-
Schützen-Verein sein traditionelles Schützen- 
und Heimatfest. Mit diesem Fest richten wir 
uns keineswegs nur an unsere Schützen und 
deren Familien. Wir laden alle Kapellener Mit-
bürgerinnen und Mitbürger dazu ein. Schau-
en Sie sich unsere Festzüge und Paraden an 
und feiern Sie mit uns im Festzelt auf dem 
Schützenplatz am Burghof. Jung und alt wer-
den auf ihre Kosten kommen. Für die Kinder 
gibt es auf dem Kirmesplatz eine Auswahl an 
Fahrgeschäften und sonstigen Schaustellern 
und für die Erwachsenen empfehle ich unsere 
abendlichen Tanzveranstaltungen im Festzelt. 
Besonders den Sonntagabend möchte ich 
hier hervor heben. An jenem Abend wollen wir 
in diesem Jahr etwas für unsere jüngeren und 
jung gebliebenen Gäste und Schützen tun. Mit 
der Band „United Four” haben wir eine fern-
seherprobte Band verpflichtet, die sicherlich 
das Zelt zum Kochen bringen wird. Mittelpunkt 
und Herzstück unseres Festes sind aber selbst-
verständlich unsere Festzüge und Paraden. 
Der Fackelzug am Samstagabend wird sicher 
wieder zahlreiche Zuschauer von nah und fern 
anlocken. Der Kapellener Fackelzug ist dafür 
bekannt, dass die kreativen Züge Großfackeln 
auf die Straßen bringen, die in der Ausführung 
gekonnt und mit viel Witz aktuelle Themen aus 

dem öffentlichen Leben thematisieren. Mit 
Kirchgang, Gefallenenehrung und Oberstpara-
de steht der Sonntagmorgen ganz im Zeichen 
alter Traditionen. Spätestens ab dem Nach-
mittag rückt unser amtierendes Königspaar 
ins Zentrum des Geschehens. Mit der großen 
Königsparade und dem anschließenden Fe-
stumzug erreichen wir den Höhepunkt unseres 
Festes. Am Montagnachmittag heißt es dann 
für unser Majestätenpaar Abschied nehmen 
von einem sicherlich an Höhepunkten reiches 
Königsjahr. Ein letztes Mal marschieren die 
Schützen vor ihrem Regenten und ein letzter 
Festzug zieht durch unser Dorf. Beim großen 
Krönungsball am Abend endet schließlich die 
Regentschaft des amtierenden Königs und ein 
neues Königspaar rückt ins Zentrum der Akti-
vitäten. All das sollten Sie sich nicht entgehen 
lassen. Wir freuen uns über jeden, der sich 
aktiv beteiligt oder zumindest als Gast an der 
Straße und im Festzelt dabei sein will.
Ich wünsche uns allen, Schützen sowie Zu-
schauern, ein paar sonnige und fröhliche Tage. 
Unserem Majestätenpaar Norbert I. Jahn und 
seiner Königin Michaela wünsche ich ein glanz-
volles Finale für ein  unvergessliches Königs-
jahr.

Ihr und Euer Oberst
Heinz-Willi Otten

Anlässlich seines Ehrenabends, eine Woche vor 
dem Schützenfest, verleiht der Oberst traditio-
nell einen Orden als besondere Auszeichnung an 
einen verdienten Schützen. Im letzten Jahr ging 
diese Auszeichnung an unseren ehemaligen Prä-
sidenten Friedhelm Barmeyer. In seiner Laudatio 
auf den Preisträger strich der Oberst dessen aus-
serordentlich große Verdienste für den Bürger-
Schützen-Verein heraus. Besonders lobend wurde 
das über 20 Jahre lange Engagement im Vorstand 

des Vereins erwähnt. Friedhelm Barmeyer schaut 
auf eine über vierzigjährige Mitgliedschaft zurück 
von der er dem Verein 10 Jahre als Geschäftsfüh-
rer und weitere 11 Jahre als Präsident diente. Die 
Krönung, so der Oberst, sei allerdings, die Königs-
würde im Jubiläumsjahr 2011 gewesen.
Wir gratulieren Friedhelm Barmeyer herzlich zu 
seiner Auszeichnung und dürfen sehr gespannt 
sein, welcher Schütze in diesem Jahr durch den 
Regimentschef ausgezeichnet wird.

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen/Erft

Oberst Heinz-Willi Otten

Liebe Kapellener Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Schützenkameraden,

Grußwort des Obersts
Heinz-Willi Otten • BSV 1936 Kapellen/Erft

SCHÜTZEN-
BEDARF
Spitzenprodukte aus eigener 
Herstellung und Veredelung

• Orden
• Anstecknadeln
• Ketten
• Aufnäher
• Standarten

Bestellen Sie schnell und bequem unter 
www.schuetzenorden-sack.de, oder 
fordern Sie unseren kostenlosen Katalog 
an. 

• Top Qualität
• Faire Preise
• Individuelle Fertigung
• Schnelle Lieferung
• Umfangreiche Ausstellung

Daimlerstraße 5 – 7
41516 Grevenbroich

Tel.: 02182 / 82 18 10 - 11
Fax: 02182 / 82 18 30 - 31

info@schuetzenorden-sack.de
www.schuetzenorden-sack.de

Mo.– Fr.: 9:00 bis 18:00 Uhr
 Sa.: 9:30 bis 13:00 Uhr

Der Oberstorden des Jahres 2013 ging an Friedhelm Barmeyer

Orden: In Zusammenarbeit mit der Firma Sack wurde ein Orden für Kapellener 
Schützen aufgelegt. Der Orden zeigt als Motiv das Wappen des BSV und die ka-
tholische Kirche. Mitglieder des BSV sollten beim Kauf nach einem Rabatt fragen.

19,90
FÜR NUR



Grußworte

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen/Erft

Grußwort des Schützenkönigspaares
S.M. Norbert I. und Königin Michaela Jahn • BSV 1936 Kapellen/Erft

Das Kapellener Schützenkönigspaar S.M. Norbert I. und Königin Michaela Jahn

Liebe Schützenfreunde, liebe Kapellener Mitbürger,

Autohaus Heinrich Breuer GmbH
VOLKSWAGEN PARTNER

Talstraße 94   |   41516 Grevenbroich (Kapellen)   |   Tel. 02182.82010   |   www.autohaus-breuer.de

Nutzfahrzeuge

Entwicklung macht Schule.
 Der Golf. Das Auto.

Mehr als 1900 Mitarbeiter. Mehr  
als 600.000 Tonnen. Oft dünner als  
Ihr Haar. Und unendlich nützlich. 

Aluminium lässt sich unendlich oft  
recyceln. Jede Tonne unserer Walz-
produkte spart 9,6 Tonnen CO2.

Hydro Aluminium Rolled Products GmbH, Aluminiumstraße 1, Grevenbroich                     www.hydro.com/deutschland

Ein Werk,
ein Werkstoff:
Aluminium.

letztes Jahr haben wir uns Ihnen als Kron-
prinzenpaar vorgestellt. Dieses Jahr dürfen wir 
mit großer Freude die Grußworte als Schützen-
königspaar an Sie richten.
Mein großer Kindheitstraum ist mit Unterstüt-
zung meiner Königin Michaela in Erfüllung ge-
gangen und unsere Erwartungen wurden weit 
übertroffen.
Herzliche Empfänge in Schützenkreisen in und 
außerhalb Kapellens und Einladungen als 
Schützenkönigspaar zu diversen Festlichkeiten 
wie z. B. Goldhochzeiten und Weihnachtsfeiern 
haben wir gerne angenommen und wurden im-
mer aufs Herzlichste aufgenommen.
Unser vergangenes Königsjahr bestand jedoch 
nicht nur aus Einladungen. Zum Regieren ge-
hört auch eine Menge Arbeit, wozu viele helfen-
de Hände benötigt werden. So war es uns eine 
Freude festzustellen, mit welchem Engagement 
und Enthusiasmus unsere Züge, unser Adjutant 
und der Standartenträger, unsere Hofdamen 
und die Familien mit dabei waren.
Bei vielen Aktivitäten wie z. B. der nicht zu un-
terschätzenden Kleiderfrage für das Königspaar 
und der Hofdamen, die schweißtreibenden Be-
mühungen, sich elegant und taktvoll zur Musik 
zu bewegen oder auch die architektonischen 
Planungen für die Residenz sind wir zu einer 
großen Königsfamilie zusammengewachsen. 
Mit dieser Familie fiebern wir nun dem Höhe-
punkt unseres Regierungsjahres entgegen und 
unser Herzklopfen nimmt von Tag zu Tag zu.
Unserem Kronprinzenpaar Daniel und Sandra 
Becker wünschen wir an dieser Stelle ebenso 
unvergessliche Momente.
Wir wünschen Ihnen und allen Schützenfreun-
den ein wunderschönes Schützenfest. Auf dass 
der Wettergott uns wohlgesonnen ist.

S. M. Norbert I. und Königin Michaela Jahn

Wir Schützen freuen uns auf die bunt 
geschmückten Häuser und Straßen Kapellens.



Hofdamen

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen/Erft

Die Hofdamen
des amtierenden Schützenkönigspaares Norbert I. und Michaela Jahn

auch wir möchten es uns nicht nehmen lassen, 
ein paar Worte an Euch zu richten.
Nicht ganz überraschend war es für uns zu hö-
ren, dass Norbert auf den Königsvogel schie-
ßen wird, da ihm dieser Wunsch schon längere 
Zeit auf der Seele brannte. Daher fieberten wir 
in den vergangen Jahren an diversen Schützen-
fest-Dienstagen dem Vogelschuss entgegen, 
denn für Norbert und Michaela war die Wahl 
der Hofdamen von Anfang an klar. 
So standen wir, Ulrike Jahn, Anna-Lena Hoe-
sen, Julia und Jacqueline Sorg, Steffi und Tan-
ja Buschhausen bereits in den Startlöchern, 

als es im Jahr 2012 dann endlich soweit war. 
Der Vogel fiel und es wurde ernst für uns. Von 
diesem Tage an begann für uns eine aufre-
gende und spannende Zeit. Angefangen mit der 
Auswahl der Kleider, einem lebhaften Tanzkurs, 
mehreren Friseurbesuchen und einigen unter-
haltsamen Veranstaltungen, zu denen wir unser 
Königspaar begleiten durften, steht nun unser 
eigentliches Highlight vor der Tür.
Mit der Krönungsfeier im letzten Jahr haben wir 
bereits einen Vorgeschmack auf das, was uns er-
warten wird, bekommen. Die vielen netten Worte 
und der Zuspruch, den wir als Hofdamen bereits 

im letzten Jahr erhielten, steigern unsere Vorfreude 
in hohem Maße. Erwartungsvoll sehen wir unserem 
Schützen- und Heimatfest 2014 entgegen und 
möchten uns an dieser Stelle bei all denen bedan-
ken, die uns bisher tatkräftig unterstützt haben. Ein 
besonderer Dank gilt unserem Schützenkönigspaar 
Norbert und Michaela, die uns all dies ermögli-
chen. Für uns sind die beiden die Besten. 
Euch, lieben Schützen und Schützenfreunden, 
wünschen wir, bei hoffentlich strahlendem Son-
nenschein, ein fröhliches und schönes Fest.

Eure Hofdamen

Hofdamen: (v.l.) Jacqueline Sorg, Julia Sorg, Steffi Buschhausen, Tanja Buschhausen, Anna-Lena Hoesen und Ulrike JahnSchicken Sie uns Ihre Schützenfest-Fotos 
und gewinnen Sie!
Wir suchen das Siegerfoto 2014 – schicken Sie uns Ihre persönlichen Eindrücke von unserem Schützenfest: 

Ihre Fotos von den Umzügen auf und neben der Straße, von Ihren Erlebnissen auf dem Kirmesplatz oder 

vom Feiern im Festzelt. Jeder kann teilnehmen! Die ersten drei Gewinner erhalten ihr Foto in Postergröße 

und Sachpreise im Wert von bis zu 50 Euro.

Einsendeschluss  ist  der  15. Juni 2014.

• Die Teilnahmebedingungen, das Teilnahmeformular und alles Weitere zum 
 Fotowettbewerb fi nden Sie auf www.bsv-kapellen.de oder nutzen Sie gleich 
 den nebenstehenden QR-Code.

• Senden Sie uns bis zu drei Fotos bis Sonntag, den 15. Juni 2014, über das 
 Teilnahmeformular zu.

• Das Siegerfoto wird per Onlinevoting aus bis zu 50 ausgewählten Fotos 
 bis zum 29. Juni 2014 ermittelt.
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Liebe Schützen und Schützenfreunde,

Am Sonntag geht im Festzelt die Post ab...
...mit den „United Four”!



Königsadjutant

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen/Erft

Königsadjutant

Standartenträger

Dieter Jahn

Manuel Krüll

Die Wahl des Adjutanten war schnell erledigt. 
Sie konnte auf keinen anderen fallen, als auf  
den Bruder  des Schützenkönigs, Dieter Jahn.
Denn als Vater der Hofdame Ulrike, als Onkel 
der Hofdamen Julia und Jacqueline und des 
Standartenträgers Manuel und als Vater von 
Ulrich, dem Zugführer des Königszuges ‚Immer 
Bereit‘ ist er so nah dran an der  Schützenfa-
milie wie kein anderer.
Als rechte Hand ist er mit brüderlicher Schüt-
zenliebe stets um das Wohl des Königpaares 
und des Hofstaats besorgt.  Dazu gehört  ne-
ben der Begleitung zu den Empfängen und 
Einladungen auch die Klärung vieler organisa-
torischer Aufgaben im Königsjahr.
Die Frage, wo die Residenz erbaut werden 
kann, war für ihn keine Frage. Mit Begeiste-
rung stellt er für seine Lieben ‚Haus und Hof‘ 
zur Verfügung. Und so kommt die Residenz 
auch in diesem Jahr wieder an den Erftgra-
ben. 
Das Amt des Königsadjutanten für seinen 
Bruder Norbert ist der krönende Höhepunkt 
in seiner  fast 40-jährigen Schützenkarriere.

Dank der großen Familie des Schützenkönigs 
konnte auch der Posten des Standartenträgers 
aus eigenen Reihen besetzt werden.
Als Sohn der Gouvernante, Wilma Krüll und Cou-
sin der Hofdamen Ulrike, Julia und Jacqueline 
hat Manuel Krüll keine Sekunde gezögert, die 

Aufgabe des Standartenträgers zu übernehmen.
Auch wenn Manuel nicht in Kapellen ansässig 
ist, ist das Schützenwesen kein unbekanntes 
Terrain für ihn.
Groß geworden ist er – bei 2 Metern Körper-
größe im wahrsten Sinne des Wortes – in Holz-

heim. Dort ist er seit fast 10 Jahren im Jägerzug 
‚Volles Horn‘ aktiv.
Mit Leib und Seele wird er daher das Königs-
paar und den dazugehörigen Hofstaat seinen 
Auftritten begleiten und mit der Standarte dem 
Geschehen voranschreiten.

Königsadjutant Dieter Jahn und Standartenträger Manuel Krüll mit dem Schützenkönigspaar

Kapellen
Grevenbroich-Nord

Wir wünschen dem Königspaar, allen Schützen und
Gästen ein fröhliches, harmonisches und sonniges

Schützenfest 2014.

Mit unseren Jungen Sternen 
treffen Sie immer ins Schwarze

Täglich neue Fahrzeugangebote und ständig über 100 top-gepflegte Werks-, Jahres- und 
Gebrauchtwagen im Fahrzeugbestand. Attraktive Angebote finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.dasisthartmann.de.

Ihr Wunschmodell war nicht dabei? Wir finden es für Sie! Denn sollten Sie einmal nicht das passende 
Fahrzeug bei uns finden, steht Ihr Wunschfahrzeug innerhalb von wenigen Tagen bei uns auf dem Hof.

Unsere kompetenten Verkäufer helfen Ihnen gerne weiter:

Fabian Hörnchen
Stefan Plieninger
Peter Reese

Telefon 02181-6586-16
Telefon 02181-6586-25
Telefon 02181-6586-39

Hartmann GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung
Heinrich-Goebel-Str. 16, 41515 Grevenbroich, Telefon 0 21 81 - 65 86 - 0
www.das-ist-hartmann.de



Königszüge

Die Königszüge
Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen/Erft

Der Grenadierzug „Nie zo Huss” besteht be-
reits seit 1981 und nach einigen Höhen und 
Tiefen hat sich der Zug im Laufe der mehr 
als 3 Jahrzehnte in seiner heutigen Be-
setzung stabilisiert und als einziges Grün-
dungsmitglied ist nur noch unser Zugführer 
und amtierender Schützenkönig Norbert 
Jahn dabei. 

Mindestens genau so lange schlummerte in 
Norbert der Wunsch, einmal Schützenkönig in 
Kapellen zu werden. Um uns in seinen Wunsch 
mit einzubeziehen, dass er im selben Jahr auf 
den Königsvogel schießen möchte, lud er uns 
im Januar 2012 nebst Frauen zu sich nach 
Hause ein. Nachdem wir ihm alle ausnahms-
los unsere Unterstützung zugesagt hatten, fing 
alsbald die Planung für das Unternehmen 
„Wir werden Schützenkönig!” an.
Da wir seit jeher nicht zu den mitgliedsstär-
ksten Zügen gehören, mussten wir uns als 
erstes nach Unterstützung umschauen. Von 
Anfang an kam für uns eigentlich nur ein Zug 
in Frage: Unsere Freunde vom Grenadierzug 
„Immer bereit”. Seit ihrer Gründung 2003 
haben wir nicht nur eine familiäre, vielmehr 
auch eine freundschaftliche Verbindung. So 
wurde nicht nur vor dem ersten gemeinsamen 
Schützenfest zusammen das Marschieren ge-
übt, sondern auch mit der einen oder anderen 
Uniform ausgeholfen.
Der mittlerweile schon legendäre Frühschop-
pen am Schützenfestmontag, in unserem 
gemeinsamen Vereinslokal „Glasmacher-Po-
schen”, ist inzwischen zu einem Highlight für 
unsere beiden Züge geworden.
Ein großer Vorteil für uns ist, dass unsere 
Freunde von „Immer bereit” schon Erfah-
rungen als Königszug beim Königspaar Tino 
und Maria im vergangenen Jahr sammeln 
konnten. Daher wissen wir es umso mehr zu 
schätzen, dass wir auch dieses Jahr auf die 
Hilfe und Unterstützung von „Immer bereit” 
bauen können. Danke Jungs!

In diesem Jahr liegt unser gemeinsamer Fokus 
darauf, unserem Königspaar Norbert und Mi-
chaela ein unvergessliches Regentschaftsjahr 
zu bereiten. Hatte das letzte Jahr mit den Bau 
der „kleinen Residenz”, dem Krönungsabend 
und auch dem Mitwirken beim letztjährigen 
Schützenbiwak schon sehr gut geklappt, so 
wollen wir mit dem Bau der Königsresidenz im 
Erftgraben vor dem Haus des Königsadjudanten 

und Königsbruder, Dieter Jahn, dem Ganzen 
sprichwörtlich die „Krone aufsetzen”.
Gemeinsam wünschen wir uns, dass das Fest zu 
dem großen Ereignis wird, das sich Norbert und 
Michaela vorgestellt und erträumt haben. Wir wün-
schen allen Kapellener Bürgern und Schützen ein 
harmonisches und sonniges Schützenfest und 
dem Kronprinzenpaar Daniel und Sandra einen 
unvergesslichen Start in ihre Regentschaft.

Grenadierzüge „Nie zo Huss” und „Immer bereit”

Die Königszüge „Nie zo Huss” und „Immer bereit” des Grenadierkorps mit ihren Damen

Solltet ihr uns suchen...

...wir Schützen feiern im Festzelt.



Jubilare

Die Jubilare im Jahr 2013
des Bürger-Schützen-Vereins 1936 e.V. Kapellen/Erft

25-jähriges Jubiläum feiern in diesem Jahr...

Michael Gaida  | 25 Jahre im Bürger-Schützen-Verein

Thorsten Hüttner   |  25 Jahre im Bürger-Schützen-Verein
Im Jahre 1989 gründete Thorsten Hüttner ge-
meinsam mit anderen Jugendlichen den ersten 
„Junggrenadierzug” des Kapellener Grenadier-
korps. Hier marschierte er vier Jahre mit, bis sich 
aus den „Junggrenadieren” der heutige Grena-
dierzug „Poppich Dropp” im Jahre 1993 gründete. 
Thorsten ist das letzte verbliebende Gründungs-
mitglied des Zuges und seit der Gründung  immer 
in leitender Funktion tätig. Begonnen hat er seine 
Schützenlaufbahn als Feldwebel des Zuges, spä-
ter übernahm er das Amt des Flügelleutnants und 
führt schließlich seit 2004 den Zug als Zugführer 
an. Thorsten zeichnet sich als Schütze besonders 
für ein stets akkurates Auftreten bei allen Umzü-
gen und Paraden aus. Mit viel Spaß kümmerte 
sich Thorsten ab 1999 um die Betreuung der 
„Junggrenadiere”, dem heutigen Grenadierzug 

„Ärm Söck”. Nicht nur im Zug und im Grenadier-
korps übernimmt er Verantwortung, auch im Vor-
stand des Bürger-Schützen-Vereins war er einige 
Jahre als Jugendbeauftragter tätig und wurde hier 
schließlich mit einem Verdienstorden des Schüt-
zenkönigs ausgezeichnet. Für seinen Zug und so-
mit auch für Thorsten, ist der Fackelbau ein fester 
Bestandteil des Veranstaltungskalenders. Stets 
sehr engagiert,  hat Thorsten hier schon das ein 
oder andere Kapitel, sei es durch Missgeschicke, 
Verletzungen oder aber seiner Lieblingsbeschäf-
tigung, dem „Ausmalen” von Buchstaben beige-
tragen. Wir gratulieren Thorsten zu seinem 25jäh-
rigen Jubiläum im Bürger-Schützen-Verein und im 
Grenadierkorps Kapellen und freuen uns auf viele 
weitere gemeinsame Jahre mit ihm im Kreise des 
Grenadierzuges „Poppich Dropp”.
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Martin Röhricht  |  25 Jahre im Bürger-Schützen-Verein
Martin Röhricht (Spitzname „Määääthes”) 
feiert im Jahr 2014 nicht nur sein 25-jäh-
riges Jubiläum als Mitglied im BSV-Kapellen 
und Jägerkorps-Kapellen, sondern auch 25 
Jahre Mitgliedschaft im Jägerzug „Auf der 
Pirsch”. Zum Schützenwesen fand Martin als 
Trommler im Tambourcorps „Frisch auf” Ka-
pellen. Beim alljährlichen Fackelbau seines 
Zuges kümmert sich Martin mit viel Einsatz 
um die Elektrik an der Großfackel. Man er-

zählt über Martin, er sei zur Zeit „schnellster 
Postbote von Kapellen”. In seiner Freizeit 
kümmert sich Martin um seine Pferdewie-
se und die darauf grasenden Pferde. Wenn 
es seine Zeit zulässt, schaut Martin gerne 
die Spiele von Borussia Mönchengladbach. 
Seine Zugkameraden vom Jägerzug „Auf der 
Pirsch” gratulieren Martin zu seinem 25-jäh-
rigen Jubiläum und wünschen Ihm für die 
Zukunft alles Gute.

Thomas Heuser  |  25 Jahre im Bürger-Schützen-Verein

Stefan Brings  |  25 Jahre im Bürger-Schützen-Verein

Wilhelm Becker  |  25 Jahre im Bürger-Schützen-Verein

Als sich im Jahre 1982 auf dem Stürzelberger 
Schützenfest die Wege von Thomas Heuser und 
Ute Hildebrandt kreuzten, war seine Mitglied-
schaft im Kapellener Schützenwesen schon 
vorherzusehen. Konnte er sich noch sechs Jah-
re den Fängen seines Schwiegervaters in spe 
und Hauptmanns des Jägerzuges. Edelweiß,  
Walter Hildebrandt entziehen, so wurde Tho-
mas letztendlich im Jahre 1989 eingenordet 
und Mitglied im Jägerzug Edelweiß. Hier beklei-
dete Thomas nicht nur viele Jahre das Amt des 
Spieß sondern stellte in den Jahren 1995 und 
2005 gemeinsam mit seiner Ute das Zugkö-

nigspaar des Edelweiß. Den Höhepunkt seiner 
Schützenlaufbahn erreichte der gelernte KFZ-
Mechaniker im Jahre 2002, als es ihm gelang 
die Königswürde des Bürger-Schützen-Vereins 
zu erringen und als S.M. Thomas I. in die Ge-
schichte des BSV einzugehen. Seit einigen 
Jahren lässt es der bekennende Star-Trek-Fan 
im Schützenwesen etwas ruhiger angehen und 
verzichtet aus gesundheitlichen Gründen auf 
die Teilnahme an den Straßenumzügen. Der 
Jgz. Edelweiß gratuliert Thomas auf diesem 
Wege zu seinem Jubiläum und wünscht ihm für 
die Zukunft alles Gute.

Stefan Brings trat 1989 dem Jägerzug „Bru-
derherz” bei, welchem auch bereits sein Vater 
lange Jahre angehörte. Ursprünglich sollte er 
die Kameraden nur unterstützen, da sein Va-
ter Christian Brings von Schützenkönig Heinz 
Kröll um das Amt des Königsadjutanten ge-
beten wurde und somit als aktiver Schütze 
des Zuges Bruderherz auf der Straße ausfiel. 

Dass aus der geplanten einmaligen Vertre-
tung eine längere Liaison werden sollte, 
konnte man damals noch nicht absehen. 
Nachdem Stefan viele Jahre als „Spieß” des 
Zuges tätig war bekleidet er derzeit das Amt 
des Flügelleutnant im Jägerzug Bruderherz. 
Auch im Vorstand des BSV sowie Königsring 
Kapellen/Erft war Stefan bereits aktiv.

Vom Tambourkorps über die Musikkapelle 
zum Schützen-Verein. Zuerst war es das Tam-
bourkorps ‘Frisch Auf‘ Kapellen/Erft, was es 
Wilhelm Becker von 1961 bis 1968 angetan 
hatte. Dann orientierte er sich musikalisch neu 
und wechselte zur Blasmusik. 16 Jahre war er 
mit Musikvereinen an etwa Zweidrittel der Wo-
chenenden eines Jahres unterwegs - bis es ihm 
1984 zu viel wurde und er mit dem Musizie-
ren aufhörte. Es war der 1. Mai 1989, Wilhelm 
Becker mähte gerade seinen Rasen, als er vom 

Zugführer der „Grenadierfahnenkompanie” zum 
Vogelschießen des Bürger-Schützen-Vereins 
eingeladen wurde. Seitdem ist er Mitglied der 
„Grenadierfahnenkompanie” und somit auch 
des Grenadierkorps und des Bürger-Schützen-
Vereins. Bereits zum Schützenfest 1989 hat er 
die Verantwortung über die Bundesfahne über-
nommen und trägt diese bis zum heutigen Tag. 
Seit 2004 musiziert er auch wieder, die Termine 
der „Grenadierfahnenkompanie” allerdings ste-
hen auf seiner Prioritätenliste ganz oben.

Michael Gaida trat 1989 als Gründungsmit-
glied der „Junggrenadiere” dem Grenadier-
korps bei. 1993 wurden die „Junggrenadiere” 
flügge und gründeten den Grenadierzug „Pop-
pich Dropp”, in dem er von 1996 bis 2002 
als Schriftführer tätig war. Im Jahr 1995 wurde 
Michael zum ersten Mal zum Grenadierkönig 
gekrönt. In den Grenadiervorstand wurde er 
1996 als Beisitzer gewählt und gehörte ihm, 
zuletzt als Schießmeister, bis 2010 an. Auf 
dem Grenadierfest 1998 wurde Michael die 
Schwenkfahne des Grenadierkorps übergeben, 
die er bis heute mit großem Stolz schwenkt.  Da 

er ein sehr engagierter Grenadier ist, betreute 
er von 1999 bis 2005 die „Junggrenadiere”, 
die heute als Grenadierzug  „Ärm Söck” aktiv 
sind. Ein High Light in den letzten 25 Jahren 
war natürlich, als er im Jahr 2001 zum zweiten 
Mal zum Grenadierkönig gekrönt wurde. Seit 
2008 ist Michael Gaida Mitglied im Grenadier-
zug „Lott Jonn”, dem er auch heute angehört. 
Michael ist ein von all seinen Kameraden hoch 
geschätztes Mitglied des Zuges, der für seine 
Zuverlässigkeit und sein Engagement bekannt 
ist. Wir freuen uns auf noch viele Jahre die er 
im Kreise unseres Zuges verbringen wird.

Christoph Zimmermann  |  25 Jahre im Bürger-Schützen-Verein
Begonnen hat Christoph seine Schützenkariere 
1989 bei den Tellschützen der Hubertusschüt-
zen. Bereits seine Brüder Thomas und Stefan 
starteten hier ihre Schützenlaufbahn. Als die Ho-
sen der Tellschützen für viele Jungs zu klein wur-
den,  gründete sich 1993 der Hubertuszug „Jun-
ge Füchse”, in den auch Christoph 1994 eintrat. 
Zusammen mit seinem Bruder Stefan wechsel-
ten beide 1997 in das Artillerie Korps. Bereits 
zum Schützenfest 1998 wurde Christoph ein be-
rittener Kamerad und in den Protokollen unserer 
Archive steht, dass die erste Parade von Pferd 
und Reiter im Gegensatz zu manch „Alten Kame-
raden” vorbildlich war. Seitdem ist Christoph ein 
regelmäßiger und erfahrener Reiter, der immer 
hoch zu Ross die Schützenumzüge absolviert. 

2008 wurde er zum Leutnant befördert und ist 
seitdem Standartenträger. Die Standarte behü-
tet er dabei mit größter Sorgfalt. Überhaupt ist 
Christoph ein Kamerad, wie er im Buche steht. 
Ein Aktivposten, der immer zur Stelle ist, wenn 
man ihn braucht. Seine große Leidenschaft ist 
das Böllern mit unseren Geschützen. 2003 hat 
er dazu den vorgeschriebenen staatlichen Lehr-
gang „für den Umgang mit Böllerpulver zum Böl-
lerschießen” absolviert und ist mittlerweile unser 
Dienstältester Schießmeister. Dem nicht genug, 
als Informatiker ist er zusätzlich auch noch Web-
master unserer Homepage. Und als Program-
mierer belässt man bekanntlich nichts dem Zu-
fall – so krönt Christoph I. sein Jubiläumsjahr mit 
der Korpskönigswürde der „Alten Kameraden”.
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Ralf Rommerskirchen  |  40 Jahre im Bürger-Schützen-Verein

Jörg Braunegger  |  40 Jahre im Bürger-Schützen-Verein
Die legendäre Gründungsfeier des „Voll drop” 
hat er verpasst, aber schon einige Wochen spä-
ter war er dabei. Wie alle, kam auch er aus der 
A–Jugend des SC Kapellen. Er war auch unser 
erster König. Er war es, der am Anfang unseres 
Zuglebens viel organisiert hat. Er war es, der 
sein Auto an einen Zugkameraden verliehen 
und ein Schrottauto wieder bekommen hat. Er 
war es, der einen Zugkameraden beim Surfen 
aus dem Biggesee rettete. Er war es, der in Por-
tugal Bundeswehrdienst leistet und trotzdem 
zum Vogelschießen erschien. Er war es auch, 
der mit viel Geschick die tollen Köpfe und Tiere 
auf unsere Fackel gezaubert hat. Er ist es, der 
sich einfach für andere einsetzt. Er ist es immer 
noch, der uns in den aussichtslosen Diskussi-
onen um Zugprobleme oder Politik mit seinem 
trockenen Humor zum Lachen bringt und damit 
zurück in die Wirklichkeit. Aber so wie das im 
Leben immer ist, werden wir erwachsen, wir 
werden älter und der Beruf tut sein Übriges. Wo 

ist die Zeit geblieben? Es ist schwer, sich als 
Selbstständiger über Jahre  durchzusetzen, da-
für braucht man auch Zeit und Kraft. Deshalb 
kann Jörg nicht immer so am Zugleben teilneh-
men, wie er es selber möchte. Es kann dann 
schon mal sein, dass er spät nachts nach voll-
brachter Arbeit noch zum Ausflug nach kommt 
und wir ihn mit Freude und verschlafenen Au-
gen empfangen. Denn immer wenn es darauf 
ankommt, kann man ihn anrufen und dann be-
kommt man immer eine gute Antwort. Er hilft, 
wo er kann – oder schickt seine Frau. Wenn 
wir seinen Rat brauchen, gehen wir ihn besu-
chen, oben in seinem Labor. So zum Beispiel, 
wenn wir keinen Raum fürs Vogelschießen oder 
für die Krönung haben. Dann wird kurzerhand 
alles ausgeräumt und die Räumlichkeiten wer-
den  zum Schießstand oder Krönungssaal. Die-
se besonderen Situationen sind allen noch bis 
heute in lebhafter Erinnerung. Jetzt brauchen 
wir ihn auch, zu seinem Jubiläum.

Ralf ist seiner Heimat Kapellen, aber auch 
dem Grenadierzug „Tolle Jonge”, dem Grena-
dierkorps und dem Bürger-Schützen-Verein 
treu geblieben. Aufgewachsen an der Fried-
richstraße, hat er dort sowie in der Schule 
die Gründungsmitglieder des Grenadierzuges 
„Tolle Jonge” kennen gelernt. Durch die aktive 
Mitgliedschaft seines Vaters hatte er bereits 
früh das Schützenwesen genossen. So war 
es für ihn selbstverständlich, Schütze in Ka-
pellen zu werden. Bescheiden hielt er sich in 
der Ämterverteilung zurück, obwohl er gera-
de bei Ausflügen und Fußballturnieren sein 
Organisationsgeschick hervorbrachte. Beim 
Schießen war er vorne dabei. Neben den Er-
folgen beim Zugschießen - mehrfach „Bester 
Schütze” und „Königsschuss” - konnte er auch 

Erfolge beim Grenadierkorpsschießen vorwei-
sen. Hierzu gehört für ihn insbesondere das 
Erringen der Grenadierkorpskönigwürde 1989 
als 4. Korpskönig. In den Jahren von 1990 bis 
1997 übernahm Ralf die Tätigkeit als Schrift-
führer. Seine Wohnung hat Ralf nicht aus Ka-
pellen verlegt. Der „blaue” Fleck im Grenadier-
zug ist die Begeisterung von Ralf für Schalke 
04. Duelle zwischen Schalke 04 und Borussia 
Mönchengladbach führten schon zu einigen 
Diskussionen. Leider mussten die anderen 
Kameraden beim gemeinsamen Bundesliga- 
spielbesuch im Mai 2013 in Mönchenglad-
bach die Schmach der Niederlage hinneh-
men. Wir wünschen Ralf alles Gute und hoffen 
auf noch viele gemeinsame Schützenfeste.

Peter ist wohl ein, wenn nicht sogar der „Origi-
nal Kapellner Jong”. Zentrum seines Wohnum-
feldes war und ist die Friedrichstraße. Bereits in 
seiner Kinder- und Jugendzeit lernte er auf der 
Friedrichstraße bzw. in der Schule die anderen 
Gründungsmitglieder des Grenadierzuges „Tolle 
Jonge” kennen und schätzen. In diesen Jahren 
konnte man noch bedenkenlos auf der Friedrich-
straße Fußball spielen, auch wenn Peter hierbei 
einmal unters Pferd gekommen war. Gerne zeigt 
er Interessierten die Stelle „des Pferdebisses”. 
Mit den anderen Gründungsmitgliedern wuchs 
er in Kapellen auf und gründete im Partykeller 
seines Vaters, seinerzeit Zugführer der „Regi-
mentsfahnenkompanie”, den Zug. Er übernahm 
die Aufgabe des Spießes bis 1979. Ausgebildet 
zum Elektroinstallateur, war er selbstverständ-
lich und gerne beim Fackelbau für Elektroinstal-
lationen verantwortlich. Mit seinem Wissen und 

Einsatz unterstützte er die Kameraden auch bei 
vielen anderen Anlässen (z. B. Umzug, Hausbau 
etc.). Aus Schützensicht konnte er sich schon 
früh in die Reihe der Korpskönige eingliedern 
(1988 als 3. Korpskönig). Neben seiner Begeis-
terung für Borussia Mönchengladbach war er 
lange glücklicher Hundebesitzer. Weiterhin ist 
er stolzer Bootsbesitzer und fährt an vielen Wo-
chenenden nach Roermond und von dort aus 
durch die holländischen Kanäle. Seine Urlaube 
jedoch gestaltet er gerne in Deutschland, wo-
bei auch hier Wasser beteiligt ist und es ihn mit 
Ehefrau zu Nord- oder Ostsee zieht. Seine Treue 
zum Verein gab ihm den Ehrgeiz, mit dem Errin-
gen der sechsten Zugkönig-Ehre die Führung in 
der Anzahl der Zugkönige zu übernehmen. Der 
Grenadierzug „Tolle Jonge” dankt Peter für Treue 
und Einsatz und hofft, mit ihm noch viele Schüt-
zenfeste feiern zu können.

Wer Herbert nicht kennt, ist kein Kapellner. Sein 
Wohnort war und ist Kapellen. Aufgewachsen 
an der Friedrichstraße, hat er dort und in der 
Schule die anderen Gründungsmitglieder des 
Grenadierzuges „Tolle Jonge” kennen gelernt. 
Bereits in seiner Familie wurde er durch den 
Einsatz seines Vaters (seinerzeit Zugführer der 
„Regimentsfahne”) aufs Schützenwesen vor-
bereitet. Seit Gründung des Grenadierzuges 
erfüllt er dort die Aufgabe des Zugführers und 
kann somit auch auf 40 Jahre Zugführereinsatz 
zurück blicken. Oberst Josef Lohren hat Her-
bert bereits 1984 zum Hauptmann befördert. 
1987 wurde er zuerst 2. Korpsgeschäftsführer. 
Kurz darauf – jedoch noch im gleichen Jahr – 
musste er das Amt des 1. Geschäftsführers 
übernehmen, dass er dann 25 Jahre glänzend 
ausfüllte. In diesen 25 Jahren hat er die Ge-
schichte des Grenadierkorps entscheidend und 
nachhaltig mit geprägt. Zu seinem Abschied 
aus der Korpsarbeit kamen Abordnungen von 

Schützenvereinen aus Grevenbroich, Weveling-
hoven, Noithausen und Glehn, sowie viele Ver-
treter der Kapellener Korps. Nach Abgabe des 
Amtes wurde Herbert zum Ehrenmitglied des 
Grenadierkorps ernannt. Auf Wunsch einzel-
ner Vorstandsmitglieder des Bürger-Schützen-
Vereins übernahm er anschließend dort die 
Aufgabe des 2. Geschäftsführers. Innerhalb 
des Grenadierzuges konnte Herbert sich zu-
sätzlich beim Fackelbau, dem für einige Jahre 
initiierten Fußballturniers, aber auch bei zugin-
ternen Veranstaltungen wie z. B. Kegeln, Aus-
flügen oder Weihnachtsfeiern ereifern. Ständig 
brachte er Ideen für ein aktives Vereinsleben 
ins Gespräch. Neben den Aktivitäten für Kapel-
len pflegt er seine Begeisterung für Borussia 
Mönchengladbach, wo er Mitglied ist und gerne 
zu Spielen fährt. Der Grenadierzug „Tolle Jonge” 
dankt Herbert für seinen Einsatz herzlichst und 
hofft, mit ihm noch viele Schützenfeste feiern 
zu können. 

40-jähriges Jubiläum feiern in diesem Jahr...

Peter Leuffen  |  40 Jahre im Bürger-Schützen-Verein

Herbert Ohligs  |  40 Jahre im Bürger-Schützen-Verein
Im Alter von 26 Jahren begann Rolf im Jahre 
1974 seine Schützenlaufbahn. Er wurde Mit-
glied im Jägerzug „Freischütz”, dem er bis heu-
te angehört. In den Jahren 1977, 1989 und  
2008 gelang es ihm insgesamt drei mal die 
Königswürde des Zuges zu erringen. Seit 1997 
bekleidet er das Amt des Spieß. 
Neben seiner Leidenschaft für den Freischütz und 

dem eigenen Blumenladen auf der Talstraße, gilt 
Rolfs Aufmerksamkeit auch dem  SC Kapellen. 
Wer einmal bei einem Heimspiel neben ihm auf 
„seiner Tribüne” gestanden hat, sieht die Spiele 
danach mit ganz anderen Augen. Der Jägerzug 
„Freischütz” wünscht seinem Spieß für die Zu-
kunft alles erdenklich Gute und dass er uns bei 
bester Gesundheit noch lange erhalten bleibt.

Rolf Schnitzler  |  40 Jahre im Bürger-Schützen-Verein
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Peter Sander  |  40 Jahre im Bürger-Schützen-Verein

Helmut Mertens  |  40 Jahre im Bürger-Schützen-Verein
Vom Transparentträger zum Flügelleutnant beim 
Grenadierzug „Onger Unges”, ein Aufstieg nach 
Maß und von der Pike auf. Dazwischen liegen 
mehr als 40 Jahre. Neben seiner Verantwortung 
als Flügelleutnant kümmert sich Helmut heute 
noch darum, dass „Onger Unges” mit einem in-
takten und mit aufgeladener Batterie versorgten 
Transparent am Fackelzug teilnehmen kann. Be-
vor Helmut 1982 zu „Onger Unges” fand, war er 
einer der Mitbegründer des Grenadierzuges „Voll 
Drop” und danach auch zwei Jahre mit den Jä-
gern unterwegs. Im „Onger Unges” hat er dann 
das Umfeld gefunden, in dem er sich bis heute 
wohl fühlt, der als Sammelbecken von ehema-
ligen SC-Kapellen-Fussballern und  -Freunden 
gilt. Auf Helmut ist jederzeit Verlass und mit sei-
nem Engagement und Einsatz für den Grenadier-
zug „Onger Unges” ein Vorbild. Auch wenn er als 
„Mann der tausend Worte” gerne ausgiebig, laut 

und gestenreich diskutiert, Helmut bringt sich vor 
allem mit Taten ein. Ob es die jährliche Zugkrö-
nung ist, die vorbereitet werden muss oder die 
obligatorische Fahrradtour von „Onger Unges” 
nach Schützenfest, Helmut ist immer ein hilfsbe-
reiter Freund.  So stellt er z.B. für den Transport 
der Fahrräder zum Startort der Fahrradtouren seit 
Jahren ein geeignetes Fahrzeug zur Verfügung. 
Neben der Liebe zu seinem Grenadierzug ist es 
kein Geheimnis, dass sein Herz für den von Gaz-
prom unterstützten Knappen-Club schlägt und 
Helmut textsicher das Steigerlied voller Inbrunst 
und mit feuchten Augen bei den Heimspielen 
seines Clubs mitsingt. 
Wir alle wünschen uns, dass Helmut mit „On-
ger Unges” das in wenigen Jahren anstehende 
50-jährige Zugjubiläum und danach auch sein 
eigenes 50-jährige Jubiläum im BSV Kapellen 
bei bester Gesundheit feiern kann. 

Ein Gründungsmitglied und gefehlt hat er ei-
gentlich seitdem nie. Na ja, wenn natürlich 
das Bein vom Fußballspielen in Gips war, dann 
hinkte er schon etwas hinterher. Aber der Ein-
satz stimmt. Egal was ansteht, wen es etwas 
zu bauen oder erfinden gilt, können wir uns 
auf Peter verlassen. Dem fällt immer was ein. 
Ein Thema für unsere Zugkrönung zum Beispiel 
– Hollywood. Da wird für den Zugkönig etwas 
aufgebaut – roter Teppich, Scheinwerfer, Ka-
mera, Plakate mit dem Konterfei vom Zugkö-
nig, eine Hollywoodpremiere und vieles mehr. 
Das ist dann schon ein Erlebnis. Auch für Un-
terhaltung während der Krönung hat er geba-
stelt. Highlights waren die Negerkusswurfma-
schine und das Hütchenspiel. Ihr kennt das, 
drei Hütchen und eine Kugel, wo ist die Kugel? 
Nur das niemand wusste, dass in einem klei-
nen Tisch unter der Spielfläche Peter Sander 
eingebaut war, der von unten das Spiel mani-
pulieren konnte. Schon nach ein paar Jahren 
brauchten wir einen neuen Flügelleutnant. Mit 
dem richtigen Engagement wird man schnell 
gewählt. So führt er uns immer mit seinen 
strengen Kommentaren zu allen Zugproble-
men in die richtige Richtung. Beim Fackelbau 
hat er seine künstlerische Ader entdeckt. Ab 

Mittwoch vor dem Fackelzug wird das Rücksei-
tenbild gemalt. Idee natürlich- Peter Sander. 
So ist die Rückansicht während des Fackel-
zuges für uns immer ein krönender Abschluss. 
Alle Bilder haben wir aufbewahrt, vielleicht 
werden wir einmal an einem Lagerfeuer sitzen, 
von alten Geschichten erzählen und uns die 
gemalten Kunstwerke ansehen. Und dann war 
da noch das Königsjahr mit Tino und Maria. 
Endlich ein Schützenkönig in unseren Reihen. 
Da musste viel organisiert werden und gute 
Ideen wurden auch gerne gesehen. Natürlich 
war auch eine Idee, Tulpen anstatt Rosen zu 
basteln. Doch wie baut man eine Tulpe! Peter 
brauchte ungefähr 6 Stunden, dann hatte er 
es raus. So wurde an zwei Wochenenden mit 
40 Freunden unter Peters Leitung, oder auch 
Peitschenschwinger genannt, am Fließband 
Tulpen gemacht. Das Fließband war natürlich 
auch seine Idee. Wer war der Architekt der Re-
sidenz? Wer hat die großen Tulpen an vielen 
Wochenenden gemacht? Was machen wir nur 
ohne unseren Peter. Unser Schützenkönigs-
paar war toll, aber auch unser Peter. So be-
nötigen wir ihn noch mindestens weitere 10 
Jahre, wie sollen wir denn ohne ihn unser 50. 
Jubiläum bestreiten.

Wie hätte es auch anders sein können? Nor-
bert spielte in der A-Jugend des SC Kapellen 
und „Onger Unges”, in 1967 selbst aus der da-
maligen A-Jugend geboren, war auf der Suche 
nach Nachwuchs. Was lag also näher, als das 
Norbert sich dem Grenadierzug „Onger Unges” 
anschloss. Mit seinen 17 Jahren war er 1974 
unser Küken. Immer wenn sich die Gelegenheit 
in diesen 70er Jahren bot, waren wir Gäste in 
seinem Elternhaus und erfrischten uns im Swim-
mingpool an der Gartenstrasse. Etliche Zugkö-
nigsschießen haben wir damals in der privaten 
Schiessanlage in der Garage des elterlichen 
Anwesens durchgeführt und unseren Spaß ge-
habt. Später dann, als der Swimmingpool einem 
schmucken Einfamilienhaus weichen musste, 
waren wir dann immer mal wieder zu unseren 
Krönungsfeierlichkeiten in Norberts Partykel-
ler, der für die Krönung dann besonders aus-
geschmückt wurde. Zu seinem 10-jährigen als 
Mitglied bei „Onger Unges”, 1984,  trug er dann 
selbst zum ersten Mal die Zugkönigskette. Als 
Norbert der II. wurde er ein zweites Mal in 1998 
unser Zugkönig. Das Norbert ein sehr guter 
Schütze ist, beweist er jedes Mal beim Zugkö-
nigschießen, bei dem er immer ein Kandidat für 
die Auszeichnung „Bester Schütze” ist. Großen 
Anteil hatte er auch an dem 1991 von „Onger 
Unges” gewonnenen Korpsschießen.
Als nunmehr langjähriger Geschäftsführer „Fi-

nanzen” und in Personalunion auch „Kassierer” 
(u.a. Beiträge bei Zugmitgliedern vor Schützen-
fest eintreiben) hat Norbert seit vielen Jahren 
Verantwortung bei „Onger Unges” übernommen. 
Ihm ist es zu verdanken, dass der Grenadierzug 
zu keiner Zeit über finanzielle Probleme zu klagen 
hatte. Norbert ist ein äußerst sozial eingestellter 
Mensch und engagiert sich ehrenamtlich und mit 
einer großen Selbstverständlichkeit für die Belan-
ge des Grenadierzuges. Ob es darum geht, mal 
als Protokollschreiber einzuspringen, seine Gara-
ge für das Transparent für den Fackelzug zur Ver-
fügung zu stellen oder alljährlich das Programm 
zur Krönung unseres Zugkönigs auszuarbeiten – 
auf Norbert ist einfach Verlass.
Gemeinsam mit Norbert genießen wir auf unseren 
alljährlichen Fahrradtouren nicht nur die schönen 
deutschen Landschaften, nein auch frisch ge-
zapfte Biere und auserlesene Weine erfreuen un-
ser aller Kehlen. Dank Norberts äußerst sensibler 
Geschmacksknospen können wir uns darauf ver-
lassen, dass uns jederzeit auf den Punkt richtig 
temperierte Getränke serviert werden.
Norbert ist einer der Eckfeiler unseres Zuges 
und - auch das sollte nicht unerwähnt bleiben 
– ist er bei der alljährlichen Oberst- und Königs-
parade in seinem feinen Schwalbenschwanz, 
sowohl beim Umzug als auch beim Stechschritt 
ein echter Hingucker, der so manches Frauen-
herz höher schlagen lässt.

Auch ein Gründungsmitglied des Greandier-
zuges „Voll drop”, damals vor 40 Jahren aus 
der A-Jugend ist der Zug entstanden. Alle waren 
noch in der Ausbildung und man musste sich 
finden. Die Bundeswehrzeit stand an, so war 
das Zugleben schwierig zu organisieren. Aber 
einige, so auch Herbert, haben es immer wieder 
geschafft in schwierigen Zeiten alles zusammen 
zu halten. So hat er am Anfang Fußballturniere 
und Autorallyes eingeführt, da waren noch alle 
fit. Später wurden für die kleineren Kinder Fa-
milienausflüge organisiert. Und heute werden 
die ruhigeren Aktionen geplant, Besuch des 
Weihnachtsmarktes, Ausflug zum Rotweinwan-
derweg, Stadtrundgang in Köln und Besuch des 
Münchner Oktoberfestes mit Übernachtung im 
Campingwagen. Wer weiß was uns noch be-
vorsteht, jetzt arbeitet er in Hamburg. Da gibt 
es auch schöne Straßen zu besichtigen, na ja 
!?!? Damit war es logisch, dass er irgendwann 
einmal Zugführer werden musste. So ist unser 
Hauptmann seit über 30 Jahren in Funktion. 
Und er funktioniert immer noch. Es ist schwer 
eine Invalidentruppe nach vorne zu bringen, 

aber er schafft es auch immer wieder, alle am 
Schützenfestsonntag um 7:00 Uhr zum Früh-
stücken zu bewegen. Er ist Antreiber, Mahner, 
Ideengeber sowie hartnäckiger und überzeugter 
Kämpfer um Tradition und Brauchtum im Schüt-
zenwesen. So gibt es für ihn keine neunzig Pro-
zent; unter hundert läuft da nichts. Einige seiner 
Zugkameraden stoßen dabei schon mal an ihre 
Grenzen. Ein Highlight sind natürlich die Fackel-
züge am Samstag. Jedes Jahr will er eine Fackel 
bauen, aber wir werden immer weniger Aktive. 
Fünf Wochen lang müssen alle viele Stunden an 
der Fackel verbringen. Manchmal glauben wir, 
er schläft da. Doch eines müssen wir bei ihm 
noch in den Griff bekommen. Jedes Mal zum 
Fackelbaubeginn wird die Größe bestimmt. Üb-
licherweise sollte man denken, dass geht mit 
Zollstock und Metermaß. Er schätzt das aber 
mit Daumen und Elle aus 10 Meter Entfernung. 
Meistens geht das gut, aber manchmal kom-
men wir auch kaum aus der Bauhalle heraus. 
Aber er darf das, er ist die gute Seele beim 
Fackelbau – wer weiß wie lange wir das noch 
können.

Norbert Rösgen  |  40 Jahre im Bürger-Schützen-Verein

Herbert Rösgen  |  40 Jahre im Bürger-Schützen-Verein
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Grenadierzug „Voll drop”  |  40 Jahre im Bürger-Schützen-Verein

Lang, lang ist es her. So saßen vor 40 Jah-
ren,  17 A-Jugendliche des   SC – Kapellen in 
der Kellerbar und beschlossen, dass es nach 
dem legendären Abschlussturnier zu Pfingsten 
nicht zu Ende sein sollte. „Wir gründen einen 
Schützenzug.”  Schnell wurde die Idee mit al-
len Details diskutiert, wer übernimmt welchen 
Posten, wer wird Vereinswirt, welchem Corps 
wird beigetreten. Es gab viel zu klären. Die-
se wichtige Gründungsveranstaltung dauerte 
auch ziemlich lang, für einige anscheinend zu 
lange. Die Reihe der getrunkenen Schnapsfla-
schen gab einigen den Rest. Das Pfingstturnier 
hatten sie aber dann trotzdem gewonnen. Zur 
ersten Versammlung bei Glasmacher holten 
sie sich Hilfe. Heinz Schillings, als damaligen 
Major der Grenadiere, sollte alles vorstellen 
und beibringen. Er war es auch, der sich um 
die erste Uniform kümmerte. Das war damals 
etwas Neues, blaue Grenadiere in eigener Uni-
form. Da mussten sie lange und viele Fackeln 
bauen, um die Schulden abzutragen. Ausflüge 
wurden mit viel Liebe geplant und der Ablauf, 
manchmal etwas chaotisch, wird immer noch 
in vielen Geschichten zum Leben erweckt. Es 
gab Fußballturniere (mit vielen Verletzten), Ral-
lyes (mit vielen verwirrten Fahrern), Familien-
ausflüge (mit vielen Babys und stolzen Vätern) 
und Weihnachtsfeiern (mit guten und weniger 
guten Nikoläusen). Der erste Zugkönig wurde 

bis nachts um halb eins bei Sanders im Garten 
geschossen, gekrönt wurde er aber im ersten 
Jahr nicht. Sie mussten ja noch lernen wie das 
geht. Ebenso wie das Marschieren. Dies brach-
te Ihnen der damalige Hubertusschützenmajor 
Heinz Rösgen bei. Heute, 40 Jahre später, ha-
ben sie viel gelernt. Nicht nur das Marschieren. 
Heute geht es anders zu: das Tun ist weniger 
geworden, das Erzählen von damals mehr „ 
weißt Du noch wie wir damals 1974 …”.  Nach 
40 Jahren können Sie stolz sein, das noch alle 
beisammen sind. Zwischendurch haben sie  
immer wieder Verstärkung bekommen. Den 

Neuen müssen Sie natürlich jedes Jahr die 
alten Geschichten erzählen, mittlerweile ken-
nen auch die Neueren diese und können sie 
auswendig weiter erzählen. Mittlerweile sind die 
Neuen auch schon ganz schön alt. Ein gutes 
Klübchen, in dem alle füreinander da sind. 
Beim Helfen im SC–Pavillon, beim Re-
novieren oder Haus bauen, aber 
auch wenn sie einfach nur 
von früher erzählen.

Söhne begeisterter Schützenbrüder gründeten 
im Sommer 1974 nach dem Schulabschluss 
den Grenadierzug „Tolle Jonge”. Hierzu gehörten 
auch die jetzt noch aktiven Einzeljubilare Peter 
Leuffen, Herbert Ohligs, Ralf Rommerskirchen 
und Jürgen Schmitz. Gründungsversammlung 
war am 17. Juli 1974 im Partykeller des sei-
nerzeitigen Zugführers der „Grenadierfahnen-
kompanie”, Theo Leuffen. Der damalige Gre-
nadiermajor Heinz Schillings überzeugte die 
Kameraden, einen Grenadierzug mit den neuen 
eigenen grau-blauen Uniformen zu bilden. Zug-
führer wurde Herbert Ohligs, der hiermit auch 

auf 40 Jahre Zugführertätigkeit zurückblicken 
kann. Flügelleutnant wurde Jürgen Schmitz. 
Vereinslokal ist seit Gründung die Gaststätte 
Glasmacher-Poschen. Die Königskette wurde 
vom seinerzeit amtierenden Schützenkönig 
Rudi I. (Schulz) gestiftet, die Jürgen Schmitz 
erstmalig tragen durfte. 
Im Laufe der Jahre wurde regelmäßig an Ver-
anstaltungen des BSV und Grenadierkorps teil-
genommen. Bei Schießwettbewerben wurden 
viele Preise und Ehrungen erworben. Viermal 
waren Kameraden des Grenadierzuges Korps-
könig des Grenadierkorps. Hierzu gehören die 

Jubilare Peter Leuffen, Ralf Rommerskirchen 
und Jürgen Schmitz. Bester Schütze des Gre-
nadierkorps und Siege im Zugwettbewerb des 
Grenadierkorps, wurden ebenso erreicht. Auch 
das Neujahrsschießen der Grevenbroicher 
Schützenzüge konnte einmal gewonnen wer-
den. Zu erwähnen ist, dass Kamerad Herbert 
Ohligs 25 Jahre im Vorstand des Grenadier-
korps als Geschäftsführer tätig war und zum 
Abschluss seiner Tätigkeit zum Ehrenmitglied 
des Grenadierkorps ernannt wurde. Neben 
Herbert Ohligs, der 2003 den Oberstorden er-
hielt, wurde 2010 auch Jocko Meurer mit dem 
Oberstorden geehrt. 
Im Rückblick sind aber auch unbedingt 12 
Jahre Fackelbau zu erwähnen. Unvergessen 
bleiben die Fackelbaustunden beim Landwirt 
Matthias Kurth. In den Jahren 1990 bis 1995 
erweiterten die „Tolle Jonge” mit der Durchfüh-
rung der Kapellener Schützenfußballturniere 
den heimatlichen Veranstaltungskalender. 
Aber auch intern kann auf ein reges Zugle-
ben mit zahlreichen Ausflügen, zuletzt im VIP-
Bereich des Borussia-Parks gegen Schalke, 
Kegelabenden, Weihnachtsfeiern und gemein-
schaftlichen Hausbauten, neben den üblichen 
Schützenfesten zurück geblickt werden. Allen 
Unterstützern, insbesondere den Ehefrauen, 
gilt ein besonderes Dankeschön.

Mit Manfred Gaida feiert ein umtriebiger Gre-
nadier sein 40-jähriges Jubiläum im Korps. 
Begonnen hat Manni G-Punkt (wie er zugintern 
genannt wird) seine Laufbahn 1974 im Gre-
nadierzug „Blaue Jungs”. Der Zug bestand aus 
ehemaligen Schulkameraden des Abschluss-
jahrgangs 1966, die Manfred eine zeitlang aus 
den Augen verloren hatte. Mit einigen Mitglie-
dern der „Blauen Jungs” gründete Manfred 
1977 den Grenadierzug ‚Erftjunge‘. Dort beklei-
dete er diverse Posten, bevor er nach 4 Jahren 
als Zugführer 1987 im Grendierkorps zur „Regi-
mentsfahne” wechselte. In den Jahren zwischen 
1987 und 2000 regte Manfred die Gründung 
der „Junggrenadiere” an und betreute diese bis 
zu ihrer eigenständigen Zuggründung. Seit 1990 
ist er Mitglied im Grenadiervorstand und beklei-
det dort verschiedene Posten. Nach einem Jahr 
Heimatlosigkeit im Grenadierkorps bot ihm der 
leider 2009 verstorbene Zugführer von „Immer 

Treu”, Gerd Blume, eine neue Zugheimat an. 
Hier fühlte sich Manni G.  von Anfang an in der 
Zuggemeinschaft wohl. 2004 wurde der Bau 
eines Gartenhäuschen hinter seiner Garage auf 
der Schubertstrasse zu einem Arbeitswochen-
ende der Strohwitwer von „Immer Treu” – die 
Frauen des Zuges waren auf Wochenendtour. 
Aus diesem Häuschen mit Verbindung zur Gara-
ge wurde die „Immer Treu” Veranstaltungshalle, 
in der seitdem unter anderem der jährliche Feu-
erzangenbowle Abend Tradition hat.
Als der plötzliche Tod von Gerd Blume 2009 
eine Umorganisation des Zuges erzwang, über-
nahm Manfred das Amt des Spießes.
Seit er glücklicher Vorruheständler ist, fordert 
sein Enkel Max einen Teil der Zeit für sich. Trotz-
dem schafft es Manni  G-Punkt jedes Jahr den 
Kalender mit den Terminen des Zuges herzu-
stellen und ihn mit vielen selbstgeschossenen 
Fotos des vergangenen Jahres zu füllen. 

Mit dem 40jährigen Jubiläum des Grena-
dierzuges „Tolle Jonge” feiert auch Grün-
dungsmitglied Jürgen 40 Jahre Grenadierzug, 
Grenadierkorps, Mitgliedschaft im Bürger-
Schützen-Verein und Treue zur Heimat. Bereits 
durchs Elternhaus fürs Schützenwesen vorge-
prägt, nahm Jürgen die Gelegenheit wahr, mit 
Freunden aus Schule und Freizeit den Schüt-
zenzug zu gründen. Gerne war er bereit, die 
Aufgabe des Flügelleutnants zu übernehmen, 
die er dann erstmals bis 1978 erfüllte. Bereits 
im 1. Jahr errang Jürgen die Zugkönigskette, 
die er bisher noch weitere 4mal errang. Weitere 
Erfolge erzielte er beim Grenadierkorpsschie-
ßen, insbesondere der Korpskönigwürde im 
Jahr 2000. Ausgebildet zum Schlosser, war er 
beim Fackelbau immer aktiv. Aber auch bei an-

deren Aktivitäten des Grenadierzuges wie Weih-
nachtsfeiern, Ausflüge und Fußballturniere war 
er mit ganzem Herzen dabei. Sein Engagement 
bewies er in der zeitweiligen Übernahme der 
Aufgaben Schriftführer, Spieß, Kassierer und 
wieder Flügelleutnant. Hier wurde er bereits zum 
Oberleutnant befördert. Privat schlägt sein Herz 
neben der Familie für Borussia Mönchenglad-
bach. Als Mitglied nimmt er an vielen Spielen 
teil. Aber auch selbst ist er sportlich sehr ak-
tiv. Zu seinen Aktivitäten gehören Badminton, 
Waldläufe, Radfahren, Schlittenhunderennen, 
Golf und Verteidigungssport, wofür er auch sei-
ne Familie begeistern konnte. Der Grenadier-
zug „Tolle Jonge” und auch wir danken Jürgen 
für Einsatz und Treue und hoffen, mit ihm noch 
viele Schützenfeste feiern zu können.

Manfred Gaida  |  40 Jahre im Bürger-Schützen-Verein Jürgen Schmitz  |  40 Jahre im Bürger-Schützen-Verein

Grenadierzug „Tolle Jonge”  |  40 Jahre im Bürger-Schützen-Verein
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Hans Wolff  |  50 Jahre im Bürger-Schützen-Verein
Hans Wolff ist im Jahre 1959 nach Kapellen 
gekommen – der Liebe wegen.
Er heiratete hier seine große Liebe Lenie, die 
Tochter des Ehemaligen Schützenkönigspaares 
Theo und Christine Hodissen,  Sein Schwieger-
vater Theo drängte ihn in die Lustigen Brüder 
einzutreten. Dieser Verein war jedoch als sehr 
trinkfest bekannt. Deshalb hat Hans davon ab-
gesehen. Erst 1964 hat Hans sich entschlos-
sen in die Jägerfahnenkompanie einzutreten. 
Zu diesem Zeitpunkt waren noch alte und be-
kannte Haudegen und Schützen wie Heinrich 
Helten, genannt der Spieß (Jägermajor und 

Schützenkönig), Peter Winzen (Jägermajor, 
Präsident und Schützenkönig), sowie Peter 
Schlösser (Jägermajor) im Verein.
Beim Zugvogelschießen haben Hans und sei-
ne Lenie insgesamt dreimal die Königswürde 
errungen.
Von 1992 bis 2004 war Hans Zugführer bei 
der Jägerfahnenkompanie II im Marschblock 
der offenen Jägeruniformen.
Hans ist bis heute noch passiv dabei und fühlt 
sich sehr wohl im Kreis der Zugkameraden.
Die Jägerfahnenkompanie gratuliert Hans recht 
herzlich zum 50-jährigen Jubiläum.

Wie Dieter Hösen fing Berthold sein Schützenle-
ben im Grenadierzug „Gloria” an. Nachdem sich 
1965 die Flotte Boschte gründeten, wechsel-
te Berthold als „Gilverather Jong” in die Flotte 
Boschte. Im Jahre 1996 schoss Berthold im 2. 
Anlauf den Königsvogel des Bürgerschützenver-
eins von der Stange und wurde Schützenkönig 
1997/98. Das Schützenfest 1998 werden die 
Flotte Boschte und das Schützenkönigspaar 
Berthold und Luise nie vergessen. Die Königs-
parade fiel buchstäblich ins Wasser, so dass 
erst im Festzelt geplant wurde wie es weiter 
geht. Königin Luise brachte mit ihren Hofdamen 
wieder gute Laune und Stimmung ins Fest-
zelt, so das Petrus ein Einsehen hatte und die 
Schleusen für eine Stunde schloss. Die Königs-
parade konnte doch noch verspätet stattfinden.

Das Wasser spielte auch bei Berthold eine 
große Rolle in seinem Leben, denn sein größtes 
Hobby ist und bleibt die Feuerwehr. Den Lösch-
zug Kapellen führte Berthold 26 Jahre an, be-
vor er 2010 das Amt an seinen Sohn Thomas 
übergab.
Im Jägerkorps ritt Berthold 12 Jahre als Jäger-
adjutant neben Jägermajor Ludwig Pesch.
In seiner knappen Freizeit kümmert Berthold 
sich um seinen Garten. Ein neues Hobby von 
Berthold ist das Sortieren von alten Bildern 
und Videos seiner aktiven Zeit in der Feuer-
wehr. Sein größter Stolz ist die Familie mit 
den Kindern Heike und Thomas und den 4 
Enkeln. 

Berthold Königs  |  50 Jahre im Bürger-Schützen-VereinLudwig Pesch  |  50 Jahre im Bürger-Schützen-Verein
Ludwig, auch Lotsche genannt,  trat 3 Monate 
nach der Gründung der Flotte Boschte in den 
Zug ein und ist bis heute eine tragende Säule. 
Er lernte das Schützenleben im Jägerzug „Ge-
mütlichkeit” kennen. Lotsche hat jahrelang das 
Blumenhorn des Zuges getragen, bevor er von 
seinem Bruder Karl-Josef zum Jägeradjutant 
ernannt wurde. Beim Fackelbau war er in der 
Klebeabteilung tätig und versorgte seinen Zug-
kameraden als Hobbywirt in der Bischofsmütze 
mit gekühlten Getränken. Die Zugkönigswürde 
erlangte Ludwig mit seiner Frau Martina schon 
vier mal (1975/76, 1987/88, 1995/96 und 
2007/08).
Nach sieben Jahren Tätigkeit als Jägeradjutant 
wurde Ludwig 1991 zum Jägermajor gewählt, 
er führte das Jägerkorps bis 2011.  Nach 20 
Jahren als Major des Jägerkorps verabschie-
deten „seine Jäger”  Ludwig im Frühjahr 2012 
mit einem großen Zapfenstreich am Schützen-
baum und ernannten ihn zum Ehrenjägermajor. 

Auf der Jahreshauptversammlung des Bürger-
schützenverein Kapellen wurde Lotsche 2012 
zum Ehrenmitglied gewählt.
Ludwig`s größtes Talent ist es alle Vereine unter 
einem Hut zu bekommen. Sei es die Feuerwehr, 
den Angelverein, den Schützenverein oder den 
Sportclub Kapellen. Sonntags fährt Ludwig mit 
den Elitefan`s des SC Kapellen zu den Mei-
sterschaftsspielen kreuz und quer durch den 
Niederrhein. 
Seine Kinder, wie sollte es auch anders sein 
sind ebenfalls im Jägerkorps Kapellen aktiv. 
Torsten ist in die Fußstapfen seines Vaters 
getreten. Er wurde 2011 zum 2. Vorsitzenden 
gewählt und von Major Alfons Winzen zum Ad-
jutant ernannt. Sein  jüngster Sohn Andreas 
marschiert in den Reihen des Jägerzuges „Flot-
te Boschte” und trägt dort das Blumenhorn. 
Lotsches größter stolz ist sein Enkel Leon, der 
auch bestimmt seinen Weg im Jägerkorps Ka-
pellen machen wird.

50-jähriges Jubiläum feiern in diesem Jahr...

Dieter Hösen  |  60 Jahre im Bürger-Schützen-Verein
Seine Schützenlaufbahn fing im Grenadierzug 
„Gloria” an. Das Dieter ein Vollblutschütze und 
schon seit Ewigkeiten Flügelleutnant im Jäger-
zug Flotte Boschte ist weis eigentlich jeder im 
Bürgerschützenverein. Am 12.05.1979 holte 
Dieter im zweiten Anlauf den Königsvogel des 
Bürgerschützenvereins von der Stange. Im Jah-
re 1979/80 war Dieter mit seiner Frau Margret  
das Schützenkönigspaar von Kapellen. Beim 
Fackelbau hat Dieter die Aufgabe dass der alte 
VW Käfer (Baujahr 1965)  unter unserem Fa-
ckelgestell einwandfrei läuft.  
Am Schützenfestsonntagmorgen ist es für Diet-
er, immer eine Ehre die Vereinsfahne des Zuges 

zum Gottesdienst zu tragen. Am 05.06.2008 
schoss Dieter nach langer Überzeugung noch 
einmal auf den Zugvogel, der dann auch sofort 
von der Stange fiel. Dieter und Margret wurden 
2009 zum 2. Mal als Zugkönigspaar des Jäger-
zuges „Flotte Boschte gekrönt.
Männelein,  wie Dieter auch genannt wird, ar-
beitete seit seiner Lehre beim Autohaus Breuer 
auf der Talstraße, wo er schon zum Inven-
tar gehörte. Seit Anfang des Jahres ist unser 
Männelein in den wohlverdienten Ruhestand 
gegangen. Sein  Hobby ist das Pflegen und die 
Fahrten mit seinem alten NSU Prinz und sei-
nem geliebten Audi bei  trockenem Wetter. 

Kapellener Straße 34  .  41516 Grevenbroich  .  Telefon  02182 - 10 75 3  .  www.dr-vogt-miermann.de

Das Team der Zahnarztpraxis Dr. Vogt-Miermann wünscht 
allen Bürgern ein schönes Schützenfest!
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und nach Vereinbarung
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Unsere Sprechzeiten



Zeltmusik

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen/Erft

Unsere Musik im Festzelt
während des Schützenfestes 2014  |  31. Mai bis 3. Juni

SAMSTAG | 31. Mai

MONTAG | 02. Juni

„California Blue”

SONNTAG | 1. Juni
„United Four”

DIENSTAG | 3. Juni

„DJ Wolle”

Am Hammerwerk 35

41515 Grevenbroich

E-Mail: info@dross-wohnkultur.de

Internet:  dross-wohnkultur.de

Fax:  02181 / 49 82 57

Tel.:  02181 / 497 17

Wenn alles so ist, wie Sie es gern haben, sorge
ich dafür, dass alles so bleibt, wie es ist.

Generalagentur Hans-Theo Wolf
Stifterstraße 5, 41516 Grevenbroich
Telefon (02182) 12 76, Fax (02182) 82 55 23
Mobil (0170) 3 34 73 27
hans-theo.wolf@signal-iduna.net
www.signal-iduna.de/hans-theo.wolf
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Wir trauern

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen/Erft

Wir trauern  
um unsere Verstorbenen

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
ist nicht tot.

er ist nur fern.

Tot ist nur, wer vergessen wird!

seit über 100 Jahren im Familien-Besitz



ohne könig?

nicht mit uns!

„Wir bedanken uns herzlich für eure Unterstützung.”

Der Königsring Kapellen/Erft unterstützt jeden Kapellener Schützenkönig in seinem 
Regierungsjahr fi nanziell mit einer nicht unerheblichen Spende. Der volle Mitglieds-
beitrag von rund 100 Einzelmitgliedern und über 30 Schützenzügen wird dem 
Schützenkönig als Zuschuss für sein Regierungsjahr ausgezahlt.

Damit wir auch in Zukunft einen erheblichen Teil dazu 
beitragen können, dass es zum Schützenfest heißt 
„Hoch lebe unsere Majestät“, freuen wir uns über 
jedes neue Mitglied.

Norbert und Michaela Jahn | Königspaar 2013/2014
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Königsring

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen/Erft

Neuwahlen im Königsring
Kapellen / Erft 1952 e.V. im Rahmen der Jahreshauptversammlung  
am 9. März 2014 in der „Ratsschänke”

Am 9. März 2014 trafen sich die Königsring-
Mitglieder auf Einladung des Vorstandes zur 
62. Jahreshauptversammlung in der „Rats-
schänke”. Dominierender Tagesordnungs-
punkt war natürlich die komplette Neuwahl 
des Vorstandes. Wie jeder Verein mit e.V.-
Status, hat auch der Königsring Kapellen 
(KR) laut Satzungsvorgabe alle drei Jahre 
Neuwahlen durchzuführen. Der Vorstand hier 
besteht allerdings im Gegensatz zum großen 
BSV, lediglich aus dem 1. und 2 Vorsitzen-
den, dem Geschäftsführer und Schatzmei-
ster sowie zwei Beisitzern.

Im Vorfeld stand bereits fest, dass der lang-
jährige 1. Vorsitzende Karl-Josef Pesch aus ge-
sundheitlichen Gründen sein Amt zur Verfügung 
stellen würde. Der amtierende Geschäftsführer 
Dirk Meyer kann aus beruflichen Gründen lei-
der künftig ebenfalls nicht mehr dabei sein. So-
mit wählten die Anwesenden aus ihren Reihen 
mit BSV-Präsident Edmund Feuster zunächst 
einen Wahlleiter, der dann auch zügig seines 
Amtes waltete. Als Erstes stand der Posten 
des 1. Vorsitzenden zur Disposition. Auf die 
Frage des Wahlleiters, wer kandidieren wolle, 
schlug die Versammlung Ralf Thienen vor. Da 
keine weiteren Meldungen erfolgten wurde Ralf 
Thienen einstimmig zum neuen Vorsitzenden 
des Königringes gewählt.  Der Ur-Kapellener 
Thienen, der mit seiner Familie seit geraumer 
Zeit in GV-Neuenhausen lebt, ist durch seine 
Schützenvergangenheit im Jägerkorps Kapel-
len sowie durch seine aktive Mitgliedschaft 
im Grenadierzug „Op Zack”, prädestiniert für 
diesen Posten. Er kennt sich aus, das ist Fakt 

und jeder der ihn kennt weiß, dass für ihn Still-
stand stets Rückschritt bedeutet. Nach dieser 
Wahl zog sich Edmund Feuster als Wahlleiter 
zurück und überlies dem neuen Vorsitzenden 
die Wahlleitung. Der bisherige 2. Vorsitzende 
Heinz-Willi Otten signalisierte, auch in der neu-
en Wahlperiode als 2. Vorsitzender fungieren 
zu wollen. Daraufhin schlug die Versammlung 
Wiederwahl vor. Heinz-Willi Otten, der neben 
diesem Posten auch noch Regimentsoberst 
und Vize-Präsident des BSV Kapellen ist, nahm 
die erneute Wahl zum 2. Vorsitzenden des KR 
gerne an. Nachdem Dirk Meyer, wie vorgenannt, 
künftig nicht mehr als Geschäftsführer zur Ver-
fügung steht, schlug die Versammlung Jürgen 
Darmochwal als seinen Nachfolger vor. Da 
keine weiteren Namen vorgeschlagen wurden, 
wählte die Versammlung Jürgen Darmochwal 
einstimmig zum neuen Geschäftsführer des KR. 
Sicherlich für ihn eine interessante Aufgabe, 
zumal er am Jahresende den Posten des Ge-
schäftsführers im BSV aufgeben wird. Auf die 
Frage des Vorsitzenden, ob Hans-Theo Wolf als 
amtierender Schatzmeister auch weiterhin zur 
Verfügung stünde, antwortete Hans-Theo Wolf 
mit „Ja”. Da aus den Reihen der Anwesenden 
keine weiteren Vorschläge gemacht wurden, 
erhielt auch Hans-Theo Wolf einstimmig das 
Vertrauen für die nächsten drei Jahre. Der Vor-
stand des KR verfügt zusätzlich über zwei Bei-
sitzer. Der Eine, Ralf Wolters, steht für weitere 
drei Jahre nicht mehr zur Verfügung. Der Zweite, 
Marcus Stübben, wollte gerne weitermachen 
und stellte sich erneut zur Wahl. Es folgte sei-
ne einstimmige Wiederwahl. Für den vakanten 
Posten des zweiten Beisitzers schlug die Ver-

sammlung Dietmar Schroeder vor. Nachdem 
Dietmar sein Interesse an einer Tätigkeit im KR-
Vorstand bekundete, wählte die Versammlung 
ihn einstimmig zum Beisitzer.  Dietmar Schroe-
der ist Zugführer des Grenadierzuges „Op Zack” 
und nicht nur deshalb mit viel Erfahrung verse-
hen, die dem KR sicherlich nützlich sein wird.
Wir sehen optimistisch in die Zukunft. Mal 
sehen, was den Königsring künftig erwartet? 
Zumindest steht eine Mischung aus Innovation 
und Tradition „auf der Brücke” bereit, sich den 
kommenden Aufgaben zu stellen.

Wachablösung im Königsring: Karl-Josef Pesch 

übergibt die Geschäfte an den neuen  

1. Vorsitzenden Ralf Thienen

Hard- und Software Vertrieb, internetdienSte, Vor ort SerVice,
netzwerklöSungen, Pc reParatur



Klausur

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen/Erft

Am Samstag, den 08. Februar 2014 kam 
der Vorstand des Bürger-Schützen-Verein 
Kapellen (BSV) gemeinsam zu einer fast 
ganztätigen Vorstandsklausur zusammen. 
Der Anlass für diese außerordentliche Ver-
sammlung aller Vorstandskameraden war 
weder ein dringliches Thema bspw. in den 
Vorbereitungen auf das diesjährige Schüt-
zenfest, noch ein konkretes Anliegen seitens 
der Schützen, das es zu beratschlagen galt.

Nein, in seiner neuen Funktion als BSV-Prä-
sident hatte Edmund „Eddy” Feuster seine 
Vorstandskameraden eingeladen, um ganz ein-
fach über die Vorstandsarbeit im BSV im Allge-
meinen, aber auch über weitere BSV-Themen 
zu sprechen, die aus Sicht aller Vorstandska-
meraden außerhalb des Tagesgeschäfts in den 
regelmäßigen Vorstandssitzungen angespro-
chen werden sollten. Natürlich sollte auch der 
persönliche Kontakt der Vorstandskameraden 
untereinander dabei vertieft werden.
Getreu dem Motto „Morgenstund hat Gold im 
Mund” (oder im Kopf) trafen sich nahezu alle 
Vorstandskameraden um 9.00 Uhr im Willy 
Brandt Haus in der Bundeshauptstadt der Ener-
gie zum gemeinsamen „Männerfrühstück” - ohne 
Süß, jedoch auch ohne alkoholische Getränke. 
Pünktlich um 9.30 Uhr eröffnete Eddy Feuster 
die Klausur und machte deutlich, dass dies keine 
Klausur zum Zuhören, sondern zum Mitmachen, 
d.h. zum Diskutieren und Denken werden sollte. 
Entsprechend fungierte Eddy im Laufe des Tages 
auch überwiegend als rahmengebender Mode-
rater, Impulsgeber und neutraler Schiedsrichter.
Zunächst wurden die Erwartungen der Teilneh-
mer an die Klausur abgefragt und es stand eine 

Stärken-/ Schwächenanalyse der Vorstandsar-
beit an, um daraus ableitend einen  kontinu-
ierlichen Verbesserungsprozess in Gang zu set-
zen. Eddy betonte dabei, dass all dies in einer 
möglichst offenen und kritisch-konstruktiven 
Art und Weise stattfinden sollte.
Vor diesem Hintergrund tauschten sich die 
Vorstandskameraden zunächst darüber aus, 
welche Dinge gut und welche weniger gut in 
der Vorstandsarbeit funktionieren. Abseits aller 
inhaltlicher Fragen wurde dabei deutlich, dass 
der gute persönliche Umgang miteinander nie-
mals hinten anstehen kann, um gute Ergeb-
nisse für den Verein zu erzielen.
 Eddy stellte den Kameraden daraufhin noch 
einmal konkret die Frage, welche Probleme 
und Aufgaben am dinglichsten in noch zu be-
stimmenden Arbeitskreisen besprochen wer-
den sollten. Die Antwort auf diese Frage war 
„die Zusammenarbeit des Gesamtvereins/
Vorstands mit den einzelnen Korps” und „die 
Aufgaben (-wahrnehmung) und –verteilung des 
Vorstands.
Jedes Vorstandsmitglied entschied daraufhin, in 
welcher der beiden Arbeitsgruppen es sich betei-
ligen wollte, um die jeweiligen Fragen zu disku-
tieren, d.h. um Probleme zu erkennen, Ziele fest-
zulegen und konkrete Maßnahmen zu erarbeiten.
In den folgenden anderthalb Stunden erfolgte 
in den beiden Arbeitsgruppen ein intensiver 
Austausch: In der Gruppe „Aufgaben” wurde 
sehr deutlich herausgearbeitet, dass die Auf-
gaben der einzelnen Vorstands-
mitglieder noch 

transparenter und teilweise auch besser verteilt 
werden müssten. Die Ergebnisse der anderen 
Gruppe zeigten, dass eine bessere Zusammen-
arbeit mit den einzelnen Korps wesentlich sei, 
um die Aufgaben des Vereins in Zukunft best-
möglich erfüllen zu können. Vor allem eine er-
höhte Transparenz in der Vorstandsarbeit („was 
machen DIE da oben eigentlich”) sowie die 
direkte Ansprache der Schützen - ungeachtet 
ihrer Korpszugehörigkeit – bei der Erfüllung der 
Aufgaben des gesamten Vereins mit vorhan-
denen Ressourcen, soll angegangen werden.
Natürlich ließ es Eddy sich nicht nehmen, ein 
Abschlussfeedback von jedem Vorstandskame-
raden zu der gesamten „Veranstaltung” zu be-
kommen. Angesichts der offen und kritischen 
aber eben auch regen Diskussion fiel dieses 
Feedback der Vorstandskameraden an Eddy 
sehr positiv aus. Entsprechend machte Eddy 
zum Abschluss des Arbeitsteils der Klausur 
deutlich, dass er eine solche Klausur in gewis-
sen regelmäßigen Abständen – der genau Zeit-
raum wurde nicht bestimmt – für äußerst sinn-
voll erachte und eine solche Klausur in Zukunft 
ggf. fester Bestandteil der Vorstandsarbeit 
werden sollte, um Themen  außerhalb 
des Tagesgeschäfts angehen zu 
können.

Der Vorstand des BSV Kapellen/Erft beim gemeinsamen Frühstück zum Auftakt zur Klausurtagung

Klausurtagung des BSV-Vorstandes
am 8. Februar 2014 in Grevenbroich



Schützenkiste

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen/Erft

„Schützenkiste”
– eine Initiative des Bürger-Schützen-Vereins 1936 e.V. Kapellen-Erft

Um die Suche nach „Schötzejedöns von 
Kopf bis Fuß” zu erleichtern, hat der BSV-
Vorstand bereits vor einigen Jahren für die 
Kapellener Schützen die „Schützenkiste” 
zusammengezimmert, die inzwischen zum 
festen Bestandteil der BSV-Homepage  www.
bsv-kapellen.de geworden ist.

Mit wenigen Klicks ist sie unter der Rubrik 
„Schützenfest” zu finden und zu öffnen. Mit der 
„Schützenkiste” unterstützt der Bürger-Schützen-
Verein Kapellen seine neuen und erfahrenen  
Schützenkameraden bei der Wahl des Uniform-
zubehörs. Angefangen  hatte alles mit einem Link 
zur Firma Vereinsbedarf Deitert. Zwischenzeitlich 
wurden weitere Links hinzugefügt, um noch weit-
reichendere Informationen anzubieten. In Ver-
bindung mit dem „Schützen 1 x 1” bietet der 
BSV Kapellen seinen Mitglieder Hilfestellung zu 
vielen Fragen rund um das Thema Uniform und 
Uniformzubehör. Was braucht der Schütze wirk-

lich? Wie soll der Gegenstand beschaffen sein 
und wie sollte dieser aussehen? Parallel dazu ist 
das Ziel,  preiswerte 
und schützenfest-
taugliche Qualität 
für die Accessoires 
der einzelnen Kapel-
lener Formationen 
anzubieten. Damit 
das Vergleichen u.a. 
von Epauletten und 
Säbeln einfacher wird, 
auch deshalb ist das 
„Schützen 1 x 1” zu-
sätzlich  in der „Schüt-
zenkiste” eingestellt. 
Werft einfach mal einen 
Blick in die „Schützen-
kiste”. Ein Blick, der 
sich lohnen kann, auf 
jeden Fall aber interessant ist.

1936 e.V. Kapellen-Erft
1936 e.V. Kapellen-Erft
1936 e.V. Kapellen-Erft

AdjutantenAdjutanten

OBERSTADJUTANT
KÖNIGSADJUTANT

9

Kopfbedeckung
Zweispitz (Bonapart) mit weißem Federbusch

Uniform
Blauer Offi ziersrock mit gol-denen Knöpfen, rot paspeliert, roter Kragen mit Eichenlaub, rote Ärmelaufschläge mit drei goldenen Knöpfen, Feldbinde und Quastenschärpe in gold, goldene Fangschnur, weißes Hemd mit langem Arm, je nach Anlass schwarze oder weiße Handschuhe, schwarze Socken

Waffe
Löwenkopfdegen mit Scheide und Portepee

Hoseschwarze Hose mit einer seitlichen Goldlitze und 
schwarzen Stegen

Schulterstückegoldene Epauletten mit Sternen, je nach Rang 

Schuhwerkschwarze Stiefeletten oder Stiefel mit Anschlagsporen

Kleines

Bürger-Schütz
en-Verein

1936 e.V. Kapellen-Erft

Kleines

DAS ERSTE MAL VERGISST MAN NIE.
DER NEUE RENAULT CLIO.

RENAULT CLIO EXPRESSION
1.2 16V 75
Monatl. schon ab

99,00 €
inkl. Renault relax Paket*
• 4 Jahre Wartung
• 4 Jahre Garantie

Der neue Renault Clio
Gewinner des Goldenen Lenkrads 2012**

Anzahlung 3000 €, Nettodarlehensbetrag 9750 €, 48 Monate Laufzeit (47
Raten à 99,00 € und eine Schlussrate: 5800,00 €), Gesamtlaufleistung 40.000
km, eff. Jahreszins 4,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 0,0 %, Gesamtbetrag
10.379,– €. Ein Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank,
Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland,
Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss.

Wir grüßen die Kapellener Schützen und das Königspaar
             SM Faustino I und seine Königin Maria

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 7,0, außerorts 4,7,
kombiniert 5,5; CO2-Emissionen kombiniert: 127 g/km
(Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

AUTOHAUS BARWINSKI GMBH & CO. KG
Normannenstr. 22 • 41462 Neuss
Tel.: 02131-544154  

*Enthalten sind ein Renault Plus Garantie PLUS Vertrag (Anschlussgarantie nach der
Neuwagengarantie inkl. Mobilitätsgarantie) sowie alle Kosten der vorgeschriebenen
Wartungsarbeiten für die Vertragsdauer (48 Monate bzw. 40.000 km ab Erstzulassung
gemäß Vertragsbedingungen). **AUTO BILD und BILD am SONNTAG verleihen Renault
das Goldene Lenkrad 2012, Quellen: AUTO BILD Nr. 45/2012 und BILD am SONNTAG
Nr. 46/2012. Gültig bis 30.07.2013. Abbildung zeigt Renault Clio Luxe mit
Sonderausstattung.

S
C

H
Ü

TZ
E

N
FE

S
T 

2
0

1
3



Oberstorden

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen/Erft

Oberstordenträger-Abend
am 26. Juli 2013

Im vergangenen Jahr hatte der BSV-Vorstand 
um Präsident Friedhelm Barmeyer die ehe-
maligen Vorstandsmitglieder des Bürger-
Schützen-Vereins Kapellen-Erft eingeladen. 
In diesem Jahr veranstaltete man einen 
Abend für die bisherigen Oberstordenträger 
im Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapel-
len-Erft.

Präsident Friedhelm Barmeyer begrüßte die 
nette Runde und erläuterte daraufhin kurz den 
Hintergrund der Einladung an diesem sonnigen 
Freitagabend. Bis auf zwei Oberstordenträger 
waren die geladenen Schützenkameraden alle 
im BSV-Pavillon erschienen. Auch Heinrich 
Wiengarn, dem als ersten Schützen des Regi-
mentes 1993 die Ehre zu Teil wurde, die Aus-
zeichnung beim damaligen Oberst-Ehrenabend 
im Saal Glasmacher verliehen zu bekommen. 
Bei herrlichem Wetter hatte man vor dem BSV-
Pavillon Tische und Bänke sowie Stehtische 
aufgebaut. Schnell waren die Anwesenden 
-neben den Ordensträgern waren auch noch 
der amtierende BSV-Vorstand und die Majore 
eingeladen- mitten im Gespräch. Mit Matthias 
Kreuter und Werner Ohmann waren die an Le-
bensjahren ältesten Ordensträger, mit Holger 
Reisdorf der jüngste anwesend.
Ex-Oberst Karl-Josef Pesch hatte im Jahre 
1993 die Idee, Schützenkameraden des Ver-
eins, die sich nachhaltig durch viel Engage-
ment und Einsatz aus der BSV-Schützenfamilie 
hervortaten, in besonderem Maße zu ehren. 

Wie geht das im Schützenwesen einfacher, als 
mit einem entsprechenden Orden! 
In einer kleinen Ansprache an die Anwesenden 
erläuterte Ehren-Oberst Karl-Josef Pesch  die 
seinerzeitigen Beweggründe der Ordenseinfüh-
rung  und erinnerte gleichzeitig an die ersten 
Schützenepisoden hierzu. Der amtierende Re-
gimentsoberst Heinz-Willi Otten nahm anschlie-
ßend hierzu gerne das Wort auf. In seinem Dank 
an Karl-Josef Pesch würdigte er die seinerzeitige 
Idee. Gleichzeitig führt er gerne die Tradition fort, 
obwohl es sich zunehmend schwieriger gestaltet, 
entsprechende „Kandidaten” für die jährliche 

Auszeichnung zu finden. Schwieriger deshalb, 
weil der Urgedanke der Auszeichnung eigentlich 
der war, bewährte Schützen auszuzeichnen, die 
direkt keine Vorstandsarbeit im Schützenverein 
leisten; diese allerdings sind zugegebener Maßen  
rar im Verein. Trotzdem sieht Heinz-Willi Otten die 
Zukunft der Ordensverleihung optimistisch.
Genug der Reden und Ansprachen ging man 
dann zum noch gemütlicheren Teil des Abends 
über. Es war auch zu vorgerückter Stunde noch 
angenehm warm, so dass man das Ende des 
gemeinsamen Abends- alt wie jünger-  unter 
freiem Himmel erlebte.

intensiver.

Bei „netwin“ sitzt einfach alles – das Design, die
Verarbeitung, die Ergonomie. Und das zu einem Preis,
der den Einstieg in die Sedus Sitzklasse leicht macht.
Kommen Sie zum Probesitzen auf dem Testsieger. 

Sedus netwin.
Testen Sie den Testsieger.
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Die bisherigen Träger des Oberstordens

1995	 Heinrich Wiengarn	 Grenadierfahne

1996	 Hans Stübben	 Artillerie Korps

1997	 Peter Budinger †	 Sappeurkorps

1998	 Werner Ohmann	 Scheiben-Schützen-Gesellschaft

1999	 Matthias Kreuter	 „Waldhorn” Jägerkorps

2000	 Hans-Günther Pesch	 „Flotte Boschte” Jägerkorps

2001	 Manfred Aussem	 Regimentsfahne / „Immer Treu”

2002	 Dieter Bilau	 Sappeurkorps

2003	 Herbert Ohligs	 „Tolle Jonge” Grenadierkorps

2004	 Rolf Cöllen	 „Zackije Boschte” Grenadierkorps

2005	 Heinz-Werner Barmeyer	 Grenadiermajor

2006	 Karl-Josef Pesch	 Ehren-Oberst

2007	 Gerd Blume †	 „Immer Treu” Grenadierkorps

2008	 Friedhelm Breuer	 „Freischütz”  Jägerkorps

2009	 Holger Reisdorf	 „Auf der Pirsch” Jägerkorps

2010	 Gottfried (Joko) Meurer	 „Tolle Jonge” Grenadierkorps

2011	 Erwin Brock	 Oberst-Adjutant

2012	 Heinrich Tupp	 Jägerzug „Immer Jung”

2013	 Friedhelm Barmeyer	 BSV-Ehren-Präsident 

2014	 . . .

Träger des Oberstorden
Jahr	 Träger	 Einheit/Funktion Jahr	 Träger	 Einheit/Funktion

IN
FO Am Montag spielen für euch „California Blue”



Vor 25 Jahren

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen/Erft

Schützenkönig vor 25 Jahren
S.M. Karl II. Breuer und Königin Käthe

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen/Erft

Beginnen wollen wir mit dem Bericht zum 
„Schützenkönig vor 25 Jahren”, ausnahmswei-
se einmal nicht mit dem Königsvogelschuss. 
Denn hierzu gibt es eine längere Vorgeschich-
te. Am letzten Tag des Schützenfestes 1985, 
genauer gesagt am 04. Juni, wurde in den Rei-
hen des Jägerzuges 2:15, eine etwas andere 
Urkunde erstellt. Auf einem Bierdeckel wurde 
eine eidesstattliche Erklärung formuliert auf 
der vermerkt wurde, dass der Unterzeichner im 
Jahr des 40 jährigen Bestehens des Jägerzuges 
„2:15”, die Königswürde des Bürger-Schützen 
Vereins, übernehmen wird. Diese wurde von 
Karl Breuer mit der Unterschrift „K. Klitsch” 
unterzeichnet. „Klitsch, so muss man wissen 
wurde Karl in Kapellen genannt und gerufen. 

Im Jahr 1987 wurde Karl dann an diese Urkunde 
erinnert und so war dann schnell klar, dass Karl 
im nächsten Jahr an die Vogelstange treten wür-
de. Am 23.April 1988, war es dann soweit. Man 
zog mit dem Tambourkorps Kapellen und dem 
Musikverein des TV Orken zum Schützenplatz, 
wo zunächst um 11:15, die Schießwettbewerbe 
begannen. Um 16:30 war es dann Zeit für den 
Königsvogelschuss und Karl Breuer trat als ein-
ziger Bewerber an die Vogelstange. Mit dem 78. 
Schuss, holte er den Königsvogel dann von der 
Stange und ein langgehegter Wunsch von Karl 
und Käthe Breuer ging in Erfüllung. Der erfolg-
reiche Vogelschuss wurde im Festzelt auf dem 
Schützenplatz noch lange ausgiebig gefeiert. 
Danach begann zwar zunächst wieder der Alltag, 
jedoch war dieser geprägt von den Vorbereitungen 
für die in fünf Wochen anstehende Krönung. Ein 
Königsadjutant wurde mit Franz Hoff schnell ge-
funden und zum Thema Hofdamen gab es im 
Hause Breuer nun gar kein Problem, hier hatte 
man in der Familie so viele junge Damen, dass 
es nicht verwunderlich war, dass Karl und Käthe 
von acht Hofdamen begleitet wurden. Die Kleider 
wurden in Rheydt beschafft und mit tatkräftiger 

Unterstützung der Damen und Herren des Jäger-
zuges „2:15”, stand der Krönung nun nichts mehr 
im Wege. Am 6. Juni 1988, war es dann soweit, 
Karl und Käthe oder Kätchen, denn so wurde die 
Königin in Kapellen nur genannt, wurden als Karl 
II. und Königin Käthe, feierlich gekrönt.
Die dann folgende Zeit bis zum Schützenfest 1989, 
war geprägt von den Vorbereitungen für das Schüt-
zenfest im nächsten Jahr. Ob es die Planungen für 
die Königsresidenz oder das Schützenfest selber 
waren, Karl seine Königin Käthchen und der Jäger-
zug 2:15 überließen nichts dem Zufall. Das im Jahr 
1989, die Jägerzüge „2:15”, „Bruderherz” und „Erf-
tstolz”, ihr 40 jähriges Jubiläum, sowie der Grena-
dierzug „Gloria”, sein 25 jähriges Jubiläum feiern, 
wurde zum Anlass genommen eine Festschrift zu 
erstellen, die gleichzeitig eine Chronik der Jubilä-
umszüge sein sollte. Der Erlös dieser Festschrift 
sollte dann dazu dienen, zusätzliche Straßenmusik 
zum Schützenfest  zu verpflichten.
Und dann war es soweit, erster Höhepunkt war der 
Fackelzug am Samstagabend, zu dem elf Großfa-
ckeln von den vielen Besuchern bestaunt wurden. 
Am Sonntag Nachmittag nahmen dann sieben 

Gast- und Musikzüge an der Parade und dem fol-
genden Umzug teil. Karl und Käthe, begleitet von 
acht schönen Hofdamen wurden von den vielen 
tausend Besuchern gebührend gefeiert.
Doch jede noch so schöne Zeit hat Ihr Ende und 
wandelt sich dann in Erinnerung um. So war es 
dann auch am Montag den 05. Juni 1989, als 
Heinz Kröll und Gattin Marga als Nachfolger von 
Karl und Käthchen zum neuen Schützenkönigs-
paar gekrönt wurden. Doch darüber wollen wir 
im nächsten Jahr berichten.

Für Karl und sein ihn immer unterstützendes 
Kätchen, begann danach eine aufregende Zeit. 
Karl wurde Vize-Präsident und 1993 Nachfolger 
von Peter Winzen und hat die Geschicke des Ver-
eins viele Jahre geprägt. Noch heute wird sein 
Wahlspruch „VIELE HÄNDE – SCHNELLES ENDE” 
angewendet, wenn es darum geht Aufgaben zu 
meistern. Auch wenn Karl und Käthchen heute 
nicht mehr unter uns sind, werden wir sie nie ver-
gessen und ihnen immer einen Platz in unseren 
Herzen behalten.

Der mit „K. Klitsch” unterschriebene Bierdeckel

(v.l.) Präsident Peter Winzen, Hofdamen Stefanie Breuer, Heike Breuer, Ulrike Holz, Kerstin Breuer, Könispaar  
Karl und Kätchen, Hofdamen Ulrike Schröder, Petra Breuer, Elgin Breuer, Edith Breuer, Königsadjutant Franz Hoff

ÜBER GESCHMACK LÄSST SICH STREITEN. 
ÜBER GUTE NACHBARSCHAFT NICHT.

Bei guten Nachbarn zählt die Gemeinschaft – auch wenn die Geschmäcker 

verschieden sind. So wie bei RWE. Uns liegen die Menschen der Region 

besonders am Herzen, denn hier ist auch unsere Heimat. Und dazu gehört 

der direkte Dialog mit unseren Kunden und Partnern. Wir werden weiter 

voRWEg gehen, um als guter Nachbar für Sie da zu sein.

www.vorweggehen.com

RWE Power



Schützen schützen

POLIZEI des Landes Nordrhein-Westfalen

Schützen schützen! Auch im Internet!
Ihr Sicherheitskompass für einen sicheren PC

Immer wieder verunsichern Schreckensmeldungen über Sicherheitslücken die In-
ternet-Gemeinde. Der Sicherheitskompass soll Ihnen helfen, die zehn häufigsten 
Sicherheitsrisiken zu erkennen und zu verringern. Neue PCs oder Smart-
phones werden häufig nur mit geringen oder mittelmäßig voreingestell-
ten Sicherheitsstandards ausgeliefert. Dies gilt ebenso für aktuelle 
Betriebssysteme, Software und Komponenten drahtloser 
Netzwerke.

1.	 Virenschutzprogramm und Anti-Spyware-Programm
	 installieren und aktualisieren.
2.	 Personal Firewall installieren und aktualisieren.
3.	 Sicherheitsupdates für Betriebssystem und Software auf dem aktuellen  
	 Stand halten.
4.	 Unterschiedliche Benutzerkonten einrichten.
5.	 Sorgfältiger Umgang mit Zugangsdaten: Kennwörter, Benutzernamen und Zugangscodes unter Verschluss halten. 
	 Wechseln Sie Passwörter in regelmäßigen Abständen.
6.	 Vorsicht bei E-Mail-Anhängen. Im Zweifelsfall beim Absender nachfragen, ob der Anhang tatsächlich von ihm stammt.
7.	 Downloads von Webseiten nur bei vertrauenswürdigen Quellen.
8.	 Vorsicht bei der Weitergabe persönlicher Informationen.
9.	 Verschlüsselung der Voice over IP (VoIP)- und Wireless LAN (WLAN)-Kommunikation.
10.	 Sicherungskopien der wichtigsten Dateien auf externe Wechseldatenträger (z. B. DVD oder externe Festplatte) erstellen.

Quelle: www.bsi-fuer-buerger.de

Weitere Informationen finden Sie im Internet bei der polizeilichen Kriminalprävention der Länder und des Bundes unter  
www.polizei-beratung.de (kostenloser Download des Sicherheitskompasses) und beim Bundesamt für Sicherheit in der 
Informationstechnik unter www.bsi-fuer-buerger.de.

Wir wollen, dass Sie sicher leben – Ihre Polizei im Rhein-Kreis Neuss
Kriminalkommissariat Kriminalprävention/ Opferschutz – Telefon 02131-3000

Geschäftsstellenleiter 

Karl-Heinz Wolf
Friedrichstraße 3a

41516 Grevenbroich

Telefon 02182 3210
www.provinzial.com

Die Natur 
ist 
unberechenbar!
Versichern Sie jetzt Ihr Hab und Gut mit 
unserem Basis-Paket „StarkregenPlus“ gegen 
Naturkatastrophen wie Überschwemmungen 
und Rückstau durch Starkregen.

Immer da, immer nah.



Shell-Station Kapellen

Talstraße 10 • 41516 Grevenbroich-Kapellen
Telefon: 02182-2141

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Raiffeisenbank
Grevenbroich eG

Ihr Service- und Beratungsteam in Kapellen
Ziegeleistr. 19, 41516 Grevenbroich, Telefon: 02182 5705-20
www.rb-gv.de

Für Sie vor Ort.

Simone Reipen Jennifer Giesen Julia Lomanns

Wir grüßen die Majestäten, Schützen, 
Bürgerinnen und Bürger und wünschen 
ein harmonisches Schützenfest bei bestem Wetter.

Edelknaben

Kapellener Edelknaben-Korps 2006

Kapellener
Edelknaben-Korps 2006

wir, die Edelknaben Kapellen/Erft, begrüßen unser Königspaar SM Norbert Jahn mit seiner  
Königin Michaela recht herzlich zu unserem Schützenfest 2014. Wir wünschen Euch Beiden  
ein harmonisches Fest und viele sonnige Tage.  Wir werden die schöne Zeit mit Euch genießen!

Mit den besten Wünschen
Eure Edelknaben und die Betreuer

Liebe Kapellener Bürgerinnen und Bürger,  
liebe Schützen, liebe Kapellener Jungs,

Schützenfest in Schlicherum
Ein besonderer Augenblick im Jahr 2013 
war die aktive Teilnahme am Schützenfest in 
Schlicherum. Die Einladung zu diesem Ereig-
nis kam daher, das die Eltern unseres Edel-
knaben Samuel Heiligmann dort zum neuen 
Schützenkönigspaar gekrönt wurden.

So wurden wir von SM Ralf Heiligmann und sei-
ner Königin Steffi eingeladen bei der Sonntags-
parade in Schlicherum mitzugehen. Wir konnten 
die idyllische Parade zusammen mit dem Kö-
nigspaar erleben. Der darauf folgende Umzug 
durch das Dorf mit dem anschließenden Einzug 
in das Schützenzelt war ebenfalls ein beson-
deres Erlebnis. Belohnt wurden wir zusammen 
mit allen Teilnehmern von dem fabelhaften son-
nigen Wetter am Nachmittag. 
Es war für unser Korps ein tolles Ereignis in 
Schlicherum teilzunehmen. Wir hatten dort die 
Gelegenheit den Tag in der „Fremde” entspannt 
ausklingen zu lassen. Die Kapellener Edelknaben beim Schützenfest in Schlicherum

Verzäll un‘ Musik em Festzelt!
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Schützenfest

Königskegeln 2014

Jahresausflug
Wie in jedem Jahr fiel der Startschuss für das 
Schützenfest am Freitag. Die Edelknaben be-
suchten S.M. Faustino I. und Königin Maria. 
Dort übergaben die Jungs mit einer zuvor ein-
studierten Choreographie ihr Geschenk. Von 
hier aus machten sich die Edelknaben auf den 
Weg zu ihrem König in der Gilverath, wo mit 
viel Eifer die  Residenz geschmückt wurde.

Am Samstag traten die Edelknaben mit ihren 
eigenen, neu geschaffenen Laternen zum Fackel-
zug an. Obwohl es am Vorabend für alle sehr spät 
geworden war, erschienen die Jungs am Sonntag 
pünktlich und vollständig zur Regimentsabnah-
me. Die anschließende Parade und der Umzug 
wurden von Allen mit Bravour gemeistert. Auch 
am Montag trat das Edelknabenkorps zur Re-
gimentsabnahme, Parade und Umzug an. Am 
Dienstag  gratulierten sie dem frisch gekrönten 
Königspaar S.M. Norbert I. und Michaela Jahn.

Wie auch in den letzten Jahren, kegelten wir 
am 09.02.2014 im Landgasthaus Hages un-
seren neuen Edelknabenkronprinzen aus. Es 
wurde auch dieses Mal wieder gut angenom-
men, da sich die Kleinsten ganz frei intrigie-
ren konnten.

Den Eltern wurde die Möglichkeit gegeben, 
dem Ereignis beizuwohnen. Begonnen haben 
wir mit einem leichten Aufwärmen und dann 
ging es auch schon in den Wettkampf. Dies 
lies den sportlichen Ehrgeiz bei den kleinen 
und großen Edelknaben erwachen. Unser 
neuer Kronprinz, der den amtierenden Edel-
knabenkönig Henning Schmidt ablösen wird, 
heißt Christian Hauer. Zu den ersten Gratu-

lanten gehörte unser amtierendes Schüt-
zenkönigspaar Norbert und Michaela Jahn. 
Sie begleiteten das spannende Finale und 
fieberten vom ganzen Herzen mit, da es ein 
sehr enges Feld gab. Christian wurde im Ok-
tober 2002 geboren und ist mit voller Stolz 
zum zweiten Mal Edelknabenkönig. Er  geht in 
die fünfte Klasse am Pascal Gymnasium. Hier 
ist Christian unter Anderem in der Schach AG 
aktiv dabei. Neben dem Schützenwesen liegt 
seine Leidenschaft in der Musik, aus diesem 
Grund hat sich Christian dazu entschlossen 
das Gitarrenspiel zu erlernen. Für ihn ist auch 
die Kirche ein wichtiger Punkt in seinem Le-
ben, Christian ist bei uns in Kapellen ein über-
zeugter Messdiener.

Zunächst stand der Jahresausflug der Edelkna-
ben, der auch in diesem Jahr wieder ins Irrland 
bei Kevelaer führen sollte, unter keinem guten 
Stern. Der geplante Termin musste wegen des 
schlechten Wetters abgesagt werden. Aber auf-
geschoben ist ja nicht aufgehoben – und so 
fand der Ausflug Anfang des Jahres 2014 statt.

Es ging WETTERSICHER ins OKIDOKI-Kinder-
land. Wie in jedem Jahr konnten alle Jungs, de-

ren Eltern, Geschwister und Betreuer an dem 
Ausflug teilnehmen. 
Bei den vielen Indoor-Aktivitäten war für jeden 
etwas dabei, und so kamen die Jungs kaum 
zum Essen und Trinken. Neben Kuchen und 
Süßigkeiten gab es Chicken Nuggets und Käse 
zum Knabbern zwischendurch. Alle hatten viel 
Spaß und bei der Heimreise wurde die Frage 
gestellt, wann wir denn das nächste mal ins 
OKIDOKI fahren würden.

Zum Abschluss des Jahres 2013 haben wir 
in der Ratsschänke unsere Weihnachtsfei-
er abgehalten. Die Edelknaben begannen 
ihren Nachmittag mit lockeren, fröhlichen 
Kegelspielen, die bei den Kleinen sehr gut 

ankamen. So konnten sich die Neuzugänge 
zwanglos integrieren und sich mit den Ande-
ren bekannt machen.

Nach dem Kegeln stand nun einer der Höhe-
punkte des  Festes, die Verleihung der Orden für 
besondere Verdienste an. Diese Auszeichnung 
erhielten die Knaben zu Recht, da es ein be-
sonderes und ereignisreiches Jahr war. Jeder der 
Edelknaben hatte eine Auszeichnung verdient, 
die er sich mit seiner persönlichen Motivation 
und seinem tatkräftigem Einsatz erarbeitet hatte. 
Für so eine Leistung mussten die Knaben eine 
besondere Bestätigung erhalten.  Das nächste 
Highlight des Nachmittags war die Verlosung der 
Wichtelgeschenke unter den Kindern, welche 

sehr spannend und lustig in der Gruppe ankam. 
Es war eine wunderbare Weihnachtsfeier für die 
Edelknabenfamilien und ihre Betreuer, welche mit 
einem Abendessen in gemütlicher Runde endete. 

Weihnachtsfeier 2013
Links: Laterne der Edelknaben

Auch für die Weihnachtszeit 2013 waren wir 
wieder im Einsatz, um zum finalen Abschluss 
den Weihnachtsbaum am Schützenbaum zu 
schmücken.

Unser Baumschmuck bestand aus zahlreichen 
selbst gebastelten Geschenkpäckchen. Diese 
wurden mit großer Beteiligung der  Edelkna-
ben in den beleuchteten Weihnachtsbaum 
eingehängt. Mit warmen Kakao und frischen 

Plätzchen wurden die munteren Jungs bei 
Kräften gehalten, wodurch der Tannenbaum 
unter Mithilfe der Eltern von der Spitze bis zum 
Boden ein festliches Kleid bekam. Es war eine 
kleine vorweihnachtliche Einstimmung für die 
ganze Familie.

Advent am Schützenbaum

Kronprinz Christian Hauer mit dem Königspaar 

Norbert I. und Michaela Jahn

„Edelknaben”: junge, adelige Knaben, die bei Hofe eines Königs dienten, ihn begleiteten und ihm zu Diensten waren

Wenn du uns kennenlernen möchtest, kannst du Claudia Stübben ansprechen.
Sie freut sich auf deinen Anruf: 02182-6985747
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Kapellen/Erft 1936

Beim Vogelschießen des Sappeur-Corps, An-
fang Mai 2013, fand sich in Jürgen Höding 
ein würdiger Nachfolger von Sascha Ziemes. 
Genau 10 Jahre nach seinem letzten Königs-
schuss gelang es Jürgen, den Holzvogel mit 
dem 53. Schuss von der Vogelstange zu ho-
len.

Es gab aber auch noch andere zielsichere 
Schützen in den Reihen des Corps. Folgende 
Pfänderorden fanden an diesem Nachmittag 
ihren Abnehmer:
Rechter Flügel:	 Udo Kluth
Linker Flügel:	 Hermann-Josef Dominick
Kopf:	 Thomas Hodißen
Schweif:	 Hermann-Josef Dominick

Das amtierende Corpskönigspaar der Sappeure Jürgen I. Höding und Gattin Beate

Rückblick auf das abgelaufene Schützenjahr

Frühstück am Kirmesdienstag

Direkt nach dem Schützenfest-Wochenende 
setzte Spieß, Hermann-Josef Dominick, noch 
einen drauf. Am darauffolgenden Samstag fei-
erte er zusammen mit seiner Maria, mit allen 
Sappeuren und deren Frauen sowie vielen an-
deren Gästen in den Räumen der Ratsschänke 
ihren 25. Hochzeitstag.

Die jährliche Tour der Sappeure führte Ende 
September nach Duisburg-Ruhrort. Eine Jour-
nalistin des WDR führte die Männer sach-
kundig durch die Originaldrehorte der vielen 
Schimanski-Filme, inklusive des Besuchs einer 
alten Hafenkneipe, in der damals einige Tatort-
Szenen abgedreht wurden. Den Abschluss 
bildete im Duisburger Innen-

hafen ein zünftiges Haxenessen im Brauhaus 
„Diebels im Hafen”.

Das Pokalschießen des Corps im Oktober 
brachte folgende Ergebnisse:
1. Sieger:	 Jürgen Post	 105 Ringe
2. Sieger:	 Martin Strehl	 101 Ringe
3. Sieger:	 Theo Giesen	 100 Ringe
Theo Giesen setzte sich im Stechen 
gegen Markus Pitsch durch, den 
Passiven-Pokal errang Mar-
tin Strehl.
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Anfang Dezember fand der Sappeurball der 
Interessengemeinschaft Vereinigter Sap-
peur- Corps in Gindorf statt. Hier wurde mit 
allen  befreundeten Corps bis tief in die Nacht 
gefeiert und geplaudert.
Die letzte Veranstaltung im abgelaufenen Ka-
lenderjahr war der Kaffee am 1. Advent im 
Saale Glasmacher. 55 Erwachsene und Kinder 
der großen Sappeur-Familie begingen an die-
sem Nachmittag einen besinnlichen Jahres-
ausklang.
Beim Schießwettbewerb des BSV Kapellen Mit-
te Februar konnte sich das Corps nach dem er-
sten Durchgang zunächst in der Spitzengruppe 
festsetzen, bevor ein unkonzentrierter zweiter 
Durchgang eine vordere Platzierung verhinderte.

Zur Krönung am 22. Februar im Tennisheim 
mit 65 Personen unter Mitwirkung der Live-Band 
Skylab, hatte das neue Corpskönigspaar Jürgen 
I. Höding und Gattin Beate auch einige Fami-
lienmitglieder eingeladen. Diese erlebten eine 
stimmungsvolle Krönung im Kreis der Sappeure.

Drei Sappeurkameraden erlangten an die-
sem Abend eine besondere Ehrung.
Für 40 jährige Mitgliedschaft bei den Sap-
peuren wurde Hans-Dieter Heinemann geehrt. 
Er marschierte von 1961-65 in den Reihen des 
Corps, ehe seine junge Familie und die Bun-
deswehr ihn zwangen, vorübergehend im BSV 
und bei den Sappeuren eine schöpferische 
Pause einzulegen Im Jahr 1979 war es dann 
soweit. Er feierte sein Comeback bei den Sap-
peuren. Aufgrund seines Organisationstalentes 
und seiner angeborenen Führungskompetenz 
stieg  er im Corps schnell in verantwortungs-
volle Positionen auf.
1991 ernannte ihn der damals frisch gewählte 
neue Sappeur-Major, Hubert Hodißen, zu sei-
nem Adjutanten. Auf dieser Position bewährte 
er sich 14 Jahre lang hervorragend und stieg 
nach dem Rücktritt von Hubert aufgrund seiner 
Kompetenz und seines Engagements zum neu-
en Major des Sappeur-Coprps auf. Dieses Amt 
bekleidete er acht Jahre, bis zu seinem Rück-
tritt im vergangenen Jahr.
Den im laufenden Schützenjahr erstmals verlie-
henen Verdienstorden des Sappeur-Corps erhielt 
Dieter Bilau. Er ist als ausgebildeter Schießmei-
ster seit vielen Jahren verantwortlich für den rei-
bungslosen Ablauf der Schießwettbewerbe des 
Corps sowie für das sorgfältige Manipulieren des 
Luftgewehres, dass ihm nach Meinung einiger 
weniger Neider im Corps in der Vergangenheit 
immer wieder winzige Vorteile bei den Schieß-
wettbewerben verschaffte. Darüber hinaus ge-
staltet er seit Menschengedenken den Pfänder-

Versammlung im Grünen

Ihr persönlicher Versicherungs-Check
Wir prüfen für Sie das Preis-Leistungs-Verhältnis
Ihrer vorhandenen Versicherungen und bieten
Ihnen bei Bedarf einen individuellen,
preisgünstigen Versicherungsschutz.

RheinLand Geschäftsstelle

Stefan Brings
Montzstraße 14
41515 Grevenbroich
Telefon:02181 5202
Telefax: 02181 5209
stefan.brings@rheinland-versicherungen.de

AZ_Brings_Grenadier:Layout 1  23.02.2011  10:07 Uhr  Seite 1

vogel des Corps und hat bei dessen Bau in den 
vergangenen Jahren von Pappe über Sperrholz 
bis hin zum Kruppstahl mit den verschiedensten 
Materialien experimentiert, manchmal sehr zum 
Leidwesen der Sappeurkameraden. Eine weitere 
eminent wichtige Aufgabe ist auch sein Geschick 
im Umgang mit Fackelfolie, Klebstoff und Pinsel. 
Immer wieder gelingt es ihm, aus den erbärm-
lichen Überresten der Fackelbeile seiner Kame-
raden wieder neue ansehnliche Exemplare zu 
gestalten, lediglich bei seinem eigenen Fackel-
beil hat er es im vergangenen Jahr dann doch et-
was übertrieben. Da er immer wieder gerne aus 
der dumpfen Masse seiner Kameraden heraus-
ragt, kam er auf die glorreiche Idee, sein Fackel-
beil besonders hell erstrahlen zu lassen. Er bau-
te, gefühlt, 100 Glühbirnchen in sein Fackelbeil 
ein, vergaß aber dabei vor lauter Vorfreude, dass 
diese Birnchen dann logischerweise besonders 
viel Strom verbrauchen und seine kleine Fackel-
batterie beim Fackelzug dann konsequenterwei-
se nach ca. 30 Sekunden ihren Geist aufgab. 
Er wurde dann vom Spieß richtigerweise auch 
bestraft, da ihm wie es so schön heißt, Zitat „ …
die Lichter ausgingen”

Schließlich erhielt Heinz-Peter Bungartz den 
„Haste-mal-50 Cent” Orden.
Er plante vor vielen Jahren, geprägt durch die 
leidvollen Erfahrungen der immensen Kosten 
zum 50-jährigen Jubiläum des Corps, die al-
len damaligen Kameraden eine schmerzliche 
Sonderumlage abverlangte, die Einführung 
einer Jubiläumskasse. Aufgrund der geringen 
Beträge, pro Veranstaltung wurde pro Mitglied 
1,- DM eingesammelt, tat diese Aktion nie-
manden besonders weh. Die Aktion war aber 
auf der anderen Seite aufgrund der vielen Tref-
fen des Corps über das jeweilige Jahr verteilt, 
an Effizienz nicht zu überbieten. Heinz-Peter ist 
sich auch nicht zu schade, diese Beträge seit 
nunmehr über 25 Jahren selbst einzusammeln 
und gewinnbringend bei der Sparkasse anzule-
gen. Seine bisweilen dabei an
den Tag gelegte charmante Art ist dem einen 
oder anderen Kameraden, der es wagte einmal 
eine Nachfrage bezüglich dieser besonderen 
Kasse zu stellen, noch bestens in Erinnerung.

Neben den vielen schönen Momenten im ab-
gelaufenen Schützenjahr gab es auch einen 
sehr traurigen Vorfall in den Reihen des Corps. 
Das Ehrenmitglied der Sappeure, Christian 
Ziemes, verstarb am 04.03.2014 im Alter von 
79 Jahren. Die Sappeure trauern um ihren 
langjährigen Fahnenschwenker, der vielen als 
Kapellener Original in Erinnerung bleiben wird. 
Farewell, lieber Freund und Kamerad.

Die drei besonderen Ordenträger Hans-Dieter Heinemann, Dieter Bilau und Heinz-Peter Bungartz
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Die Sappeure wünschen allen Kapellener Mitbürgern 
und Gästen ein sonniges Schützenfest 2014.
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Liebe Schützen, verehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Korpskönigspaar des Grenadierkorps Ralf und Stefanie Heiligmann

Grenadierkorps Kapellen/Erft 1936

• Implantate
• Ganzheitliche Zahnmedizin
• CEREC-Kronen/-Inlays
• Ozon Therapie

Jeder Tag, an dem du nicht lächelst,
ist ein verlorener Tag! (Charlie Chaplin)

Das Praxisteam grüßt alle Kapellener Schützen sowie das Königspaar SM Norbert I. und Königin Michaela.
Wir wünschen allen schöne Schützenfesttage.

Dr. med dent Roland Knoben
Zahnarzt | Zahntechniker | Implantologe

Talstraße 39

Tel. 02182-2123
www.drknoben.de

Hans-Jürgen

Sanitär     -     Heizung     -     Kundendienst

Ziegeleistr. 5 - 41516 Grevenbroich
Tel. 0 21 82 / 25 04 - Fax 0 21 82 / 1 85 53

als Korpskönigspaar möchten wir uns beim 
Vorstand des Grenadierkorps Kapellen und al-
len Helfern zur Ausrichtung des Grenadierfestes  
und unserer Krönung durch das amtierende 
Schützenkönigspaar Norbert I. und seiner Mi-
chaela bedanken. 
Es war für uns ein tolles Erlebnis, auf welches 
wir noch viele Jahre zurück blicken werden. 
Ein besonderer Dank gilt auch unserem Gre-
nadierzug „Poppich Dropp”, welcher uns auch 

bei dieser, unserer dritten Königswürde im 
abgelaufenen Kalenderjahr: Schützenkönigs-
paar von Schlicherum, Zugkönigspaar und nun 
Korpskönigspaar, stets unterstützend zur Seite 
stand. 
Zum bevorstehenden Schützenfest wünschen wir 
allen Schützen, allen Gästen, vor allem aber un-
serem amtierenden Schützenkönigspaar schöne 
und unvergessliche Festtage und das uns der 
Wettergott wohl gesonnen ist.

Euer Grenadierkorps-Königspaar 2014
Ralf und Stefanie Heiligmann
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Traditionell im November ermittelte das Gre-
nadierkorps Kapellen in spannenden Wett-
kämpfen die besten Schützen des Korps, 
welche dann  am 11. Januar 2014 auf dem 
Grenadierfest geehrt wurden. 

Zunächst konnte Major Wilfried Fücker neben 
seinen Grenadieren auch einige Ehrengäste 
begrüßen. Besonders genannt sei hier der 
Schützenkönig des Bürgerschützenvereins 
Kapellen, Norbert Jahn. Dieser wurde beglei-
tet vom Präsidenten Friedhelm Barmeyer und 
Regimentsoberst Heinz-Willi Otten. Aber auch 
die Abgesandten der befreundeten Korps aus 
Kapellen, sowie des Grenadierkorps Weveling-
hoven, allen voran Major Christian Krings, be-
suchten das Schießen. 
Bei den Ehrengästen konnte sich nach zwei 
Schießdurchgängen der Adjutant des Huber-
tuskorps Kapellen, Herbert Bluhm, den Sieg 
mit 58 erzielten Punkten sichern. 

Korpsschießen 2013

Alle Sieger des Korpsschießens

	 1.	 Heinz-Jürgen Ochschim	 „Maiboschte”

	 2.	 Peter Bublitz	 „Blaue Jungs”

	 3.	 Klaus Teichert	 Fahnenkompanie

Einzelwettbewerb
Pos.	 Schütze	 Einheit

	 1.	 Grenadierzug „Immer Frisch”

	 2.	 Grenadierzug „Frische Boschte”

	 3.	 Grenadierzug „Poppich Dropp”

Zugwettbewerb
Pos.	 Einheit

Heinz-Jürgen Ochschim	 „Maiboschte”

Bester Chargierter
Schütze	 Einheit

Marcel Mayer	 „Maiboschte”

Bester Jungschütze
Schütze	 Einheit

Ralf Heiligmann	 „Poppich Dropp”

Korpskönig
Schütze	 Einheit

Herbert Bluhm	 Adjutant Hubertusschützen

Bester Ehrengast
Schütze	 Funktion

In der Einzelwertung der Grenadiere setzte sich 
Heinz-Jürgen Ochschim vom Grenadierzug Mai-
boschte mit 59 Punkten durch. Ihm folgten mit 
einer Punktzahl von 58 Ringen Peter Bublitz 
vom Grenadierzug „Blaue Jungs” und Klaus 
Teichert von der Grenadier-Fahnenkompanie. 
Im Stechen konnte sich Peter Bublitz letztend-
lich den 2. Rang sichern. 
Gleichzeitig konnte sich Heinz-Jürgen Och-
schim auch den Sieg im Wettbewerb um den 
treffsichersten Offizier des Korps sichern. 
Ebenfalls aus den Reihen des Grenadierzuges 
Maiboschte kommt mit Marcel Mayer der be-
ste Jungschütze des Korps. Im Zugwettbewerb 
machte sich die gute Jugendarbeit des Korps 

bezahlt. Gleich drei ehemalige Junggrenadier-
züge errangen die vordersten Plätze. Hier konn-
te sich der Grenadierzug „Immer Frisch” mit 
durchschnittlich 29,66 Punkten vor dem Gre-
nadierzug „Frische Boschte” mit 29,33 Punk-
ten und dem Grenadierzug „Poppich Dropp” 
mit 29 Punkten durchsetzen. 
Höhepunkt des Schießens war wie in jedem 
Jahr der Vogelschuss zur Ermittlung des Korps-
kronprinzen. Gleich 11 Bewerber traten hier an 
die Stange. 
Mit dem 31. Schuss konnte Ralf Heiligmann 
vom Grenadierzug „Poppich Dropp” den Vogel 
von der Stange holen und sich so die Kronprin-
zenwürde sichern.
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Am Freitag den 10.01.2014 fand das mitt-
lerweile schon traditionelle Neujahrsschie-
ßen für Grevenbroicher Schützenzüge statt. 
In diesem Jahr konnte das Grenadierkorps 
Kapellen mit 251 Schützen einen neuen Teil-
nehmerrekord vermelden. Dies führte noch 
am gleichen Abend zu dem Entschluss, im 
nächsten Jahr die Anzahl der Schießstände 
zu erweitern.

Die Teilnehmer kamen aus Laach, Allrath, Frim-
mersdorf, Stadtmitte, Wevelinghoven, Hülch-
rath, Langwaden, Neukirchen, Noithausen, 
Münchrath, Neuenhausen und Kapellen. 
Bei guter Laune und bester Stimmung im Zelt 
entwickelte sich ein spannender Kampf unter 
den Schützen, welche über eine große Lein-
wand stets über die aktuellen Zwischenstände 
informiert wurden. Nach dem ersten von ins-
gesamt drei Schießdurchgängen wurde Regi-
mentsoberst Richard Hanke vom Volks- und 
Heimatverein Laach, für die Übernahme der 
Schirmherrschaft des 9. Neujahrsschießens, 
von Grenadiermajor Wilfried Fücker mit der Eh-
rennadel in Silber ausgezeichnet. 
Sehr eng ging es auf den vorderen Plätzen 
sowohl in der Einzelwertung als auch in der 
Mannschaftswertung zu, so dass es zu zahl-
reichen Stechen kam. Die ersten beiden Plätze 

in der Einzelwertung waren jedoch eine klare 
Sache. So sicherte sich Sebastian Barmeyer 
vom Grenadierzug „Poppich Dropp” aus Ka-
pellen den Sieg und somit den Wanderpokal, 
gestiftet vom Gravurstudio Kirchhoff in Weve-
linghoven, sowie das Preisgeld in Höhe von 
150,00 Euro. Auf Platz zwei folgte mit Marco 
Schmitz vom Grenadierzug „Frische Boschte” 
aus Kapellen der jüngste Teilnehmer im Feld.   
Nach langem Stechen konnte Knut Jansen 
vom Jägerzug „ St. Florian” Noithausen den 
dritten Platz für sich verbuchen.

In der Mannschaftswertung wurde der Wanderpo-
kal der Stadt Grevenbroich sowie das Preisgeld in 
Höhe von 250,00 Euro von Schirmherr Richard 
Hanke an den Kapellener Hubertuszug „Erftjonge” 
übergeben, welcher sich im Stechen gegen den 
Grenadierzug „Poppich Dropp” durchsetzen konn-
te. Auf Platz drei folgten die „Roten Husaren” aus 
Noithausen, welche wie jedes Jahr, wieder einen 
der vordersten Plätze erreichen konnten.
Das Grenadierkorps Kapellen bedankt sich bei 
allen Teilnehmern und hofft auf ein Wiederse-
hen im nächsten Jahr.

Volles Haus beim 9. Neujahrsschießen

Schirmherr Regimentsoberst von Laach,  

Richard Hanke

für Grevenbroicher Schützenzüge 

Die Platzierungen beim 9. Neujahrsschießen

	 täglich	 10.00	-	12.30	Uhr
	 und	 14.00	-	18.00	Uhr

Donerstag	und	Freitag	Ruhetag

Kleines	Café	am	Schloss
41516 Grevenbroich-Hülchrath
Am Zolltor 13
Tel. 0 21 82  62 28
Fax 0 21 82  87 1118

•	SelbStgebaCKeneR	KUChen
•	SonntagS	FRühStüCKSbUFFet
•	SonnenteRRaSSe	| Mai bis Oktober

•	geSellSChaFten	biS	25	peRSonen

Friedrichstr. 33  ·  Kapellen  ·  Tel. 02182/8938965

Öffnungszeiten:

Dienstag bis Sonntag ab 17.00 Uhr  ·  Küche von 18.00 bis 21.30 Uhr

Montag ist Ruhetag

SCHANKRAUM

KEGELBAHN
PARTY-SAAL
 (BIS 150 PERSONEN)

ESSEN FEIERN KEGELN

Zur Schwarzen Brücke 4a  .  41516 Grevenbroich
Tel. 02182 / 811 700  .  Fax 02182 / 811 528

peterleweling@t-online.de

Aus Liebe zum

Holz

Tischlerarbeiten  .  Innenausbau  .  Treppenbau  .  Individuelle Möbel
Begehbare Kleiderschränke  .  Parkett  .  Türen und Fenster
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Im nächsten Jahr mit weiteren Schießständen

	 1.	 Sebastian Barmeyer	 Grenadierzug „Poppich Dropp”	 Kapellen

	 2.	 Marco Schmitz	 Grenadierzug „Frische Boschte”	 Kapellen

	 3.	 Knut Jansen	 Jägerzug „St. Florian”	 Noithausen

	 4.	 Dirk Kluge	 Hubertuszug „Erftjonge”	 Kapellen

	 5.	 Richard Hanke	 Vorstand Volks- und Heimatverein	 Laach

	 6.	 André Dresen	 Jägerzug „St. Hubertus”	 Grevenbroich  

Einzelwertung
Pos.	 Schütze	 Einheit	 Ort

	 1.	 Hubertuszug „Erftjonge”	 Kapellen

	 2.	 Grenadierzug „Poppich Dropp”	 Kapellen

	 3.	 „Rote Husaren”	 Noithausen

	 4.	 Scheibenschützengesellschaft	 Kapellen

	 5.	 Grenadierzug „Königslinde”	 Neuenhausen

	 6.	 Grenadierzug „Voll drop”	 Kapellen

Mannschaftswertung
Pos.	 Einheit	 Ort

Inh. Gino Lavia
Talstraße 55 – 41516 Grevenbroich-Kapellen

Telefon 02182 / 81 13 72
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Traditionell am zweiten Samstag im Januar 
fand das Kapellener Grenadierfest statt. Ne-
ben den heimischen Grenadieren fanden sich 
die befreundeten Vereine aus Grevenbroich, 
Laach, Langwaden, Wevelinghoven, Noithau-
sen und Glehn im festlich geschmückten 
Zelt ein und wurden durch Major Wilfried 
Fücker herzlich begrüßt. 

Nach einigen einleitenden Worten wurden die 
diesjährigen Jubilare geehrt. In diesem Jahr 
standen gleich zwei 40jährige Zugjubiläen an. 
Zum einen wurde der Grenadierzug „Voll drop” 
für seine Vereinstreue mit einer Ehrenurkunde 
ausgezeichnet. Mit der goldenen Ehrennadel 
wurden hier insbesondere die Gründungsmit-
glieder Herbert Rösgen, Peter Sander und Jörg 
Braunegger belohnt.  Ebenfalls seit 40 Jahren 
hält der Grenadierzug „Tolle Jonge” mit den 
Einzeljubilaren Herbert Ohligs, Jürgen Schmitz, 
Ralf Rommerskirchen und Peter Leuffen dem 
Grenadierkorps die Treue. Weitere Einzeljubi-
lare in diesem Jahr waren Manfred Gaida und 

Norbert Rösgen, die ebenfalls Ihr 40stes Ju-
biläum feierten. Für 25 jährige Mitgliedschaft 
wurden Wilhelm Becker und Michael Gaida mit 
der silbernen Ehrennadel ausgezeichnet. Im 
weiteren Verlauf ehrte Major Fücker die Sieger 

des Korpsschießens 
vom November 2013 
mit Orden und Po-
kalen. Nach einer 
kurzen Tanzpause, 
stimmte das Grena-
dierfanfarenkorps 
Kapellen die Gäste 
auf den Höhepunkt 
des Abends ein. Das 
Ende der Regie-
rungszeit von Korps-
könig Sebastian und 
seiner charmanten 

Königin Stefanie Barmeyer stand bevor. Doch 
standen mit Ralf und Stefanie Heiligmann vom 
Grenadierzug „Poppich Dropp” die Nachfolger 
schon bereit. Unter großem Beifall übergaben 
das Schützenkönigspaar Norbert und Michaela 
Jahn den beiden die Insignien der Macht. Ein 
mittlerweile schon vertrautes Gefühl für Ralf 
und Stefanie, wurden die beiden in den ver-
gangenen zwölf Monaten ja auch zum Schüt-
zenkönigspaar von Schlicherum und Zugkö-
nigspaar Ihrer Einheit gekrönt. Nachdem die 
anwesenden Gäste dem neuen Königspaar ihre 
Glückwünsche übermittelt haben, bedankte 
sich Major Wilfried Fücker nochmals bei allen 
Helfern, welche bei der Ausrichtung des Festes 
mitgewirkt haben. Nun übernahm die Tanz- und 
Showband „JOYNOVA” die Führung und heizte 
dem Publikum ein. Bis spät in der Nacht wurde 
ausgelassen getanzt und gefeiert.

Ralf und Stefanie Heiligmann

Alle geehrten Sieger des Korps

SM. Norbert I. und Michaela übergeben unserem Korpskönigspaar 

das Königssilber

sind neues Korpskönigspaar der Kapellener Grenadiere
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Erstes Grillen der fackelbauenden Züge
Jedes Jahr verschönern Sie unseren Fackelzug 
mit Ihren großen Bauwerken und locken so 
viele Gäste an den Straßenrand in Kapellen. 
Die Rede ist von den fackelbauenden Zügen. 
Drei Fackeln wurden im vergangenen Jahr von 
Zügen aus dem Grenadierkorps gebaut.

Wie auf der letztjährigen Jahreshauptversamm-
lung von allen Mitgliedern des Korps einstimmig 
beschlossen, soll diesen Zügen für Ihr außerge-
wöhnliches Engagement ein besonderer Dank 
entgegen gebracht werden. Aus diesem Grund 
wurde nach Schützenfest ein Grillnachmittag 
für die fackelbauenden Züge veranstaltet. Dies 
waren im vergangenen Jahr der Grenadierzug 
„Flotte Feger”, die Junggrenadiere und die Fa-
ckelbaugemeinschaft der Grenadierzüge „Immer 
bereit” und „Voll drop”.  Unser Major Wilfried 
Fücker konnte neben einigen Vertretern der Züge, 
auch unseren Schützenkönig Norbert Jahn, Prä-
sidenten Friedhelm Barmeyer, Regimentsoberst 
Heinz-Willi Otten mit seinem Adjutanten Erwin 
Brock sowie weitere Vertreter des Vorstandes 
begrüßen. Bei strahlendem Sonnenschein, eini-
gen kühlen Getränken und Leckereien vom Grill 
tauschten die Fackelbauer Ihre Erfahrungen aus 
und gaben sich gegenseitig Tipps für zukünftige 
Fackeln. Gemütlich ließ man den Tag gemein-
sam ausklingen und alle waren sich einig, di-
ese Veranstaltung auch im kommenden Jahr zu 
wiederholen, da es eine schöne Gelegenheit war 
den Fackelbauern für Ihren Einsatz, der oft mit 
viel Zeit und Mühe zusammenhängt, zu danken. 

Grenadierzug „Frische Boschte”

Grenadierzug „Flotte Feger”

Grenadierzüge „Voll Dropp” und „Immer bereit”

Ein weiteres ereignisreiches Jahr liegt hin-
ter unseren Junggrenadieren. Immer mehr 
werden sie mit den Abläufen des Schützen-
kalenders vertraut und lernen immer wieder 
neue Facetten des Schützenlebens kennen. 
Bereits beim Zugschießen im Frühjahr des 
Jahres 2013 wurde erstmals über einen eige-
nen Zugnamen angeregt diskutiert.

Viele mögliche Namen wurden genannt. 
Letztlich konnte man sich hier aber noch 
nicht einigen. Beim Schießen selbst si-
cherte sich Jonas Bienwald die Kette des 
Zugkönigs. Ihm zur Seite standen die Pfän-
derschützen Philipp Bünnagel, Marvin Peter-
leweling und Jannik Hrynczak. Das Jonas an 
dem Tag ein treffsicheres Auge hatte, unter-
strich er, als er auch noch den Schweif vom 
Vogel trennte. 
Im März des letzten  Jahres machten sich die 
Jungs daran, ihre erste eigene Fackel zu bauen. 
Ein Thema war mit unseren „Grundschultoilet-
ten” schnell gefunden. Die fehlende Erfahrung 
beim Fackelbau machten sie durch umso grö-
ßeren Tatendrang und Begeisterung wett. Und 
am Ende konnte sich das Ergebnis durchaus 
sehen lassen, vor allem wenn man bedenkt, 
dass die Jungschützen mal abgesehen von 
einigen kleineren Schweißarbeiten, fast alles 
alleine gemeistert haben. Das Wichtigste in 
den fast zwei Monaten Bauzeit war jedoch, 
dass sich alle noch etwas besser kennen ge-
lernt haben und viel Spaß gemeinsam hatten. 
Voller Stolz präsentierten sie Ihr Bauwerk am 

Schützenfestsamstag den zahlreichen Besu-
chern des Fackelzuges. Auch an den übrigen 
Tagen überzeugten sie durch sauberes, diszi-
pliniertes Auftreten. Beim Fischessen wurde 
dann wieder der eigene Zugname thematisiert 
und nach monatelangem hin und her konnte 
man sich endlich auf den Namen „Frische 
Boschte” einigen.
Beim diesjährigen Korpsschießen trumpften 
die „Frische Boschte” auf und konnten sich 
erstmals in die Siegerlisten eintragen. Beim 
Mannschaftswettbewerb sicherten sie sich den 
2. Platz  und konnten bei ihrer ersten Teilnahme 
am  Grenadierfest im vergangen Januar ihren 
Pokal entgegen nehmen. 

Der Jahresausklang wurde sportlich gestaltet. 
Mit viel Schwung und Spaß wurde die Soccer 
Halle in Kaarst fußballerisch unsicher gemacht. 
Nach dem, vor allem für den Betreuer, sehr 
anstrengenden Nachmittag, ließ man den Tag 
eher ruhig im Partykeller bei einer leckeren Piz-
za und viel Cola ausklingen. 
Abschließend möchten wir als Betreuer noch-
mals zum Ausdruck bringen, dass es schön ist, 
zu sehen, wie aus einem zusammen gewürfelten 
Haufen Jungs ein Zug geworden ist, dem das 
Schützenleben, verbunden mit all seinen Veran-
staltungen und vor allem die Gemeinschaft viel 
Freude bereitet. Macht weiter so Jungs, das gan-
ze Korps kann stolz auf seinen Nachwuchs sein.

Unsere Junggrenadiere 
sind nun der Grenadierzug „Frische Boschte”

Zugführer Paul Kran bei der Entgegennahme 

des ersten gewonnenen Pokals

Stolz wurde zum Schützenfest die erste eigene Fackel präsentiert
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Festfolge
Samstag | 31. Mai 2014

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen/Erft

	 Uhrzeit	 Programm	 Uhrzeit	 Programm

20:30 Uhr	 Antreten Gaststätte „Pitt Jupp” Josef-Thienen-Straße
	 Tambourkorps Rosellerheide
	 Musikverein Niederaussem
	 Aufmarsch zum Fackelzug auf der Friedrichstraße

20:30 Uhr	 Antreten Gaststätte „Zur Post” am Bahnhofsvorplatz
	 Tambourkorps „Frisch voran” Wevelinghoven
	 Neusser Ratsbläser
	 Aufmarsch zum Fackelzug auf der Friedrichstraße

20:30 Uhr	 Antreten Gaststätte „Landgasthaus Hages” Neusser Str.
	 Tambourkorps „In Treue Fest” Allrath
	 Musikverein „Blüh auf” Frimmersdorf
	 Aufmarsch zum Fackelzug auf der Friedrichstraße

21:00 Uhr	 Antreten des gesamten Regiments,
	 aller Tambourkorps und Musikvereine
	 auf der Friedrichstraße – Spitze Probstbusch

21:30 Uhr	 Fackelzug über Friedrichstraße, Neusser Straße,
	 Josef-Thienen-Straße und Talstraße zum Festzelt

22:00 Uhr	 Großer Schützenfeststart im Festzelt
	 mit der Tanz- und Showband „California Blue”

12:00 Uhr	 Eröffnung des Festes
	 Böllerschießen am Schützenbaum

19:50 Uhr	 Antreten Gaststätte „Landgasthaus Hages” Neusser Str.
	 Tambourkorps „Frisch Auf” Kapellen 
	 Bundesschützenkapelle Neuss
	 Tambourkorps „Concordia” Holzheim
	 Musikverein Holzheim
	 Aufmarsch im kompletten Block zum Platzkonzert

20:00 Uhr	 Platzkonzert am Schützenbaum an der St.Clemens-Str.

20:15 Uhr	 Antreten Schubertstraße „Am Ziegelträger”
	 Sappeur-Corps und Grenadierkorps
	 (ohne Großfackeln)

20:30 Uhr	 Antreten Landgasthaus Hages
	 Jägerkorps (ohne Großfackeln)

20:30 Uhr	 Antreten Gaststätte „Glasmacher-Poschen” Talstraße
	 Tambourkorps „Rheinklänge” Grimlinghausen
	 Musikverein TV Orken
	 Aufmarsch zum Antreteplatz Grenadierkorps

www.gwg-grevenbroich.de

Wo Tradition ist, sind Feste. 
Und wir feiern mit!
Wir grüßen das Königspaar Norbert und Michaela Jahn
Bürgerschützenverein 1936 Kapellen-Erft e.V.

Ihr Versorger für Strom, Gas und Wasser aus der Nachbarschaft – Grevenbroich.
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Festprogramm des Bürger-Schützen-Vereins 1936 e.V. Kapellen/Erft

	 Uhrzeit	 Programm

08.00 Uhr	 Antreten Sappeur-Corps und Grenadierkorps
	 Tambourkorps „Frisch Auf” Kapellen
	 Bundesschützenkapelle Neuss
	 Schubertstraße – Am Ziegelträger

08.00 Uhr	 Antreten Jägerkorps
	 Tambourkorps „In Treue Fest” Allrath
	 Musikverein Holzheim
	 beim Jägermajor Alfons Winzen – Ziegeleistraße 9

08.45 Uhr	 Antreten Hubertuskorps
	 Scheiben-Schützen-Gesellschaft
	 Sebastianus Schützen-Korps
	 Tambourkorps Rosellerheide
	 Musikzug TV Orken
	 Josef-Thienen-Straße – Bahnhofsvorplatz

08.55 Uhr	 Antreten Artillerie Korps „Alte Kameraden”
	 „Landgasthaus Hages” – Neusser Straße

09.10 Uhr	 Abmarsch des gesamten Regiments von der  
	 Neusser Str. – „Landgasthaus Hages” – zum Kirchgang

09.30 Uhr	 Festgottesdienst in der St.Clemens Kirche für die 
	 lebenden, verstorbenen und gefallenen Mitglieder des 
	 Bürger-Schützen-Vereins 1936 e.V. Kapellen/Erft
	 Nach dem Festgottesdienst:
	 Aufstellung des gesamten Regiments auf der Kurzestraße
	 (Spitze Gartenstraße) und sofortiger Abmarsch über 
	 Kurzestraße und Friedrichstraße zum Ehrenmal

10.30 Uhr	 Gefallenenehrung mit Kranzniederlegung
	 und „Großer Zapfenstreich”
	 Anschließend Oberstparade:
	 auf der Friedrichstraße – Spitze „Schiffisch Schäng”

14.15 Uhr	 Antreten Sappeur-Corps und Grenadierkorps
	 Tambourkorps „Frisch Auf” Kapellen
	 Bundesschützenkapelle Neuss
	 Tambourkorps „Concordia” Holzheim
	 Musikverein Holzheim
	 Grenadierfanfarenkorps Kapellen/Erft
	 Schubertstraße – Am Ziegelträger

14.30 Uhr	 Antreten Jägerkorps
	 Tambourkorps „In Treue Fest” Allrath
	 Musikkapelle „Blüh auf” Frimmerdorf

	 Uhrzeit	 Programm

	 Tambourkorps Rosellerheide
	 Musikverein Niederaussem
	 Tambourkorps „Frisch voran” Wevelinghoven
	 Neusser Ratsbläser
	 Friedrichstraße – Gaststätte „Ratsschänke”

14.30 Uhr	 Antreten aller Fahnenabordnungen des Regiments 
	 im „Landgasthaus Hages”

14.30 Uhr	 Antreten Hubertuskorps
	 Scheiben-Schützen-Gesellschaft
	 Sebastianus Schützen-Korps
	 Artillerie Korps „Alte Kameraden”
	 Tambourkorps „Rheinklänge” Grimlinghausen
	 Musikzug TV Orken
	 Josef-Thienen-Straße – Bahnhofvorplatz

14.45 Uhr	 Aufstellung des gesamten Regiments
	 Neusser Straße – Spitze „Landgasthaus Hages”

14.45 Uhr	 Einzug der Fahnen

14.50 Uhr	 Regimentsabnahme durch den Oberst

15.00 Uhr	 Regimentsabnahme durch 
	 S.M. Norbert I. und Königin Michaela

15.30 Uhr	 Parade auf der Neusser Straße zu Ehren
	 S.M. Norbert I. und Königin Michaela

16.15 Uhr	 Festzug  –  Talstraße, Josef-Thienen-Straße, Neusser Straße, Friedrichstraße,

	 (Insel), Kurzestraße, Gartenstraße, Stadionstraße und Talstraße zum Festzelt

19.30 Uhr	 Antreten der Zugkönigspaare  
	 des Bürger-Schützen-Vereins Kapellen/Erft 
	 Tambourkorps „Frisch Auf” Kapellen
	 Musikverein Holzheim
	 bei S.M. Norbert I. und Königin Michaela
	 an der Königsresidenz am Erftgraben

20.00 Uhr	 Festzug mit S.M. Norbert I. und Königin Michaela
	 über Erftgraben, Neusser Straße und Talstraße zum Festzelt

20.00 Uhr	 TANZ im Festzelt
	 mit der Tanzkapelle „United Four”

Sonntag | 01. Juni 2014

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen/Erft

	 Uhrzeit	 Programm	 Uhrzeit	 Programm

	 Anschließend:
	 Festzug  –  Neißestraße, Josef-Thienen-Straße und Talstraße zum Festzelt 

13.00 Uhr	 Musikalischer Treff im Festzelt
	 mit DJ „Wolle”

18.00 Uhr	 Königsvogelschuss

19.45 Uhr	 Proklamation des neuen Kronprinzenpaares

13.00 Uhr	 Antreten des gesamten Regiments
	 Tambourkorps „Frisch Auf” Kapellen
	 Gaststätte „Zum Pitt Jupp”

13.10 Uhr	 Umzug über die Josef-Thienen-Str. und Neißestraße
	 zur Neißestraße 42, der Residenz von
	 S.M. Daniel I. und Königin Sandra

13.20 Uhr	 Abnahme der Ehrenformation durch
	 S.M. Daniel I. und Königin Sandra

Dienstag | 03. Juni 2014

Montag | 02. Juni 2014

	 Uhrzeit	 Programm

16.15 Uhr	 Antreten Sappeur-Corps und Grenadierkorps
	 Tambourkorps „Frisch Auf” Kapellen
	 Bundesschützenkapelle Neuss
	 Tambourkorps „Concordia” Holzheim
	 Musikverein Holzheim
	 Grenadierfanfarenkorps Kapellen
	 Schubertstraße – „Am Ziegelträger”

16.30 Uhr	 Abmarsch Schubertstraße

16.35 Uhr	 Antreten Jägerkorps
	 Tambourkorps „In Treue Fest” Allrath
	 Musikkapelle „Blüh auf” Frimmersdorf
	 Tambourk. Rosellerheide | Musikv. Niederaussem
	 Tambourk. „Frisch voran” Wevelingh. | Neusser Ratsbläser
	 Neusser Straße – Spitze „Landgasthaus Hages”

16.30 Uhr	 Antreten Hubertuskorps 
	 Scheiben-Schützen-Gesellschaft
	 Sebastianus Schützen-Korps
	 Artillerie Korps „Alte Kameraden”
	 Tambourkorps „ Rheinklänge” Grimlinghausen
	 Musikzug TV Orken
	 Josef-Thienen-Straße – Bahnhofsvorplatz

16.45 Uhr	 Aufmarsch zum Paradeplatz
	 Friedrichstraße – Spitze Hausnummer 39
	 Aufstellung zur Regimentsabnahme

17.00 Uhr	 Regimentsabnahme durch
	 S.M. Norbert I. und Königin Michaela

17.15 Uhr	 Königsparade zu Ehren S.M. Norbert I. und
	 Königin Michaela auf der Friedrichstraße

	 Uhrzeit	 Programm

	 Nach der Parade:
	 Antreten auf der Schubertstraße
	 mit Spitze Einmündung Schubertstraße zur Talstraße

17.45 Uhr	 Festzug  –  Talstraße, Josef-Thienen-Straße, Sandweg, Neusser Straße, Erftgraben

	 -über die Brücker- zur Kapellener Straße und Talstraße zum Festzelt

19.30 Uhr	 Empfang der Majestäten und Gäste
	 im kleinen Festzelt an der St. Clemens-Straße
	 Platzkonzert an der St.Clemens-Straße
	 Tambourkorps „In Treue Fest” Allrath
	 Musikverein Holzheim

20.00 Uhr	 Antreten aller Offiziere und Blumenhornträger
	 Tambourkorps „Frisch Auf” Kapellen
	 Bundesschützenkapelle Neuss
	 Schubertstraße – Ziegelträger

	 Abmarsch über Ziegeleistraße, Friedrichstraße und St.Clemens-Straße 

	 bis zum Wendehammer (Friedhof), dann Gegenzug und Aufstellung der 

	 gesamten Ehrenformation auf der St.Clemens-Straße gegenüber dem Festzelt

20.15 Uhr	 Abnahme der Ehrenformation durch
	 S.M. Norbert I. und Königin Michaela

20.30 Uhr	 Festzug  –  St.Clemens-Straße, Friedrichstraße, Ziegeleistraße,  

	 Schubertstraße und Talstraße zum Festzelt

20.00 Uhr	 TANZ im Festzelt
	 mit der Tanz- und Showband „California Blue”

21.00 Uhr	 Krönungsfeier im Festzelt
	 Krönung des Kronprinzenpaares 
	 Daniel und Sandra Becker



Kronprinz
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Grußwort des Kronprinzenpaares
Daniel und Sandra Becker

Ein Jahr ist es nun her, dass wir uns unseren 
großen Wunsch, einmal Schützenkönigspaar 
von Kapellen zu sein, erfüllt haben. 
Niemals werden wir diesen emotionalen Au-
genblick vergessen, als der Aufruf zum Königs-
vogelschuss erfolgte und uns unsere Zugka-
meraden, mit Tränen in den Augen, viel Erfolg 
wünschten. 
Schon jetzt möchten wir uns herzlich für die 
sehr freundlichen und positiven Reaktionen 
aller Schützen sowie der Mitbürgerinnen und 
Mitbürger Kapellens in unserem Kronprinzen-
jahr bedanken. 
Am 26.Oktober 1978 wurde ich in Neuss ge-
boren. In Kapellen wuchs ich in einer Schüt-
zenfamilie auf. Durch die Schützenzüge meines 
Vaters und dessen Brüder wurde ich schnell 
mit dem Schützenbrauchtum vertraut. So war 
es nur eine Frage der Zeit, bis ich 1996 aktiver 
und begeisterter Schütze in meinem Grenadier-
zug „Poppich Dropp” wurde. Um das Schützen-
wesen aktiv mitgestalten zu können, gehöre ich 
seit 2002 dem Vorstand des Grenadierkorps 
Kapellen an. 
Bei all dem unterstützt mich meine Frau 
Sandra. Sie wurde am 02. August 1979 eben-
falls in Neuss geboren. Kennen lernten wir uns 
2004 und als ein echtes „Nüsser Mädche” war 
es nicht schwer, auch sie für das Schützenwe-
sen zu begeistern. 
Auch meinen Stiefsohn Jonas hatte das Schüt-
zenfieber schnell gepackt und so schloss er 
sich 2009 den Edelknaben an. Heute gehört 
er dem Grenadierzug „Frische Boschte” an und 
wird uns während unserer kommenden Regent-
schaft als Standartenträger zur Seite stehen. 
Komplettiert wird unser Hofstaat durch unseren 
Adjutanten Holger Fücker mit seiner Ehefrau 
Gloria und unsere bezaubernden Hofdamen 
Miriam und Isabell Becker, Anna Netzer und 
Christine Tupp. Wir freuen uns auf die gemein-
same Zeit mit ihnen und unseren Königszügen, 
dem Grenadierzug „Poppich Dropp” und dem 
Jägerzug „ Auf der Pirsch”. 
Ein großes Dankeschön gilt dem Vorstand des 
Bürger-Schützen-Vereins Kapellen, der uns 
stets mit Rat und Tat zur Seite steht. 

Unserem amtierenden Königspaar Norbert 
I und  Michaela gilt ein besonderer Dank für 
ihre herzliche Unterstützung und die bisherigen 
schönen gemeinsamen Stunden. 
Den beiden, allen Schützen sowie allen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern unseres schönen 
Heimatdorfes Kapellen, wünschen wir ein un-

vergessliches  harmonisches Schützenfest 
bei strahlendem Sonnenschein. 

Ihr/Euer Kronprinzenpaar 
Daniel und Sandra 
Becker

Das Kapellener Kronprinzenpaar Daniel und Sandra Becker

Verehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger Kapellens, 
liebe Schützenfreunde!
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Pfänder- und Scheiben-Schießen
des BSV Kapellen-Erft am 21. Februar 2014 in der Gaststätte „Ratschänke”

Am Freitag, den 21. Februar 2014 fand das 
auch in diesem Jahr wieder äußerst spannende 
Pfänder- und Scheibenschießen des Bürger-
Schützen-Verein Kapellen-Erft statt. Insgesamt 
121 Schützen – sieben weniger als im Vorjahr 
– aus 29 Zügen waren der Einladung zu die-
ser erstmals in der Gaststätte „Ratsschänke” 
stattfinden Veranstaltung gefolgt.

Ordnungsgemäß wurden die Schießlisten um 
19 Uhr geöffnet und um 20 Uhr mit Beginn 
des 1. Schießdurchgangs wieder geschlossen. 
Wie in den Vorjahren sollten die teilnehmenden 
Schützen Ihr Kommen an diesem Abend ange-
sichts des bis kurz vor Mitternacht und bis zum 
Ende spannenden Wettbewerbs nicht bereuen. 
Im Rahmen des Pfänder- und Scheibenschie-
ßens verglichen die teilnehmenden Schützen 
ihre Schießkünste beim Schießen mit dem Luft-
gewehr auf 10er-Zielscheiben sowie im Pfän-
derschusswettbewerb. Zur Ermittlung der ersten 
drei Sieger im Einzel- und Mannschaftswettbe-
werb wurden zwei Schießdurchgänge durchge-
führt. Parallel zu diesen Schießdurchgängen 
erfolgte das Schießen auf die vier Pfänder des 
eigens hierfür aufgestellten Holzvogels. Bereits 
ab 19.30 Uhr ermittelten die anwesenden Jung-
schützen den Jungkronprinzen per Schießen auf 
einen eigenen Holzvogel. Das Scheibenschie-
ßen konnte fast schon traditionsgemäß nicht 
allein im Rahmen der beiden regulären Schieß-
durchgänge beendet werden: Nachdem im er-
sten Schießdurchgang noch ganze 29 Schützen 
(!) 30 Ringe erzielten, war klar, dass der Sieger 
im Einzelschießen in diesem Jahr wohl 60 Ringe 
nach beiden Schießdurchgängen würden erzie-
len müssen. Doch es kam anders…
Fast alle potenziellen Siegerkandidaten aus 
dem ersten Durchgang zeigten Nerven und ein 
einziger, nämlich Hans Peter Thissen vom Jä-
gerzug „Immer Jung” erreichte auch im zweiten 
Durchgang noch einmal 30 Ringe. Damit stand 
der Sieger fest, jedoch hatten insgesamt 10 
weitere Schützen 59 Ringe erzielt, so dass ein 
(absehbar mehrmaliges) Stechen abgehalten 
werden musste:
Im ersten Stechen erzielten mit Arne Karbach, 
Bernhard Güsgen und Jakob Koenen nochmals 
drei Schützen 29 Ringe, so dass ein weiteres 
Stechen erforderlich wurde. Im zweiten Stechen 

entschied ein einziger Ring darüber, dass Bern-
hard Güsgen beim diesjährigen Schießen keinen 
Platz auf dem Podest erreichen konnte, während 
Arne Karbach und Jakob Koenen erneut die 
gleiche Ringzahl erreichten und ein weiteres 
Stechen erforderlich wurde. In diesem letzten 
Stechen setzte sich Arne Karbach vom Jägerzug 
„Jung Flotte Boschte” letztlich deutlich gegenü-
ber Jakob Koenen vom Artillerie Korps durch.

Obwohl die Ergebnisse im Mannschaftswettbe-
werb bereits lange feststanden, wurden sie erst 
nach Beendigung des Einzelschießens bekannt 
gegeben. Ähnlich dem Einzelschießen, lagen 
auch hier die Ergebnisse nahe beieinander. 
Den ersten Platz belegte das Artillerie Korps mit 
177 Ringen, dessen besten Schützen jeweils 30 
Ringe im ersten und jeweils 29 Ringe im zweiten 
Durchgang erreichten. Den zweiten und dritten 
Rang belegten der Jägerzug „Immer Jung” (176 
Ringe) bzw. der Jägerzug „Jung Flotte Boschte” 
(175 Ringe), der lediglich mit drei Schützen an-
getreten war, die allesamt eine sehr homogene 
Schießleistung auf hohem Niveau zeigten. Beim 
parallel zum Einzelschießen stattfindenden 
Pfänderschusswettbewerb durften alle anwe-
senden Schützen in beliebiger Reihenfolge 
jeweils einmal an die Stange tre-
ten. Wie im Vorjahr 

zeigten sich die Schützen als sehr treffsicher, 
so dass nicht alle Schützen in den Genuss ka-
men, einen Schuss auf die Pfänder abzugeben. 
Den Anfang machte der 2. Schießmeister Rolf 
Cöllen vom Grenadierzug „Zackije Boschte”. 
Er holte sich den Kopf des Holzvogels. Wenige 
Schüsse später folgte bereits Stefan Sieben von 
den Scheiben-Schützen, der sich den rechten 
Flügel sicherte. Das Gegenstück, den linken Flü-
gel, schoss der Vorjahressieger im Einzelschie-
ßen – Thomas Müller vom Jägerzug „Hori-Do”. 
Schließlich sicherte sich Roland Bluhm vom Hu-
bertuszug „Erftjonge” den Schweif. Bereits gegen 
19.30 Uhr begann das Schießen um die Würde 
des zukünftigen Jungschützenkönigs. Hier setzte 
sich Paul Kram, Grenadier in zweiter Generation, 
gegen verschiedene Jungschützen durch und 
präsentierte den abgeschossenen Holzvogel 
allen anwesenden Schützen voller Stolz. Paul 
wird damit am Schützenfestsonntag im Fest-
zelt von der amtierenden Majestät S.M. 
Nobert I. zum Jungschützenkönig 
des Bürger-Schützen-Ver-
eins Kapellen-Erft 
gekrönt.

Die Gewinner im Einzelschießen (v.l.): 2.-platzierter Arne Karbach, 1.-platzierter Hans-Peter Thissen  

und 3.-platzierter Jakob Koenen

Hans-Peter Thissen vom Jägerzug” Immer Jung” siegte in der Einzelwertung, 

nachdem er im „Stechen” erneut 30 Ringe erzielt hatte.
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Wie dem Bericht zum Pfänder- und Schei-
benschusswettbewerb 2014 zu entnehmen 
ist, setzte sich im Schießen um die Würde 
des Jungschützenkönigs des Bürger-Schüt-
zen-Vereins Paul Kram vom Grenadierzug 
„Frische Boschte” durch.

Paul ist 15 Jahre alt und seit 2010 nicht nur 
Mitglied der „Frische Boschte”, sondern führt 
den Zug auch als Zugführer an.
Derzeit besucht er die 9. Klasse im Erasmus 
Gymnasium in Grevenbroich. Außerhalb der 
schulischen Aktivitäten widmet Paul seine 
Freizeit voll und ganz dem Sport. Hierzu ge-

hören nicht nur der Fußball, dem Paul – wo 
auch sonst – im heimischen SC Kapellen 
(B-Jugend) nachjagt, sondern auch andere 
Sportarten, die Paul aktiv betreibt oder passiv 
vor dem Fernseher oder Internet mit großem 
Interesse verfolgt.
Auf diese Frage, welchen Wunsch Paul denn 
eine gute Fee mit Blick auf unsere Schützen- 
und Heimatfest erfüllen könnte antwortet Paul 
sinngemäß, dass „alles so bleibt wie es ist”. 
Damit verbindet Paul aber auch den Wunsch 
noch viele viele Jahre Schützenfest in Kapel-
len feiern zu können, weil es für ihn eben ein 
einzigartiges Ereignis im Jahr ist.

Neuer Jungschützenkönig
des BSV Kapellen-Erft 2014 ist Paul Kram

Der neue Jungschützenkönig Paul Kram mit  

Präsident Edmund Feuster (links) und Oberst 

Heinz-Willi Otten (rechts)

Den besten Schützen des Regiments die herzlichsten Glückwünsche.

Anita Hemmersbach
Ermlandstraße 14
41516 Grevenbroich-Kapellen

Telefon
0 21 82 / 81 21 99

mobil  01 76 / 63 82 05 39
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	 1.	 Hans-Peter Thissen	 JGZ „Immer Jung”	 60

	 2.	 Arne Karbach	 JGZ „Jung Flotte Boschte”	 59

	 3.	 Jakob Koenen	 Artillerie Korps	 59

Einzelwertung
Pos.	 Schütze	 Einheit	 Ringe

Kopf	 Rolf Coellen	 Grenadierzug „Zackije Boschte”

rechter Flügel	 Stefan Sieben	 Scheiben-Schützen-Gesellschaft

linker Flügel	 Thomas Müller	 Jägerzug „Hori do”

Schweif	 Roland Bluhm	 Hubertuszug „Erftjonge”

Pfänder
Pfand	 Schütze	 Einheit

	 1.	 Artillerie Korps		  177

	 2.	 Jägerzug „Immer Jung”		  176

	 3.	 Jägerzug „Jung Flotte Boschte”	 175

Mannschaftswertung
Pos.	 Einheit		  Ringe

Paul Kram	 Grenadierzug „Frische Boschte”

Jungschützenkönig
Schütze	 Einheit

Ergebnisse des BSV-Schießens
vom 21.Februar 2014 auf einen Blick
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ORTSVERBAND
KAPELLEN/ERFT

www.cdu-kapellen.deDie CDU Kapellen/Erft grüßt das Königspaar  
und alle Schützen. Wir wünschen allen Bürgern 
unbeschwerte und sonnige Festtage!

MARIA
BECKER

Vorsitzende 
des Ortsver-
bands

RALF  
CREMERS

Für den Rat

MIRKO  
GÖSSING

Für den Rat

SABINA  
KRAM

Für den Rat



www.provinzial.com

Geschäftsstellenleiter 

Georg Thiele
Talstraße 12 • 41516 Grevenbroich

Telefon 02182 825399

Immer da, immer nah.

Jetzt informieren!

JuniorRente – 

ein Geschenk für 

das ganze Leben.

Weil die Kleinen schon 
bald ganz große Pläne 
haben.

Jägerkorps

Jägerkorps Kapellen/Erft 1936 e.V.

Das Jägerkorps Kapellen/Erft 1936 e.V.

wünscht allen
Jägern, Schützen und Gästen  

ein sonniges und stimmungsvolles 
Schützen- und Heimatfest 2014.



Jägerkorps

bald ist es wieder soweit: Vom 31.05. – 03.06. 
feiern wir unser Schützen- und Heimatfest. Im 
Vorfeld dieses Festes werden die Kapellener 
Straßen wieder festlich geschmückt, liegen 
die Uniformen bereit und warten die fackel-
bauenden Züge darauf, den vielen Gästen am 
Straßenrand ihre Großfackeln im Verlauf des 
Fackelzuges präsentieren zu können.
Ich als Major freue mich darauf, im Laufe des 
Schützenfestes zum 3. Mal dem Jägerkorps vo-
ranreiten zu können. Mein Ziel ist es, mit dem 
Jägerkorps zum Gelingen des Schützen- und 
Heimatfestes beitragen zu können und ich bin 
mir sicher, mit dem Korpsvorstand im Vorfeld 
alles Notwendige hierfür getan zu haben. So 
bleibt mir nur noch zu hoffen, dass wir ein  

sonniges Schützenfest mit vielen Gästen am 
Straßenrand feiern können.
So rufe ich alle auf: Feiern Sie gemein-
sam mit uns Schützen unser gemeinsames 
Schützen- und Heimatfest in den Straßen, 
auf dem Kirmesplatz und im Festzelt. Wir 
freuen uns auf Sie und wenn Sie Interesse 
am aktiven Schützenfest haben, so melden 
Sie sich einfach.
Unserem diesjährigen Schützenkönigspaar 
S.M. Norbert I. und Michaela Jahn sowie allen 
Schützen und Gästen wünsche ich sonnige und 
gesellige Festtage.

Euer Jägermajor 
Alfons Winzen

Jägerkorps Kapellen/Erft 1936 e.V.

Jägermajor Alfons Winzen

Liebe Jäger, liebe Schützen und Gäste,

Grußwort des Jägermajors

es ist uns eine Freude und eine Ehre zugleich, 
in diesem Jahr das Jägerkorps Kapellen als 
Korpskönigspaar repräsentieren zu dürfen. 
Voller Freude durften wir diese traditionsreiche 
Aufgabe auf unserem Jägerfest unter dem 
Motto „Tanzen Sie mit uns in den Mai” von 
unseren Vorgängern Jens Wicklein und Vanes-
sa Weikum übernehmen. Wir möchten uns an 
dieser Stelle noch einmal ganz herzlich beim 
Jägerkorpsvorstand für diesen tollen Abend 
und die wieder einmal gelungene Feier bedan-
ken. Ebenfalls bedanken möchten wir uns für 
die zahlreichen herzlichen Gratulationen und 
Wünsche, die wir an diesem tollen Abend er-
halten haben. Da wir dieses Jahr auch in un-
serem Jägerzug „Edelweiß” die Ehre haben, 
den Zug als Königspaar zu vertreten, möchten 
wir uns natürlich ganz besonders auch bei un-
seren Freunden für eine super tolle Krönungs-
feier und die vielen anderen tollen Momente in 
unserem Zugleben bedanken.

Wir wünschen dem Schützenkönigspaar S.M. 
Norbert I. und Mchaela Jahn samt Gefolge, 
allen Kapellener Schützen sowie allen Ein-
wohnern ein wunderschönes und vor allem 
sonniges Schützenfest 2014. Wir freuen uns 
schon riesig darauf, gemeinsam mit Euch die 
Umzüge und Paraden durch unser festlich ge-
schmücktes Heimatdorf genießen zu können. 
Hier muss man sich natürlich bei allen fleißigen 
Bürgern und Schützenbrüdern bedanken, die 
die Straßen in unserem Dorf so festlich herrich-
ten. Ganz besonders freuen wir uns schon wie-
der auf unseren Fackelzug am Samstagabend, 
wo wir mit großer Wahrscheinlichkeit wieder die 
schönsten Fackeln im Stadtgebiet bewundern 
dürfen. Somit also auch ein dickes Lob an die 
fackelbauenden Züge!

Euer Korpskönigspaar
S.M. Christian II. Buschhausen  
und Christina Brandschwede

Liebe Schützen und Schützenfamilien, liebe Kapellener Bürgerinnen und Bürger,

Grußwort des Korpskönigs

Familie Fleuster
Gut Hombroich · 41472 Neuss
Tel. 0 21 82/34 93 · Fax 0 21 82/34 87

Mobil 01 72/26 32 426

sonnengereifte Äpfel · Birnen ·  

Pflaumen · Süßkirschen · Beeren 

Gut Hombroich 
Ihr Hofladen

zwischen Holzheim und Kapellen an der Erft

Wir haben das ganze Jahr für Sie geöffnet!

Unsere Öffnungszeiten: 

Montags  geschlossen

Dienstags – Freitags  9.00 Uhr – 18.00 Uhr  

Samstags  9.00 Uhr – 13.00 Uhr 

Korpskönigspaar S.M. Christian II. Buschhausen 

und Christina Brandschwede

Zur Krönung am Montag im Festzelt: „California Blue”



Solar- und Wärmepumpen
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Erfolgreiche Premiere des „neuen” Jägerfestes
Am 30.04.2013 lud das Jägerkorps Kapellen/
Erft erstmalig zum Jägerfest in der Mainacht 
ein, welches unter dem Motto „Tanzen Sie 
mit uns in den Mai” stand. Dieser Einladung 
folgten bis zu 380 Gäste aus den Reihen des 
Jägerkorps, des Bürger-Schützen-Vereins und 
der Kapellener Bevölkerung sowie aus den 
Nachbarorten, auf die einige Neuerungen 
warteten: So wurde der offizielle Teil sehr kurz 
gehalten und sah neben der Begrüßung nur 
die Krönung des neuen Korpkönigspaares vor.

Zur Befriedigung des leiblichen Wohls standen 
den Gästen neben den üblichen Kaltgetränken 
erstmals Fingerfood und Cocktails zur Auswahl. 
Begonnen hatte der Abend mit einem Empfang 
der Ehrengäste im kleinen Saal der Gaststät-
te Glasmacher-Poschen. Mit deren Einmarsch 
begann auch der offizielle Teil. Zunächst be-
grüßte Geschäftsführer Christoph Engels die 
anwesenden Gäste, bevor dann das amtierende 
Korpskönigspaar Marcus I. & Claudia Stübben 
vom Zug „Flotte Boschte” sowie das Kronprinzen-
paar Jens Wicklein & Vanessa Weikum vom Zug 
„Waidmannsheil” auf den Krönungsstühlen Platz 
nahmen. Nachdem der 1. Vorsitzende und Ma-
jor Alfonz Winzen dem scheidenden Königspaar 
für die längste Regentschaft eines Korpskönigs-
paares von Oktober 2011 bis April 2013 dankte 
und die Laudatio auf das kommende Königspaar 

gehalten hatte, wurden dem neuen Königspaar 
Jens I. Wicklein & Vanessa Weikum die Königsin-
signien übergeben. Als dann schließlich mit dem 
Ehrentanz des neuen Korpskönigspaares der 
offizielle Teil sein Ende nahm und die erstmalig 
verpflichtete Liveband „California Blue” das Zep-
ter für den Rest des Abends übernahm, konnten 
die anwesenden Gäste das Motto des Abends in 
die Tat umsetzen und in den Wonnemonat Mai 
tanzen, was auch bei prächtiger Stimmung bis 
spät in die Nacht gemacht wurde. So überwog in 
den Nachbetrachtungen das positive Fazit. Ein 

besonderes Lob und Dank gilt dem Arbeitskreis, 
der sehr viel Freizeit in die Planung des Festes 
investierte und der sich aus den Vorstandsmit-
gliedern Christoph Engels, Holger Reisdorf, Chri-
stopher Tönnies, Christian Creutz, und  Stephan 
Schmitz zusammensetzt. Dieser Arbeitskreis 
nahm auch die Planung für das Fest 2014 auf, 
denn aufgrund des Erfolges wird das Jägerfest 
auch zukünftig am 30.April eines Jahres unter 
demselben Motto stattfinden. Ob es auch 2014 
ein Erfolg wurde, können Sie in der Festschrift 
2015 nachlesen. 
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Jägerkorps

tend war, wurde man zum Ort Kuckum chauf-
fiert, wo ein großes Festzelt darauf wartete, von 
den feierwütigen Oktoberfestlern gestürmt zu 
werden. Es wurde ein toller Abend bei toller 
Live-Musik, die immer für eine volle Tanzfläche 
sorgte und auf der auch immer wieder Vor-
standsmitglieder angetroffen wurden.
78 Jäger folgten dann am 07. November der 
Einladung zur Jahreshauptversammlung im 
kleinen Saal der Gaststätte Glasmacher-Po-
schen, was die Vorstandsmitglieder durchaus 
erfreute. So war auch ein würdiger Rahmen 
für die Jubilarehrungen gegeben, die aufgrund 
der positiven Erfahrungen aus dem Vorjahr und 
dem deutlich verkürzten offiziellen Teil beim 
Jägerfest auch diesmal im Rahmen der JHV 
erfolgte. So konnten folgende Jubilare ihre Eh-
renurkunden entgegennehmen:

25 J.:	 Tadesse Belay („Jung Flotte Boschte”) 
60 J.:	 Karl-Heinz Schiffer, Matthias Kreuter
	 (beide „Waldhorn”)
25 Jahre Zugjubiläum:	 „Edelweiß”
60 Jahre Zugjubiläum:	 „Waldhorn”
Des Weiteren wurde im Verlauf der Versamm-
lung Hubert Winzen vom Jägerzug „Immer Jung” 
einstimmig zum Ehrenmitglied bestimmt, was in 
seiner jahrelangen Tätigkeit im Korpsvorstand in 
verschiedensten Positionen begründet ist.
Ein weiteres kleines Highlight erlebte das Jäger-
korps dann im Herbst des Jahres 2013 als man 
stolz eine Bestellung über 50 Hissfahnen des 
Jägerkorps bei einer rheinischen Fahnenfabrik 
abgeben konnte. Eben diese Fahnen werden 
zum Schützenfest 2014 die Straßen Kapellens 
säumen und das festlich geschmückte Straßen-
bild nochmals aufwerten.

Das Jahr 2014 begann für die Vorstandsmitglieder 
dann ganz traditionell mit dem Neujahrskegeln 
am ersten Samstag des neuen Jahres, zu dem 
sich zunächst die Vorstandsmitglieder auf der Ke-
gelbahn des Landgasthauses Hages trafen, um 
dort anhand von Pudeln und verlorenen Spielen 
die Getränkekasse aufzubessern. Anschließend 
begab man sich in das Kaminzimmer, wo bereits 
die Frauen warteten und der gesellige Teil des 
Abends bei einem Schnitzelbuffet und etlichen 
Kaltgetränken eingeläutet wurde.
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Ein Korps, das lebt!

Nachdem am 17. März 2013 das Jägerschies-
sen stattgefunden hatte, über das in der letzten 
Feststechrift ausführlich berichtet wurde, blickte 
man seitens des Korpsvorstands auf den 30. 
April, an dem erstmalig das neugestaltete Jäger-
fest unter dem Motto „Tanzen Sie mit uns in den 
Mai” stattfinden sollte und von allen Vorstands-
mitgliedern mit Spannung erwartet wurde.

Die Planungen für dieses Fest hatte ein extra 
gebildeter Arbeitskreis des Vorstands geleistet. 
Ob sich diese Arbeit auch gelohnt hat, können 
Sie in dem Extrabericht nachlesen.

Der Mai wiederrum 
stand ganz im Zei-
chen der Schützen-
festvorbereitungen, 
wobei sich einige Jä-
gerzüge dem Bau von 
Großfackeln widme-
ten. So konnten zum 
Fackelzug am Sams-
tagabend vier von ins-
gesamt acht Großfa-
ckeln durch die Züge 
„Auf der Pirsch” (Auf 
zum Supermarkt – 
REWE contra NETTO), 

„Glockenklang” (Kein Kater nach dem Alkohol), 
„Flotte Boschte” (Hoch-Wasser-Oberst Otten) und 
„St. Clemens” (Enterprise – Abschied von „Cap-
tain” BSV-Präsident Friedhelm Barmeyer) präsen-
tiert werden. Wie auch an allen anderen Tagen 
zeigte sich hierbei das Wetter von seiner, für Kapel-
lener Bedingungen, „sonnigen” Seite. 2013mus-
ste im Gegensatz zum Vorjahr kein Programmteil 
aufgrund schlechten Wetters gestrichen werden 
und man konnte das Schützenfest im wahrsten 
Sinne des Wortes „in vollen Zügen” genießen, so 
dass am Schützenfestdienstag zumindest diesbe-
züglich ein positives Fazit gezogen werden konnte. 

An eben jenem Dienstag sollte es dem Jägerzug 
„Auf der Pirsch” dann auch gelingen, den Vorjah-
ressieg der Fackelbauer zu verteidigen und den 
Wanderpokal als bester Fackelbauer wieder zu 
erobern. Allerdings trat kein Jäger an die Vogel-
stange zum Königsvogelschuss, so dass sich mit 
Daniel Becker vom Zug „Poppich Dropp” ein Gre-
nadier die BSV-Kronprinzenwürde sichern konnte. 
Aufgrund dessen äußerte Jägermajor Alfons Win-
zen im Zuge der Chargiertenversammlung seinen 
Wunsch, dass auch mal wieder ein Schützenkönig 
aus den Reihen des Jägerkorps stammen sollte. 
Im Rahmen dieser Chargiertenversammlung am 
27.06.2013 stand neben dem Rückblick auf das 
zurückliegende Schützenfest auch der Rückblick 
auf das Jägerfest, welcher bis auf ein paar wenige 
Verbesserungsvorschläge durchaus positiv aus-
fiel. Im Gegensatz dazu gab es beim Rückblick 
auf das Schützenfest im Beisein des BSV-Präsi-
denten Friedhelm Barmeyer angeregte Diskussi-
onen über verschiedenste Punkte.
Am 26.10.2013 fand dann der diesjährige 
Ausflug des Korpsvorstands statt, für dessen 
Organisation sich diesmal die Korpsführung in 
Person des 1. Vorsitzenden und Majors Alfons 
Winzen sowie seinem Stellvertreter und Adju-
tant  Torsten Pesch verantwortlich zeigten. Und 
wie es für den Monat Oktober nahezu verpflich- Christian Buschhausen Kronprinz des Jägerkorps

Im Rahmen des Jägerschießens am 16.03. 
im Landgasthaus Hages konnte sich Chri-
stian Buschhausen vom Jägerzug „Edelweiß” 
die Kronprinzenwürde des Jägerkorps Kapel-
len sichern. Hierbei konnte er sich nach dem 
20. Schuss gegen zwei weitere Mitkonkur-
renten durchsetzen.

Zu diesem Jägerschießen konnten der 1. Vorsit-
zende und Jägermajor Alfons Winzen insgesamt 
98 Jäger begrüßen, die sich in den einzelnen 
Wettbewerben spannende Duelle lieferten. 
Hierbei gewann Torsten Pesch vom Zug „Flot-
te Boschte” mit 30 Ringen die Einzelwertung, 
wobei er sich erst nach Stechen gegen Bastian 
Brandschwede („St. Clemens”) und Hans Tür-
ke („Flotte Boschte”) durchsetzen konnte. Den 
Sieg in der Mannschaftswertung sicherte sich 
der Zug „Flotte Boschte” mit 145 Ringen. Zwei-
ter wurde der Zug „St. Clemens” mit 141 und 
Dritter der Zug „Gut Schluck” mit 139 Ringen. 
Die Chargiertenwertung gewann mit 29 Ringen 
Holger Reisdorf („Auf der Pirsch”), die Blumen-
hornwertung mit 30 Ringen Bastian Brand-
schwede („St. Clemens”), die Zugskönigswer-
tung mit 28 Ringen Bernd Becker („Freischütz”) 
und die Jungschützenwertung mit 28 Ringen 
Niklas Tönnies („St. Johannes”).
Die Ehrengastwertung gewann mit 58 Ringen 
nach zwei Durchgängen Oberst Heinz-Willi Ot-
ten, der sich erst nach dem Stechen aber-
mals erst im zweiten Durchgang 
mit 46 Ringen 

gegen Königsadjutant Dieter Jahn durchset-
zen konnte. Bevor dann der Königsvogelschuss 
startete, wurden die Gutscheine unter den in 
Mannschaftsstärke (5 Mann)  angetretenen 
Zügen verlost. Hierbei erhielt der Zug „St. Cle-
mens”” den Gutschein vom Partyservice Creutz, 
der Zug „Hori Do” gewann den Buffetgutschein 
vom Landgasthaus Hages. Den Biergutschein 
konnte der Zug „Gut Schluck”  mit nach Hause 
nehmen. Um 13:50 Uhr traten dann mit Franz-
Josef Iven („Waldhorn”), Bastian Balve („Wilde 
Boschte”) und Christian Buschhausen („Edel-
weiß”) die drei Königsaspiranten an die Vo-
gelstange, um nach spannendem Wettbewerb 
und nach 20 Schuss mit Christian Buschhau-
sen den neuen Korpskronprinz zu ermitteln, 
der im Rahmen des Jägersfestes am 
30.04.2014 zum neuen Korps-
könig gekrönt wurde.             Steinweg 18   41515 Grevenbroich

Robert-Bosch-Str.10   41363 Jüchen
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Wir, dass sind Zugführer Bastian Balve, 
Flügelleutnant Timuray Üsen, Spieß Stavros 
Avramidis, Blumenhornträger Jens Lammers, 
so wie die Brüder Dennis und Timo Janßen, 
Fabian Erler, Ahmet Özelden und Roman 
Pütz.

Unser Schützenleben begann am 21. Dezem-
ber 2007, als sich die Klassenkameraden und 
Freunde Stavros Avramidis, Bastian Balve, 
Christian Koch und Philip Weidlein am Abend 
des letzten Schultages vor den Ferien zur Grün-
dungsversammlung trafen. Die Frage, welchem 
Korps man sich anschließen würde, war schnell 
geklärt, da für alle Beteiligten das Jägerkorps 
die erste Wahl war. Schnell wurde auch Einig-
keit über den Namen des neu gegründeten 
Zuges erzielt, so dass der Jägerzug „Wilde 
Boschte” geboren war und noch am selben 
Abend weitere Mitglieder in den Mitschülern 
Fabian Erler und Timuray Üsen gewonnen wer-
den konnten. Diese Sechs bildeten somit auch 
den Zug im ersten Schützenfestjahr 2008, wo-
bei zunächst Christian Koch den Zug anführte 
und Bastian Balve als Flügelleutnant aktiv war. 
Leider verlies Christian uns im Anschluss an 
das erste Schützenfest, so dass Bastian Bal-
ve auf seine Position als Zugführer aufrückte 
und Timuray Üsen neuer Flügelleutnant wurde. 
Ahmet Özelden, Jens Lammers, Roman Pütz, 
Dennis Janßen und Dennis Beierle stießen zum 
darauffolgenden zweiten Schützenfest zum Zug 
dazu, doch Dennis Beierle hat uns leider nach 
diesem Jahr bedingt durch seinen Umzug lei-
der wieder verlassen. Doch diese Lücke sollte 
nicht lange bestehen bleiben, denn Timo Jan-
ßen stand bereits als Ersatz bereit und wurde 
als bis dato letztes neues Mitglied in unsere 
Reihen aufgenommen, so dass wir mit zehn 
aktiven Schützen am Schützenfest 2010 teil-
nehmen konnten. Dies sollte aber nur ein Jahr 
lang anhalten, denn auch Philip Weidlein, ver-
lies uns leider bedingt durch seinen Umzug, 
wodurch unsere aktuelle Formation zu Stande 
kam. Bemerkenswert an unserer bisherigen 
Besetzung ist, dass alle Mitglieder entweder 
das Berufsbildungszentrum in Grevenbroich 
besucht haben oder, wenn dies nicht der Fall 
war, aktive Fußballer sind. Schnell hatte sich 
auch herumgesprochen, dass unser junger Zug 

mit großem Interesse am Schüt-
zen- und Korpsleben aktiv ist, so 
dass Bastian Balve im Rahmen der 
Vorstandswahlen im Jahr 2011 als 
zweiter Kassierer in den Vorstand 
des Jägerkorps gewählt wurde. Un-
ser Highlight eines jeden Jahres ist 
selbstverständlich das Schützen- 
und Heimatfest, aber auch unser 
Zugkönigsschießen und die daraus 
resultierende Krönung, das Jäger-
schießen und unser zugeigenes 
Oktoberfest, sind neben anderen 
Schützen- und Korpsveranstal-
tungen feste Bestandteile unseres 
Schützenjahres. Auch das Ende 
eines jeden Jahres verbringen wir 
mittlerweile schon traditionell mit 
unserer jeweils wechselnden Mot-
to-Party gemeinsam. 
In diesem Jahr freuen wir uns nun 
also bereits auf unser siebtes 
Schützenfest und sind davon 
überzeugt, dass das verflixte sieb-
te Jahr für uns kein Stolperstein für 
die Zukunft wird, denn der Schüt-
zenvirus hat uns längst infiziert. In 
diesem Sinne wünschen wir allen 
Schützen sowie allen Bürgerinnen 
und Bürgern Kapellens ein schö-
nes Schützen- und Heimatfest 
2014.

Der Jägerzug „Wilde Boschte” – wir stellen uns vor

60-jähriges Jubiläum des Jägerzuges „Erftjäger”

Jakob Balve  |  60 Jahre im Jägerkorps
Auf stolze 60 Jahre Mitgliedschaft im Jäger-
korps blickt im Jahre 2014 unser Jubilar Jakob 
„Köbes” Balve zurück.  Der „schönste Jäger 
vom Sandweg” begann seine Schützenlauf-
bahn 1954 im Alter von 17 Jahren als eines der 
Gründungsmitglieder im Jägerzug „Erftjäger”. Im 
Jahre 1963 wechselte Köbes in den Jägerzug 
„Veilchenblau”, bevor er im Jahre 1988 mit 
einigen Kameraden den Jägerzug „Edelweiß” 
gründete. Im „Edelweiß” fand Köbes letztend-
lich seine Schützenheimat, gehört er diesem 
Zug doch auch jetzt, 26 Jahre später noch an. 
In seiner langjährigen Schützenlaufbahn konnte 
er einige Male die Zugkönigswürde erringen und 
den Jägerzug „Edelweiß” unter Verwendung des 
traditionellen Königssilbers von 1936 während 
der Schützenfeste als Zugkönig vertreten. Köbes 
bekleidete viele Jahre lang zuverlässig das Amt 
des Flügelleutnants, bis er sich vor einigen Jah-

ren aufgrund gesundheitlicher Probleme dazu 
entschied, den Strapazen der Straßenumzüge 
auszuweichen und sich auf den passiven Teil 
des Schützenlebens zu konzentrieren.
Köbes war es, der gemeinsam mit seinem 
jahrelangen Weggefährten Walter Hildebrandt 
die Zeichen erkannte und den Generationen-
wechsel im „Edelweiß” vorantrieb. Köbes wurde 
vor allem aufgrund seines einerseits diszipli-
nierten Verhaltens als auch seiner andererseits 
lockeren und fröhlichen Art von den Jungs-
chützen gemocht. Seine Anwesenheit bei den 
Krönungen, Versammlungen und Zugaktivitäten 
wird noch heute sehr geschätzt!
Der Jägerzug „Edelweiß” sowie das Jägerkorps 
Kapellen/Erft beglückwünschen unseren Jubi-
lar von Herzen für dieses stolze Jubiläum und 
danken ihm für 60-jährige Treue, Verbundenheit 
und Hingabe für Korps und Verein.

60-jähriges Jubiläum feiert in diesem Jahr...

Im Jahre 1954 gründeten die Freunde Emil 
Engels, Peter Breuer, Karl-Heinz Pütz, Jakob 
Balve, Adolf Titzer, Horst Grabara, Peter 
Kremer, Heinz Allrath und Herbert Lummer 
den Jägerzug „Erftjäger”.

Das 10-jährige Bestehen des Zuges wurde 
seinerzeit im Rahmen einer Tanzveranstaltung 
im Saal der Gaststätte „Zu den heiligen drei 
Königen” groß gefeiert. Zum 25-jährigen Ju-
biläum wurde eigens vom Jägerzug ein Fan-

farencorps verpflichtet. Während der ersten 
25 Jahre des Bestehens wurden unter Feder-
führung des damaligen Fackelbaumeisters 
Achim Piel 25 Großfackeln gebaut, welche es 
oftmals auf die oberen Plätze der Fackelprä-
mierungen schafften. 
In den letzten Jahren ist es für die Männer 
um Zugführer Dieter Müller und Flügelleutnant 
Matthias Schmitz ruhiger geworden. So ging 
man im Jahre 2011 das letzte mal aktiv über 
die Straße, musste man doch viele personelle 
Verluste – auch aufgrund von Todesfällen – 
verkraften.
Heute – im Jahre 2014 – blicken die vier 
verblieben Mitglieder Dieter Müller, Manfred 
Ruythen, Matthias Schmitz und Herbert Fass-
bender voller Stolz und Wehmut auf Ihre nun 
60-jährige Mitgliedschaft im Jägerkorps und 
somit im Schützenwesen zurück. Sie geden-
ken jedoch auch in kameradschaftlicher Ver-
bundenheit ihrer über die Jahre verstorbenen 
Kameraden und Schützenbrüder.

Alle Infos zum Verein unter www.bsv-kapellen.de
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Ausflug zur Zeche Zollverein nach Essen

http://www.scheiben-schuetzen-kapellen.de

Liebe Kapellener Schützen und Mitbürger,  
in diesem Jahr kann die Scheiben-Schützen-Gesellschaft auf 61 Jahre Vereinsleben in Kapellen zurückblicken und auch aus dem vergangenen Jahr  
gibt es wieder einiges zu berichten: 

Am frühen Morgen des 07.09.2013 trafen 
sich die Mitglieder der Scheiben-Schützen-
Gesellschaft, um gemeinsam mit dem Zug 
nach Essen aufzubrechen. Die Sorgen ein-
zelner Mitglieder, dass die Bahnfahrt sich 
etwas langwierig gestalten könnte, konnten 
schnell widerlegt werden. Nach geselligem 
Zwischenstopp im Düsseldorfer Bahnhof 
wurden die letzten Kilometer beschwingt in 
Angriff genommen.

So kamen wir bestens gelaunt zum vereinbar-
ten Führungstermin an der Zeche Zollverein an. 
Nachdem wir in zwei Gruppen aufgeteilt wurden, 
startete die Zeitreise durch die Zechenkultur des 
Ruhrgebiets. Für viele von uns eine ganz neue 
und spannende Erfahrung, über die wir uns bei 
einem gemeinsamen Snack noch rege aus-
tauschen konnten. Anschließend ging es dann 
wieder mit der S-Bahn in den Essener Süden, 
wo am Nachmittag noch eine ausgedehnte 
Bootstour über den Baldeneysee mit anschlie-
ßendem Abendessen beim Griechen geplant 
war. Nach relativ kurzer Fahrt kamen wir bei 
gutem Wetter am Baldeneysee an und die Leinen 
konnten losgemacht werden.  Bei Bier, Kaffee 
und Kuchen genossen wir die Aussicht auf den 

See und das umliegende Ufer. Nach ungefähr 
2 Stunden Fahrtzeit legten wir wieder am Ufer 
an und machten uns auf den Weg in das stra-
tegisch günstig gelegen griechische Restaurant 
mit guter Aussicht über den See. Wir ließen uns 
die häuslichen Spezialitäten schmecken und 
machten uns danach bestens 
gestärkt auf den 

Rückweg nach Kapellen. Einen 
letzten Absacker konnten 
wir natürlich nicht 
auslassen.

61 Jahre Scheibenschützen im Vereinsleben von Kapellen

Heinrich-Hertz-Straße 10  |  41516 Grevenbroich  |  Tel. 0 21 82 / 82 98 13 - 0  |  Fax 0 21 82 / 82 98 13 - 50

Als kompetenter Ansprechpartner in Sachen
Kälte- und Klimatechnik bieten wir Ihnen einen
Full-Service von der Beratung über Planung und

Montage, Service bis hin zum Kundendienst –
und das rund um die Uhr an 7 Tagen die Woche!

Wir empfehlen unsere Internetseite www.ssk-online.de

Wir wünschen allen Einwohnern und Besuchern, insbesondere den Mitgliedern des BSV,

ein wunderschönes Schützenfest und fröhliche Tage in Kapellen-Erft!

ŠkodaOctavia

ZUM SCHÜTZENFEST!

Ausstattung modellabhängig bzw. optional.

ŠkodaOctavia. Das neue Gesicht. Er überzeugt nicht nur mit seinem neuen Design, sondern auch
mit luxuriösem Komfort und modernster Technik. Kurz - mit mehr Ästhetik und mehr Exklusivität.
Steigen Sie ein und gönnen Sie sich eine Probefahrt. Wir freuen uns auf Sie.

AutohausWolters

Neuss und Grevenbroich

Römerstr. 196-198, 41462 Neuss

Tel: (0 21 31) 74 50 40, Fax: (0 21 31) 54 12 84

ww.auto-wolters.de
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mit luxuriösem Komfort und modernster Technik. Kurz - mit mehr Ästhetik und mehr Exklusivität.
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AutohausWolters

Neuss und Grevenbroich

Römerstr. 196-198, 41462 Neuss

Tel: (0 21 31) 74 50 40, Fax: (0 21 31) 54 12 84

ww.auto-wolters.de

Der ŠKODA Octavia RS.

UND IHR PULS SCHLÄGT SCHNELLER.

Abbildung zeigt Sonderausstattung

ŠKODA Octavia RS.

Alles – nur nicht alltäglich. Mit bis 
zu 162 kW (220 PS), dynamischem 
Design, Sportfahrwerk, modernster 
Sicherheitstechnologie u.v.m. 
macht es Tag für Tag aufs neue 
Spaß, in Fahrt zu kommen. Freuen 
Sie sich auf seine umfangreiche 
Serienausstattung, sportliche 
Details und jede Menge Platz.

Testen Sie ihn 
bei einer Probefahrt.

Autohaus Wolters
AUTOHAUS NEUSS SERVICECENTER GREVENBROICH

Römerstr. 196, 41462 Neuss Talstr. 13, 41516 Grevenbroich

Tel: (0 21 31) 74 50 40, Fax: (0 21 31) 54 12 84 Tel: (0 21 82) 20 98, Fax: (0 21 82) 26 61

www.auto-wolters.de www.auto-wolters.de

Kraftstoffverbrauch für alle verfügbaren Motoren 
in l/100 km:   innerorts: 8,1 - 5,7  | 
außerorts: 5,4 - 3,9  |  kombiniert: 6,4 - 4,6
CO2 -Emission, kombiniert: 149 - 119 g/km
(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007)
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2. Frauenschießen der Scheiben-Schützen-Gesellschaft

Nachdem das im letzten Jahr 
erstmals ausgetragen Frauenschie-

ßen auf große Begeisterung stieß,  musste 
im Jahr 2013 eine Neuauflage stattfinden.

Ein passendes Datum war schnell gefunden, 
da Werner und Rosemarie Ohmann in diesem 
Jahr das 25-jährige Jubiläum der BSV-Schüt-
zenkönigswürde feierten. So luden sie die Da-
men kurzerhand zum Schießen ein. Selbstver-
ständlich durften auch wir Männer uns später 
dazu gesellen, um ein paar schöne Stunden 

bei kaltem Bier und 
gegrillten Würstchen 
zu verbringen. Für 
die Räumlichkeiten 
und die Organisati-
on möchten wir uns 
bei Beiden an dieser 
Stelle bedanken und 
hoffen, dass das Frau-
enschießen nun zur 
festen Tradition wird. S.M. Achim III.  und Petra Briechle

Ausflug am Vatertag

Corps-König

Da der traditionelle Vatertagsausflug mit 
dem Rad in den letzten Jahren auf immer 
weniger Begeisterung stieß, haben wir in-
tensiv darüber nachgedacht, wie wir den Tag 
attraktiver gestalten können und uns schlus-
sendlich für eine Wanderung durch das Gre-
venbroicher Umland entschieden.

Die Teilnehmerzahl sprach für sich. Wir mach-
ten uns immerhin mit ca. 15 Schützen auf den 
Weg nach Gustorf, von wo aus wir nach Kapel-
len zurück wandern wollten. Dabei waren wir 
Bestens ausgerüstet mit Bollerwagen, Musik 
und kalten Getränken. Selbstverständlich wa-
ren auch ausreichend Zwischenhalte eingep-
lant, um die verbrauchten Kalorien zu ersetzen. 
Den Abschluss dieses gelungen Tages bildete 
natürlich der Besuch des BSV-Vatertagstreffs 
am Schützenbaum.

Im Rahmen unseres Schießwettbewerbs in den 
Räumlichkeiten unseres Ehrenmajors Werner 
Ohmann traten dieses Mal zwei Schützen an, 
um neuer Corpskönig der Scheibenschützen zu 
werden. Unser Major Heinz Conrads und Achim 
Briechle waren die Bewerber. In einem span-
nenden Duell konnte sich letztendlich Achim 
Briechle knapp durchsetzen. Im Rahmen un-
serer Krönungsfeierlichkeiten am 15. März 
2014 wurden ihm die Insignien der Königswür-
de überreicht.

Scheiben-Schützen-Gesellschaft Kapellen/Erft 1953 Scheiben-Schützen-Gesellschaft Kapellen/Erft 1953

	1. Preis	 Robin Schmitz

	1. Preis	 Willi Sieben

	1. Preis	 Heiko Ohmann

1. Wanderpokal	 Benedikt Conrads

2. Wanderpokal	 Peter-Josef Schatten

Jahresbester Schütze	 1.	 Heiko Ohmann	 294 Ringe

		  2.	 Gregor Ohmann	 286 Ringe

		  3.	 Benedikt Conrads	 283 Ringe

Preis- & Pokalschießen
Preis	 Schütze	 Ringe

Heinz Rickal  |  25 Jahre in der Scheiben-Schützen-Gesellschaft
Im Jahr 1989 fand Heinz Rickal nach einigen 
Umwegen den Weg zur Scheiben-Schützen-
Gesellschaft. Im BSV ist Heinz schon seit 1977 
aktiv. Wer Heinz kennt weiß, dass er gerne Ver-
antwortung für seine Zugkammeraden über-
nimmt und so dauerte es nicht lange, bis er 
im Jahre 1992 zum Feldwebel befördert wur-
de. Dies war aber nur der Anfang einer steilen 
Karriere, die ihn über die Ämter des Leutnants 
und Oberleutnants bis zum Major aufsteigen 
ließ. Die Beförderung zum Leutnant war folge-
richtig, da Heinz ab 1998 unserem damaligen 
Major Werner Ohmann als Adjutant zur Seite 
stand. Im Jahr 2000 verkündete Werner Oh-
mann dann seinen Abschied als Major und für 
Heinz war es selbstverständlich, die Nachfolge 
anzutreten. Bis zum Jahr 2012 führte er unser 
Corps mir hohem Engagement und viel Freude 
über die Straßen von Kapellen. Vor allem die 

Jugendarbeit lag ihm in dieser Zeit am Herzen 
und so war er auch bei Ausflügen der Jugend 
immer in helfender Funktion dabei.
Das absolute Highlight im Schützenleben von 
Heinz und seiner Gattin Kätchen war mit Sicher-
heit das Erringen der Schützenkönigswürde des 
BSV Kapellen im Jahr 1996/97. Anschließend 
war Heinz auch lange Jahre als Fackelbaube-
auftragter, Gerätewart und Beisitzer für den BSV 
aktiv. Stets konnte man sich auf Heinz verlas-
sen. Er fehlte nie, wenn eine helfende Hand ge-
braucht wurde. Für die 25-jährige Treue zu den 
Scheiben-Schützen möchten wir Heinz auch an 
dieser Stelle herzlichst danken und hoffen, dass 
er noch lange unserem Corps treu bleibt. 
Als Anerkennung seiner großen Verdienste 
wurde Heinz im vergangen Jahr von den Schei-
benschützen einstimmig zum Ehrenmitglied 
ernannt.

25-jähriges Jubiläum feiert in diesem Jahr...

Ehrenmitglied Heinz Rickal

S.M. Achim III. und Königin Petra Briechle, 

sowie die gesamte Scheiben-Schützen-

Gesellschaft wünschen dem Kapellener 

Schützen-Königspaar

S.M. Norbert I. und  

Königin Michaela Jahn

allen Schützen und Mitbürgern ein  

sonniges, schönes und harmonisches 

Schützenfest 2014.

Am Dienstag legt

„DJ Wolle”
für uns auf.
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Sebastianus Schützen

Sebastianus Schützen-Korps 1965 Kapellen/Erft

Liebe Kapellener Mitbürger, liebe Gäste des Schützen- und Heimatfestes,
liebe Schützenkameraden,

Sebastianus
Schützen-Korps

das Sebastianus Schützen Korps blickt auf schöne, aber auch traurige Momente im letzten Jahr 
zurück. Erfreut dürfen wir verkünden, dass zwei unserer Mitglieder stolze Papas geworden sind. Wir 
begrüßen Mia, Tochter des diesjährigen Korpskönigspaares Daniel & Carmen Nolden, und Amira, 
Tochter unseres Schießmeisters Robert Jaaks und seiner Frau Nadine auf dieser Welt und wün-
schen den Familien alles Gute. Leider haben wir auch einen Verlust in unseren Reihen zu beklagen. 
Gründungsmitglied Heinz Müller starb im Dezember 2013 im Alter von 95 Jahren.

Das Korps wünscht allen ein schönes und sonniges Schützenfest 2014.

Das Sebastianus Schützen-Korps beim Schützenfest 2013 auf dem Hof von Familie Busch (Ecke Kurze Str. / Talstr.)

Im nächsten Jahr feiern wir unser
50-jähriges Korps-Jubiläum.



Sebastianus Schützen

Sebastianus Schützen-Korps 1965 Kapellen/Erft

Wie jedes Jahr trafen sich die Sebastia-
nus Schützen auch 2013 am Freitag bei 
Familie Busch für die Vorbereitungen des 
anstehenden Schützenfestes. Zum ersten 
Mal hissten wir unser neues Hauptquartier-
Banner, zapften die ersten Liter Gerstensaft 
und führten zusätzlich zum Spießbuch die 
„Schützenfest Memoiren” ein.

Wer kennt das nicht? Man trifft sich zum hei-
teren Frühschoppen, trinkt in der Sonne ein 
erfrischendes Bier, stößt im Festzelt bei einer 
Runde Asbach auf den gelungenen Tag an und 
besucht anschließend noch kurz für zwei Stünd-
chen die Residenz des Schützenkönigpaares. 
Und schon fehlen am nächsten Tag kleine Er-
innerungen und Details wie Hut oder Gewehr. 
Zu diesem Zweck führte Schütze Freddy 2013 
erstmals die „Schützenfest Memoiren” mit sich, 
ein kleines Buch zum Mitschreiben wichtiger 
und weniger wichtiger Memos. Somit können 
sich die Sebastianer nun an Dinge erinnern, 
die schnell mal in Vergessenheit geraten. Die 
Inhalte sind allerdings Korpsgeheimnis.
Nach einem gelungenen Auftakt bis in die 
Nacht hinein zogen die Schützen am Samstag 
ihre Runden durch Kapellen, um die Schilder 
ihrer Korpsführung anzubringen. Da uns Se-
bastianern der Weg nach Aachen zu unserem 
dort lebenden Flügelleutnant Klaus Vanberg zu 
zeitintensiv gewesen wäre, ließen wir ihn stell-
vertretend in Kapellental bei Geschäftsführer 
Carsten Herrmann hochleben. Für unseren in 
Holzheim wohnenden Spieß Wolfgang Vondran 
stellte Peter Busch bereitwillig sein Haus an 
der Talstraße für das Spieß-Schild zur Verfü-
gung. Nach einem kleinen Umtrunk beim Major 
Matthias Galles hatten wir auf dem Weg zu S.M. 

Robert Busch bereits die Gelegenheit mit dem 
vorbeiziehenden Tambourkorps „Frisch Auf Ka-
pellen/Erft 1907” über die Neusser Straße zu 
marschieren. Nach einem sonnigen Samstag 
sollten ein windiger Fackelzug und eine lange 
Zeltfeier folgen.
Vielleicht lag es an eben dieser langen Zeltfeier, 
dass sich Robert Jaaks, neuer Träger des Korps-
keilers, dem Korps am Sonntagmorgen erst 
nach der Gefallenenehrung anschloss. Zurück 
im Hauptquartier bekamen Frédéric Nolden 
und Klaus Vanberg von der Korpsführung eine 
Urkunde zur 10- bzw. 25-jährigen Mitgliedschaft 
im Sebastianus Schützen-Korps überreicht. 
Erstmals haben beim letztjährigen Schützenfest 
vier Jungschützen in kompletter Uniform unser 
Korps beim Umzug bereichert. Die Jungs waren 
schwer begeistert, werden selbstverständlich 
bestens von uns betreut und marschieren auch 
in diesem Jahr wieder mit über die Straße.

Alles in allem blickt das Korps auf ein gelun-
genes Schützenfest 2013 zurück, das für uns, 
wie jedes Jahr, erst nach unserem Vogelschuss 
am Mittwoch endete. Daniel Nolden, dem der 
Adjutantenposten scheinbar nicht genug ist, 
schoss den Vogel nach einem harten Drei-
kampf herunter und wurde Kronprinz. Zusam-
men mit seiner Frau Carmen wird er 2014 be-
reits zum zweiten Mal als Korpskönig das Korps 
vertreten. Den Kopf des Vogels holte sich im 
vergangenen Jahr Robert Jaaks, den Schweif 
schoss Wolfgang Vondran, den rechten Flügel 
erhielt Frank Kremer und den linken Flügel 
Robert Busch. Bester Schütze wurde Frédéric 
Nolden. Auch unsere vier Jungschützen durften 
am Schießen teilnehmen und schossen Andre-
as Galles als besten Jungschützen unter sich 
aus. Zum „krönenden Abschluss” wurde Frank 
Kremer einstimmig als neuer Sebastianer in 
unsere Reihen aufgenommen.

Schützenfest 2013

Das Korps am Montag Nachmittag auf der Straße – vorweg gehen montags traditionell  

Flügelleutnant Klaus Vanberg und Spieß Wolfgang Vondran

Links: „Schützenfest Memoiren” und Spießbuch  |  Mitte: Unsere Jungschützen

Rechts: Bester Jungschütze Andreas Galles



Sebastianus Schützen

Sebastianus Schützen-Korps 1965 Kapellen/Erft

Rund ums Haus innen und außen
Malen, Streichen, Bodenverlegen

und verschiedene Techniken

Für eine kostenlose Beratung stehen wir Ihnen
jederzeit nach Terminabsprache zur Verfügung.

Wir wünschen allen Schützen und Mitbürgern
ein schönes und harmonisches Schützenfest.
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Einen Monat nach Schützenfest traf sich das 
Korps am Vormittag des 6. Juli 2013 samt 
Familien am Bahnhof in Kapellen. Egal ob 
Paddeltour, Städtebesichtigung oder Bow-
lingspielen, mindestens einmal im Jahr ver-
sucht das Korps einen Ausflug für die ganze 
Familie auf die Beine zu stellen, bei dem für 
Groß und Klein etwas dabei ist.

Bei herrlichem Sonnenschein fuhren wir gemein-
sam mit dem Zug nach Holzheim, von wo aus wir 
zum Kletterpark der Skihalle Neuss wanderten. 
Trotz ziemlicher Hitze trauten sich viele auf die 
anstrengenden Kletterparcours und meisterten 
sie mit Bravour. Es macht vor allem Spaß den 
Kids zuzusehen wie sie ohne jede Angst über 
die Seile in schwindelerregender Höhe kraxeln. 
Während die einen auf den Seilen schwitzten, 
entspannten die anderen lieber unter den Son-
nenschirmen bei kühlen Getränken. Nachmittags 
marschierten die erschöpften Schützen zum 

gleich nebenan wohnenden Spieß Wolfgang Von-
dran. Der stellte seinen perfekt zum Grillen ge-
eigneten Garten zur Verfügung, sodass das Korps 
den sonnigen Tag nicht hungrig beenden musste.

Üblicherweise fand sich das Korps die letz-
ten Jahre samt Familien im Stammlokal Pitt 
Jupp ein, um dort gemeinsam in gemütlicher 
Runde den Weihnachtsmann zu empfangen 
und die Weihnachtszeit einzuläuten. Man 
hört allerdings allmählich einige der Kinder 
munkeln, der Weihnachtsmann habe Ähn-
lichkeit mit vereinzelten Sebastianus Schüt-
zen. Und überhaupt sei es doch gruselig, 
dass der bärtige Mann immer so viele Dinge 
weiß, die doch eigentlich nur die Eltern wis-
sen können.

Die skeptischen Kinderaugen und der Drang 
nach Abwechslung führten schließlich zu der, 
wie sich am Ende zeigte, richtigen Entschei-
dung, etwas anderes auszuprobieren. So trafen 
sich die Sebastianus Schützenfamilien am Vor-
mittag des 8. Dezember 2013 am Kapellener 
Bahnhof, um von dort mit Autos zum Bowling 
XXL Centre nach Mönchengladbach aufzubre-
chen. Die Erwachsenen teilten sich auf zwei 
Bowling-Bahnen auf, die Kinder bekamen eine 
eigene. Dann ging es los. Robert Jaaks begann 
uns mit seinen Spares und Strikes zu demons-
trieren, dass er das Turnier als Sieger verlassen 
würde und Klaus Vanberg zeigte uns Wurftech-
niken, die die Bowlingkugeln ohne Berührungs-
punkte mit der Bahn im Ziel landen lassen. Die 
Kinder räumten – mithilfe kleiner technischer 

Hilfsmittel – die Kegel ein ums andere Mal ab.
Nach ein paar sehr lustigen Runden gab es 
zum Ausklang Chicken Nuggets für die gesamte 
Horde und eine Spielauswertung zum Mitneh-
men. Die meisten Punkte erzielte Robert Jaaks 
mit 236 Punkten, bei den Kindern gewann 
Laura mit stolzen 340 Punkten. Da alle 18 Teil-
nehmer, egal ob jung oder alt, viel Spaß hat-
ten, wird dies mit Sicherheit nicht unsere letzte 
Bowlingtour gewesen sein und wir möchten 
diesen Familienausflug gerne 
auch den anderen 

Korps und Zügen 
empfehlen.

Ausflug zur Skihalle

Weihnachtsfeier in Mönchengladbach

Oben: Die Klettercrew  |  Rechts: Der Kletterpark

Oben: Weihnachtsessen  |  Rechts: Bowling



Sebastianus Schützen

Sebastianus Schützen-Korps 1965 Kapellen/Erft

Am Abend des 25. Januars 2014 veranstalte-
te das Korps die Krönungsfeier im Stammlo-
kal Pitt Jupp. Nach einer Ansprache unseres 
Majors Matthias Galles wurden das Königs-
paar Robert & Nicole Busch, sowie das Kron-
prinzenpaar Daniel & Carmen Nolden auf die 
Bühne gebeten. Feierlich wurden Krone und 
Königskette weitergereicht.

Wir bedanken uns noch einmal bei Robert und 
Nici für die tolle Repräsentierung unseres Korps 
im letzten Jahr und freuen uns auf das bevor-
stehende Schützenjahr mit Daniel & Carmen. 
Traditionsgemäß tanzten die beiden Paare ei-
nen Walzer, bevor das Korps gemeinsam in die 
Korpshymne einstimmte. Anschließend konnte 
das Buffet eröffnet werden.
Nach gewohnt gutem Essen überreichte der Flü-
gelleutnant die Orden an die Pfänderschützen 
Robert J., Wolfgang, Frank und Robert B. und 
an den besten Schützen Freddy. Da sich der 
Träger des Korpskeilers 2013, André Lasiota, 
zu einer längeren Reise entschlossen hat und 

den Osten Asiens für einige Monate unsicher 
macht, brauchten wir Ersatz für die Übergabe 
der Kette. Aufgrund ihrer langen Haare stand 
uns Majorsgattin Claudia Galles zur Seite, die 
Rücken an Rücken ihr Haar über den Kopf des 

Adjus warf. Diese Kombination ergab ein zum 
Verwechseln ähnliches Abbild unseres Zottels 
André. Nun konnte die Kette getrost vom And-
ré-Double an Robert Jaaks übergeben werden.
Wie jedes Jahr hatten einige Schützen lustige 
Spiele in petto. Unvergessen wird dieses Jahr 
wohl das Entknoten-Spiel von Klaus bleiben, 
bei dem sich alle Schützen wild durcheinan-
der die Hände reichten und somit eine lange 
verknotete Menschenkette bildeten, die es zu 
entknoten galt. Nach langem Klettern über 
Arme und Beine stellte sich allerdings heraus, 
dass wir das Kunststück fertig gebracht hatten, 
zwei ineinander greifende Menschenketten zu 
bilden. Wir ließen es bei dieser Erkenntnis, fei-
erten noch ein wenig weiter und Pitt Jupp konn-
te sein Lokal gegen 2:30 Uhr schließen.

Krönung

(v.l.) Das Ex-Korpskönigspaar Robert und Nicole Busch und das neue Korpskönigspaar 

Carmen und Daniel Nolden

Die Pfänderschützen und der beste Schütze Das Entknotungsspiel

Im Dezember 2013 verstarb unser Ehrenmit-

glied Heinz Müller im Alter von 95 Jahren.

Heinz Müller war 1965 Mitgründer der Sebastia-

nus Schützen und hatte maßgeblichen Anteil am 

Zustandekommen des damaligen Zuges. Er schlug 

auch den Namen Sebastianus Schützen als Zug-

namen vor. Die damaligen Gründer wählten Heinz 

Müller zum ersten Spieß. Nach einigen Jahren gab 

Heinz Müller das Amt jedoch in jüngere Hände. 

Höhepunkt seiner Schützenkarriere war das Jahr 

1986/87, als er Königsadjutant von Schützenkö-

nig S.M. Hans Schmitz wurde. Danach beendete er 

seine aktive Laufbahn und wurde zum Ehrenmit-

glied der Sebastianus Schützen ernannt.

In Folge einer Augenerkrankung erblindete Heinz 

Müller fast gänzlich, aber seinen Lebensmut hat 

er nie verloren. Gemeinsam mit seiner Frau Käthe, 

die bereits vor drei Jahren verstarb, nahm er noch 

viele Jahre an unseren Veranstaltungen teil. Zu 

seiner goldenen wie auch diamantenen Hochzeit 

standen wir Sebastianus Schützen Spalier.

Als die Last des Alters immer größer wurde, zog 

Heinz Müller ins Seniorenzentrum Lindenhof in 

Grevenbroich, wo er im vergangenen Dezember 

entschlief.

Lieber Heinz, wir danken Dir für all die schönen 

Jahre. Wir werden Dich nicht vergessen. Heinz Müller (l.) mit Hans Schmitz

NACHRUF   Heinz Müller

KORSCHENBROICH
GLEHN

Bachstraße 25
Tel. 02182/5690

• reichhaltiges Frühstück ab 6.30 Uhr 
 (gerne auf Vorbestellung)

• täglich wechselnder Mittagstisch ab 11.45 Uhr 
 (2 Menüs zur Auswahl)

• Parkplätze direkt vor dem Gebäude

• Veranstaltungsraum mit hochwertiger rustikaler Einrichtung
 - Zapfanlage, Kaffeemaschine, Kühlgelegenheiten
 - Geschirr, Besteck und Gläser
 - moderne großzügige Sanitäranlage

Metzgerei & Partyservice

Schillings
EIGENE SCHLACHTUNG!

GV-KAPELLEN  |  Dinkelstraße 25  |  Tel. 02182/18235

Beim diesjährigen Qualitätswettbewerb 2013 haben wir wie bereits im Vorjahr mit großem Erfolg teilgenommen 
und wurden 5x mit Gold und 1x mit Silber ausgezeichnet.

s
  info@metzgerei-schillings.de

evelynMARTIN
CUT&STYLE

Tel.: 02182  3774

www.martin-cutandstyle.de
Es geht um Ihre Haare, wir bringen sie in Bestform
Neusser Straße 13, 41516 Grevenbroich-Kapellen
Dienstag - Freitag 9:00 bis 18:00, Samstag 8:00 bis 13:00



Hubertuskorps

es ist wieder soweit, wenn am Samstag dem 
31. Mai um 12:00 Uhr, mit dem Einschie-
ßen durch das Artillerie Korps Kapellen unser 
Schützenfest seinen Lauf nimmt, sind alle 
Arbeiten getan. Die Straßen und Häuser sind 
festlich geschmückt, die durch den Vorstand 
des Bürger-Schützen-Vereins aufgestellten Fah-
nen machen deutlich, dass unser Schützenfest 
unmittelbar bevorsteht. Wenn dann am Sonn-
tagnachmittag, der Festzug durch Kapellens 
Straßen zieht, wird wieder ein prächtiges Bild 

zu sehen sein. Wir Hubertusschützen sind stolz, 
ein Teil dieses Bürger-Schützen-Vereins zu sein. 
Stellvertretend für alle Hubertuszüge, wün-
schen wir dem Hubertuskönigspaar Bernhard 
II. Güsgen und Königin Tanja Schulz, sowie 
unserem Schützenkönigspaar S.M. Norbert I. 
Jahn und Königin Michaela, ein sonniges und 
harmonisches Schützenfest.

Hubertusmajor Helmut Thewes
Adjutant Herbert Bluhm

Hubertuskorps 1956 e.V. Kapellen/Erft

Liebe Kapellener Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Gäste des Kapellener Schützenfestes,

Hubertuskorps 1956 e.V.
Kapellen/Erft

Grußwort des Hubertusmajors

Grußwort des Hubertuskönigspaares

es ist uns eine Ehre, in diesem Jahr als Korpskö-
nigspaar das Hubertuskorps Kapellen-Erft zum 
zweiten Mal zu vertreten. Die Teilnahme an den 
Festlichkeiten der verschieden Korps haben uns 
viel Freude bereitet. Außerdem möchten wir uns 
bei allen Hubertusschützen und Gästen für ei-
nen gelungen Krönungsabend bedanken.
Einen besonderen Dank möchten wir dem Vor-
stand des Hubertuskorps und unserem Zug „Erft-
grafen” aussprechen. Außerdem möchten wir uns 
auch bei dem Ehrenpräsidenten des BSV, Fried-

helm Barmeyer für seine geleisteten Arbeit be-
danken und wünschen dem neuen Präsidenten 
Edmund Feuster alles Gute für die zukünftige 
Führung des BSV.  Wir wünschen allen Schützen, 
den Kapellener Mitbürgern und ihren Gäste und 
besonders dem amtierenden Schützenkönigs-
paar Norbert I. Jahn und Königin Michaela ein 
sonniges und harmonisches Schützenfest.

Bernhard Güsgen und Tanja Schulz
Hubertuskönigspaar 2013/2014

Helmut Thewes und Herbert Bluhm

Wäscherei Clemens
Altes Stadion 19
41516 GV - Kapellen
Tel. 02182/17140

Mangeln, Waschen und Bügeln
(Wäsche bleibt im Haus)

Reinigungsannahme
(Wäsche geht zu einer guten Reinigung)

Hose 5,00€, Sakko 7,50€

Angebot:
5 Hemden gewaschen und handgebügelt

nur 11,00€
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Norbert Gand
Rechtsanwalt

Fachanwalt�für Familienrecht

Hans Georg�Kroll
Rechtsanwalt

Fachanwalt�für Strafrecht

weitere Tätigkeitsschwerpunkte:
Sozialrecht�• Vertragsrecht

Schadenersatzrecht

weitere Tätigkeitsschwerpunkte:
Baurecht�•�Jugendstrafrecht

Verkehrsstrafrecht

Interessenschwerpunkt:
Nachbarrecht

In�Bürogemeinschaft�mit

RA Carsten�Müller
Tätigkeitsschwerpunkte:
Arbeitsrecht Verkehrsrecht

Mietrecht

Juristische�Mitarbeiterin:

RAin�Ute�Robiné

Fachanwalt�für�Erbrecht

41515�Grevenbroich�-�Bahnstraße�43
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Hubertuszug Erftgrafen gegr. 1992
Im Hubertuszug Erftgrafen hat sich wieder 
vieles getan. 2013 durften wir zwei neue Mit-
glieder begrüßen. Hierbei handelt es sich um 
Michael Eckhardt und Sergej Mosur. Ab sofort 
wird Sergej die Zugfahne für uns schwenken. 

Somit besteht der Hubertuszug Erftgrafen nun 
aus zehn Mitgliedern und einem Jungschützen. 
Neue Mitglieder sind immer herzlich willkom-
men. Im Oktober 2013 schossen wir unseren 
neuen Zugkönig aus. Mit dem 21. Schuss er-
langte unser Ehrenzugführer Wilhelm Belz die 
Königswürde und löste damit das alte Zugkö-
nigspaar Leon Schulz und Kim Tas ab. Der Hu-

bertuszug Erftgrafen trifft sich das ganze Jahr zu 
verschiedenen Zugaktivitäten. Im vergangenen 
Jahr trafen wir uns zu einem Weihnachtsum-
trunk bei unserem neuen Zugmitglied Michael 
Eckardt, der einen Glühweinstand am Meerer-
hof betreibt und zu unserer alljährlichen Silve-
sterparty. Für dieses Jahr ist eine Planwagen-
fahrt in Vorbereitung. Auf diesem Wege möchten 
wir uns auch bei Peter Berrenbaum und seiner 
Frau Christel bedanken, die uns Schützenfest 
Sonntag zu einem Umtrunk eingeladen hatten. 

Bernhard Güsgen
Zugführer

Was nicht passt wird passend gemacht!

Geschäftszeiten:

 Montag u. Samstag 08.30 – 12.30
 Dienstag bis Freitag 08.30 – 16.00

Renata´s Nähstübchen
Josef-Thienen-Straße 4  ·  41516 Kapellen

Tel. 0 2182 - 185 35

Helmut Lohel · Nikolaus-Otto-Str. 13a · 41515 Grevenbroich (Industriegebiet-Ost)
Telefon 02181 242928 · Fax 02181 757898 · www.heloma.de · heloma@t-online.de

• Rolltore
• Markisen
• Rollladen
• Sektionaltore
• Elektroantriebe

• Sonnen- und Insektenschutz
• Haustüren und Fenster
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Zum Spiel: 
SC Rheindahlen 
 
(hdf) Ihr erstes Auswärtsspiel der neuen 
Bezirksliga-Saison bestreitet unsere zweite 
Mannschaft bereits am Samstag in Mön-
chengladbach, bei SC Rheindahlen. Das 
Gastgeber-Team hat in der Vorbereitung 
einen guten Eindruck gemacht, hat im 
Kreispokal deutlich mit 7:1 gegen DJK Hehn 
gewonnen sowie einen 4:1-Erfolg gegen 
Neersbroich herausgeschossen. Auch die 
Niederlage gegen den HSV Langenfeld (0:2) 
spricht für die Rheindahlener, denn der 
Gegner spielt eine Klasse höher. Schon in 
der vergangenen Saison spielten Kapellen II 
und Rheindahlen in einer Gruppe und lan-
deten am Ende punktgleich auf den Rängen 
acht und neun. Rheindahlen verbuchte die 
bessere Tordifferenz, und das obwohl unser 
Team beide Aufeinandertreffen für sich ent-
schied. 

2.  Mannschaft  -  Tabel le ,  zum Spie l  

Tabelle der Bezirksliga, Gruppe 3 

 Sp. g u v Tore +/- Pkt. 

 1. SC Rheindahlen 1 1 0 0 5:1 4 3 

  2. SC Kapellen II 1 1 0 0 3:1 2 3 

  3. Fort. M'gladbach 1 1 0 0 2:1 1 3 

4. Jüchen/Garzweiler 1 1 0 0 1:0 1 3 

  5. SG Kaarst 1 0 1 0 1:1 0 1 

  6. SVG Odenkirchen 1 0 1 0 1:1 0 1 

  7. ASV Süchteln 1 0 1 0 1:1 0 1 

  8. Grün-Weiß Holt 1 0 1 0 1:1 0 1 

  9. VdS Nievenheim 1 0 1 0 1:1 0 1 

10. FC Delhoven 1 0 1 0 1:1 0 1 

11. VfB Korschenbroich 1 0 1 0 0:0 0 1 

12. TuS Hackenbroich 1 0 1 0 0:0 0 1 

13. Bayer Dormagen 1 0 0 1 1:2 -1 0 

14. Orken/Noithausen 1 0 0 1 0:1 -1 0 

15. SF Neuwerk 1 0 0 1 1:3 -2 0 

16. DJK Giesenkirchen 1 0 0 1 1:5 -4 0 

 

Wir haben auch für Ihre Wünsche  
den richtigen Rahmen 

Festsäle bis 150 Personen, historischer Gewölbekeller, 
Genießerrestaurant,  

großer Biergarten unter schattigen Bäumen 
 

Geöffnet: Mi. bis So. 8.30 - 23 Uhr  
 

Klosterstr. 1  41363 Jüchen-Damm  tel.: 02182/85050 
Mail: kontakt@dycker-weinhaus.com 

www.dycker-weinhaus.com 

Sergej Monsur schwenkt künftig die Zugfahne

Hubertuszug Diana
Am 05.04.2014, fand die jährliche Krö-
nungsfeier des Hubertuszuges Diana in der 
Gaststätte „Zur Post” statt. Gegen 20:15 h 
begrüßte der  Zugführer Willi Rombey die 
Zugmitglieder, Schützen, Schützendamen 
und Gäste.

Besonders freuten wir uns über den Besuch des 
amtierenden  Hubertuskönigspaares  Bernhard 
Güsgen und Königin Tanja Schulz. Auch Huber-
tusmajor Helmut Thewes,  und andere Gäste  
ließen es sich nicht nehmen an den Krönungs-
feierlichkeiten des Zuges teilzunehmen.
Im Anschluss wurde das amtierende  Zugkö-
nigspaar Karl-Heinz und Marga Humke begrüßt.
An dieser Stelle einen besonderen Dank an die 

beiden, die den Zug in hervorragender  Weise in 
Ihrer  Regentschaft repräsentiert haben.
Nun wurde das Kronprinzenpaar  Harald und 
Anja Bättgen  auf die Bühne gebeten, Harald 
hatte am  05.06.2013  mit dem  14. Schuss 
die begehrte Trophäe von der Stange geholt.
War die Regentschaftszeit auch noch so schön, 
so mussten Karl- Heinz und Marga Humke die 
Königskette mit all Ihren Verpflichtungen an 
Harald und Anja Bättgen abgeben.
Hiermit wünschen wir den beiden eine schöne 
harmonische und sorgenfreie Amtszeit. Mögen all 
Ihre Wünsche und Hoffnungen in Erfüllung gehen.
Im Anschluss wurden von der neuen Königin  
folgende Pfänderschützen aus-
gezeichnet:

Kopf: Willi Rombey; linker Flügel: Karl-Heinz 
Humke; rechter Flügel: Ralf Hölzber; Schweif: 
Sven Bättgen.
Nach Beendigung des offiziellen Teils ver-
brachte der Zug mit seinen Gästen noch einen 
wunderschönen Abend bei Tanz, Unterhaltung 
und Musik, schade das diese Stunden viel 
zu schnell vergangen sind.

Bernhard Harald Bättgen
Hubertuszug Diana

Das  Schützenfest 2014 nähert  sich mit  groß-
en Schritten und wir stehen schon mit polierten 
Schuhen und gebügelten Hemden in den Start-
löchern. Für das Kapellener Schützenfest sind 
wir immer präsent und aktiv bei der Sache.

Die Gestaltung des Schützenjahres hat auch außer-
halb des Schützenfestes bei uns einen hohen Wert. 
Im Jahr 2013 machten wir unseren ersten und be-
stimmt nicht den letzten Zugausflug in die schöne 
Vulkaneifel, wo wir nicht nur die Maare feucht lie-
ßen. Da wir sehr viel Spaß hatten, ist der Ausflug 
im September 2014 schon fest gebucht und in die 
Wege geleitet. Dennoch stellen wir fest, dass in den 
letzten Jahren die Zahl der Mitglieder immer mehr 
zurückgeht. Jeder Interessierte kann sich in unserem 
Zuge gerne informieren und mal „reinschnuppern”.

Hubertuszug Erftfalken



Hubertuskorps

Hubertuskorps 1956 e.V. Kapellen/Erft Hubertuskorps 1956 e.V. Kapellen/Erft

Hubertuszug Erftjonge
Gegründet wurde unser Zug im Jahr 2003 und 
konnte somit im letzten Jahr sein 10 jähriges 
Jubiläum feiern.

Zur Zeit sind wir 6 Mitglieder, mit denen wir 
2013 auch wieder eine Großfackel (siehe Foto) 
bauten. Sie belegte am Schützenfestdienstag 
den 4. Rang. Im Oktober fand dann unser jähr-
liches Schießen statt. Neuer Zugkönig wurde 
Daniel Recker der damit Andreas Droste ablöst. 
Die Pfänder holten wie folgt: Sebastian Perter-
mann den Kopf, unser Zugführer Roland Bluhm 

den linken Flügel, Daniel Recker den rechten 
Flügel und Andreas Droste den Schweif.
Belohnt wurden unsere Schützen im Januar 
2014 mit dem 1. Platz beim Neujahrsschießen 
der Grenadiere. Auch in diesem Jahr werden wir 
eine Fackel bauen und damit unser Schützen-
fest verschönern.
Wir wünschen dem Schützenkönigspaar Nor-
bert und Michaela Jahn ein erlebnisreiches 
und sonniges Schützenfest.

Hubertuszug Erftjonge

Hubertusschießen am 29. März 2014
Am 29.03.2014 fand im Saal der Gaststät-
te „Ratsschänke” das 11. Hubertuskorps-
Schießen statt. Viele Hubertusschützen und 
Ehrengäste aus Vorstand und Regimentsfüh-
rung des  BSV, waren der Einladung gefolgt.

Die Tellschützen, führten auch in diesem Jahr 
wieder ein Kegeln durch, auf dem der Tellschüt-
zenkronprinz ermittelt wurde. Hier konnte sich 
Justin Giesen durchsetzten. Er wird im Dezem-
ber zum Tellschützenkönig gekrönt. Als Bewer-
ber für den Jung-Hubertuskönig trat Sergej Mo-
sur an. Mit dem 6. Schuss holte er den Vogel 
von der Stange. Für das Schießen zum Korps-
könig meldeten sich mit Michael Wilschrey 
und Peter Becker, zwei Bewerber. Nach kurzem 
Kampf war es dann Michael Wilschrey, der mit 
dem 16. Schuss den Vogel bezwang. Michael 
wird mit seiner Gattin Christel im Rahmen des 
Hubertusballs im November, zum zweiten Mal 
zum Hubertuskönigspaar gekrönt werden.

(v.l.) Jung-Hubertus-Kronprinzenpaar Sergej Mosur und Freundin Vanessa Schulz,  

Hubertus-kronprinzenpaar Michael und Christel Wilschrey

Die Tellschützen im Hubertuskorps
Die Tellschützen haben im Jahr 2013 zum er-
sten Mal ihren König auf der Kegelbahn bei 
Glasmacher ausgekegelt.

Nach drei Stunden setzte sich dann Luca Hahn 
im 25. Durchgang mit satten 105 Pins durch. 
Zweiter wurde Justin Giesen mit 83 Pins vor 
Benjamin Franken mit 81 Pins. In diesem Jahr 

2014 werden wir wieder mit dem Lasergewähr 
schießen. Bei unserem Ausflug 2013 hatten 
wir zusammen mit unseren Betreuern einen 
schönen Tag. Wir waren noch mal in Klötten an 
der Mosel, weil es uns im Jahr davor, dort so 
gut gefallen hat.

Tellschützen Hubertuskorps

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-Check bei der Sparkasse. Wann und wo immer Sie wol-
len, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre f  inanzielle Situation und entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr 
dazu in Ihrer Filiale oder unter www.sparkasse-neuss.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.     

S  Sparkasse
 Neuss

Wir grüßen die Schützen!

Einbauküchen
Beratung und Planung – auf Wunsch auch vor Ort
Montage und Komplettinstallation
Modernisierungs- und Sanierungsservice
Küchen-Umzugsservice
Innenausbau
Komplettservice „AUS EINER HAND”

Mehr Infos im Internet unter: www.küchen-scheuer.de
Ausstellung: Friedrichstraße 12   Büro: Gartenstraße 26
41516 Grevenbroich-Kapellen   Telefon 0 21 82 / 13 38

	 1.	 Willi Rombey	 Hubertuszug „Diana”

	 2.	 Dirk Giesen	 Hubertuszug „Erftfalken”

	 3.	 Jakob Wissdorf	 Hubertuszug „Erftfalken”

Einzelwertung
Pos.	 Schütze	 Einheit

Kopf	 Wilhelm Belz	 Hubertuszug „Erftgrafen”

rechter Flügel	 Herbert Bluhm	 Hubertuszug „Erftgrafen”

linker Flügel	 Yannic Krämer	 Hubertuszug „Erftjonge”

Schweif	 Leon Schulz	 Hubertuszug „Erftgrafen”

Pfänderschützen
Pfand	 Schütze	 Einheit

	 1.	 Hubertuszug „Erftfalken”

	 2.	 Hubertuszug „Erftjonge”

	 3.	 Hubertuszug „Diana”

Mannschaftswertung
Pos.	 Einheit

	 1.	 Herbert Ohligs	 2. Geschäftsführer des BSV Kapellen

	 2.	 Norbert Jahn	 Schützenkönig des BSV Kapellen

	 3.	 Heinz Wiengarn	 Fackelbeauftragter des BSV-Kapellen

Ehrengäste
Pos.	 Schütze	 Funktion

Wir gratulieren den erfolgreichen Schützen.

Ergebnisse des Korps-Schießens



Artillerie Korps

Auch im letzten Jahr standen für uns, die 
Alten Kameraden, einige Ausflüge auf dem 
Programm, bei denen wir unseren schönen 
Heimatort verlassen hatten. Unser erster 
Ausflug führte uns, kurz vor unserem eigenen 
Heimatfest, nach Neurath. Der Artilleriezug 
1983 Neurath hatte am 25.05. anlässlich sei-
nes 30-jährigen Jubiläums zum Artillerietref-
fen mit Kanonenausstellung eingeladen. Die 
perfekte Gelegenheit, sich unter Schützen auf 
die kommenden Festtage einzustimmen.

Viele Artillerien waren der Einladung gefolgt und 
so war der Platz an der Königshütte schon mit 
vielen Geschützen bestückt. Herzlich wurden wir 
von den Kameraden in Neurath begrüßt. Alles 
war gut organisiert und bei ein paar leckeren 
Kaltgetränken trafen wir viele bekannte Ge-
sichter. Am Nachmittag gab es ein Platzkonzert 
des Tambourkorps Königshoven und durch eine 
unabhängige Jury wurde die schönste Kanone 
prämiert. Einziger Wehrmutstropfen war, dass 
das geplante Böllern aufgrund der Brutzeit der 
Wildenten ausfallen musste. Aber auch so war 
es ein sehr schöner Nachmittag.
Unsere zweite Tagestour ist seit über 30 Jah-
ren fester Bestandteil im Jahresprogramm. Am 
Vormittag unseres Schützenbiwaks machten 
wir uns auf den Weg nach Lüttenglehn, um das 
Rochusfest einzuböllern. Drei Böllerschüsse und 
das Glockengeläut der Kapelle verkündeten die 
Eröffnung des Rochusfestes. Darauf wurde mit 
einem leckeren und gut gekühlten Bolten ange-
stoßen. Auch auf der anschließenden Böllertour 
durch den Ort sollte es an Speis und Trank nicht 
fehlen. Wie immer ein gemütlicher Kurzausflug 
zu den Freunden aus Lüttenglehn.
Unser dritter Ausflug führte uns nach Duisburg. 
Unser Tagesausflug sollte uns die Stadt mit dem 
größten Binnenhafen Europas etwas näher brin-
gen. Nicht ganz freiwillig testeten wir auf der Hin-

fahrt so ziemlich alle Transportmittel aus, die man 
für eine Gruppenreise so nutzen kann. Mit Bus, 
Bahn, Taxi und Straßenbahn war für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Schuld war ein kleiner Un-
fall unserer Straßenbahn in Neuss, die mit einem 
SUV leicht kollidierte. Aber wie sagt der Rheinlän-
der: „Et hätt noch emmer joot jejange” und so 
waren wir kurz vor knapp am Duisburger Hafen. 
Um Punkt 15 Uhr legte das Panorama-Schiff zur 
Hafenrundfahrt am Schwanentor ab. Das Wetter 
hielt und so konnten wir die Schiffstour durch die 
verschiedenen Hafenbecken bei ein paar lecke-
ren Kaltgetränken genießen. Dabei gab der Kapi-
tän immer wieder Hinweise zu den angesiedelten 
Firmen, der Historie des größten Binnenhafen 
Europas und sogar zu den Schiffszeichen am 
Rheinufer. Nach zwei Stunden legten wir wieder 
sicher am Schwanentor an. Jetzt ging es durch 
die Duisburger Einkaufsstraßen zum Dellplatz. 
Ziel war die erste Hausbrauerei Duisburgs – 
Das Brauhaus Webster von 1992. 
Dort wurden wir 

zum Bierseminar bereits erwartet. Ein Auszubil-
dender aus dem dritten Lehrjahr glänzte mit viel 
Fachwissen und konnte uns von den Anfängen 
des Bieres, über das deutsche Reinheitsgebot 
bis zur aktuellen Braukunst einiges erzählen. Zum 
Abschluss begutachteten wir noch den Braukel-
ler und genossen dort ein frisch gezapftes Helles. 
Nach so viel Sightseeing und Lehrreichem hatten 
wir natürlich großen Hunger!  Auch da konnte uns 
die Brauerei weiterhelfen. Bei herzhafter Haus-
mannskost ließen wir uns noch das ein oder an-
dere Bier schmecken. Die Rückfahrt klappte dann 
ausnahmsweise ohne Zwischenfälle und wie 
zu erwarten, waren einige Kameraden 
noch durstig. In den Kneipen von 
Kapellen schmeckt das Bier 
einfach am Besten.

Artillerie Korps „Alte Kameraden”

Artillerie Korps
„Alte Kameraden”

Artillerie on Tour 2013

Tagesausflug nach Duisburg

Josef-Thienen-Straße 9 (am Bahnhof)  |  41516 Grevenbroich-Kapellen  |  Tel. 0 21 82 - 5 78 26 53
MO-FR  11.30-14.00 u. 17.30-22.30 (FR bis 23:00)  |  SA  17.00-23.00  |  SO  12.00-14.00 u. 17.00-22.30

PIZZA-TAXI
RISTORANTE

BIERGARTENBIERGARTEN
PIZZA-TAXI

RISTORANTE

FEINE ITALIENISCHE KÜCHE 

            MIT TAGESSPEZIALITÄTEN.

BIERGARTEN

Ihr Italiener in Kapellen!

Gino



Artillerie Korps

Es ist kein Geheimnis, dass unser Kamerad 
Christoph Zimmermann ein guter Schütze ist. 
Sowohl am Luftgewehr, als auch bei Online PC-
Spielen. Nicht umsonst belegt er einen vorde-
ren Platz in unserer Pfänderrangliste und hat 
auch beim letzten Vogelschuss einen Pfänder, 
nämlich den rechten Flügel „erlegt”. Aber im 
Wettstreit um den Königsvogel hatte er bis-
her nie eingegriffen. Doch beim letzten Vogel-
schuss am 14.09.13 sollte es anders kommen.

Entweder wir hatten nicht genug Zielwasser ge-
trunken, oder der neue Holzvogel war einfach 
sehr widerstandsfähig. Auf jeden Fall brauchten 
wir bereits 207 Schüsse, um den Pfändervogel 
in seine Einzelteile zu zerlegen. Und auch der 
Königsvogel, aus demselben Holz, zeigte sich 
lange von unseren Schüssen unbeeindruckt. 

Nach bereits über 100 Schuss saß der Vogel 
immer noch majestätisch auf seinen beiden 
Beinen. Vielleicht dachte Christoph, da passiert 
noch lange nichts und wähnte sich in Sicher-
heit, aber der 136. Schuss saß ganz genau und 
machte ihn zu unserem neuen Kronprinzen. Die 
andere Version wäre, dass Christoph besonders 
gutes Zielwasser getrunken hatte, denn 2014 
ist für ihn ein besonderes Schützenjahr. In die-
sem Jahr wird Christoph nämlich für 25 Jahre 
Mitgliedschaft im BSV geehrt und was liegt da 
näher, sich dieses Jubiläum mit der Königswür-
de zu versüßen. Welche Version jetzt die Wahre 
ist, hat er uns bis heute nicht verraten.
Am 22.03.2014 wurde Christoph I. als Nach-
folger von Karl-Heinz II. zu unserem neuen 
König gekrönt. Die Feierlichkeiten fanden tra-
ditionell in unserem Vereinslokal Glasmacher-

Poschen statt. Als erste Amtshandlung nach 
der Krönung durfte unser neuer König die Eh-
rung der Pfänderschützen vornehmen. In die-
sem Jahr wurden Björn Carstensen, Matthias 
Holthausen sen., Markus Galles und Christoph 
selbst geehrt. Markus Galles erhielt zusätzlich 
den bronzenen Pfänderorden, den man bei uns 
nach 4 errungenen Pfändern erhält. Christoph 
meisterte alle Aufgaben mit Bravour. Aber der 
folgende Programmpunkt hatte schon so eini-
gen Königen schlaflose Nächte im Vorfeld der 
Krönung bereitet. Denn nach dem offiziellen 
Programm übernahm wie immer der ASI, der 
Artillerie Sicherheits- und Informationsdienst, 
das Zepter und sorgte für den über die Dorf-
grenzen hinaus berühmten, berüchtigten Show-
block. Seitdem es den ASI gibt, ist Christoph 
als Gründungsmitglied an jeder Showvorberei-
tung beteiligt gewesen – aber in diesem Jahr 
musste er aussetzen, denn es war sein eigenes 
Showprogramm. Die ARI sucht den Superjung-
gesellen – war der Titel der diesjährigen Show. 
Was muss ein Junggeselle so alles können 
und wissen? Natürlich mit einem Akkuschrau-
ber umgehen können und die raffiniertesten 
Küchengeräte kennen, um das weibliche Ge-
schlecht zu beeindrucken. Beim Quiz über 
die Symbole der Textilreinigung konnten aber 
auch unsere erfahrensten Hausfrauen noch so 
einiges lernen. Und ob so jeder Ehemann ein 
Hemd faltenfrei bügeln kann, sei mal dahin 
gestellt. Die ARI sucht den Superjunggesellen 
– mit unserem König Christoph hatten wir ihn 
gefunden! Viele lustige Fotos und den ganzen 
Bericht zur Krönung finden Sie im Bildarchiv un-
serer Homepage www.artillerie-kapellen.de. 
Wir wünschen unserem neuen König Christoph 
I. viel Freude im Amt und ein sonniges Schüt-
zenfest. Unser neuer König lebe hoch!

Unser Artillerie König Christoph I.
Auch im letzten Jahr fuhren wir nach dem 
traditionellen Einböllern am Schützenbaum 
mit der kleinen Barbara ins Neubaugebiet. 
Dort hatte die Artillerie nun schon zum zwei-
ten Mal zur Kanonenrundfahrt für Kinder 
und Jugendliche eingeladen.

Das Geschütz und der Mannschaftswagen 
platzten wie auch im letzten Jahr aus allen Näh-
ten und so fuhren wir mit glücklich strahlenden 
Kindern viele Runden durch das Neubaugebiet. 
Zur Freude der Kinder und auch Erwachsenen 
wurde natürlich auch geböllert. Da im Schüt-
zenwesen zweimal schon fast Tradition ist, sind 
wir natürlich auch in diesem Jahr wieder mit 
unserem Geschütz im Neubaugebiet und laden 
zur Kanonenrundfahrt für Kinder und Jugendli-
che ein. Treffpunkt ist wie in den vergangenen 
Jahren am Schützenfest Samstag, dem 31.05., 
gegen 12.30 Uhr im Neubaugebiet der Spiel-
platz Kreuzung Mistelweg/Malvenweg. Hier wer-
den wir wieder mit unserem Geschütz stehen 
und unsere Rundfahrten durchs Neubaugebiet 
starten. Natürlich sind auch alle Kinder und Ju-
gendlichen aus Alt-Kapellen eingeladen. Damit 
die Eltern nicht verdursten, wird für ein kühles 
Helles gesorgt sein. Wir freuen uns auf euch.

Kanonenrundfahrt im Neubaugebiet

S.M. Christoph Zimmermann des Artillerie Korps „Alte Kameraden”

Artillerie Korps „Alte Kameraden” Artillerie Korps „Alte Kameraden”

NACHRUF

Hans-Werner Schoenen
Am 17.09.2013 ist unser Kamerad Hans-

Werner Schoenen im Alter von 75 Jahren gestor-

ben. Stolze 57 Jahre war Hans-Werner Mitglied 

im Bürger Schützenverein Kapellen, 49 Jahre 

davon im Artillerie Korps „Alte Kameraden”.

1956 ist Hans-Werner über den Reiterverein 

dem Schützenwesen beigetreten. Seine Liebe zu 

Pferden ließ ihn 1963 nach der Auflösung des 

Reitervereins Mitglied in unserem Artillerie-Korps 

werden. Hans-Werner war ein Kamerad, der im-

mer zur Stelle war, wenn man ihn brauchte. Für 

ihn war das Schützenwesen eine Herzenssache. 

So sah man ihn viele Jahre hoch zu Ross mit sei-

nem eigenen Pferd, in der rechten Hand unsere 

Standarte, die er wie seinen Augapfel hütete. Von 

1998 bis 2003 führte er die Standartengrup-

pe als Oberleutnant. 1991 wurde Hans-Werner 

Korpskönig der Artillerie und im Jahre 2006 er-

hielt er die Ehrung für 50 Jahre Mitgliedschaft im 

Bürger-Schützen-Verein.

Die vollbesetzte „Kleine Barbara” bei der Kanonenrundfahrt durchs Neubaugebiet

Die „Alten Kameraden”  
wünschen allen Kapellener  

Bürgerinnen und Bürgern sowie allen 
Schützen ein sonniges Schützenfest.



	 V.i.S.d.P.	 Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen/Erft
		  Talstraße 18 • 41516 Grevenbroich

	 Gestaltung, Anzeigenbearbeitung	 View Medien + Kommunikation
	 und Druck	 Daniel Nolden  |  www.viewmedien.de 
		  Gleiwitzer Straße 9  |  41516 Grevenbroich

	 Annoncen	 BSV 1936 e.V. Kapellen/Erft

	 Redaktion	 Heinz-Willi Otten, Herbert Ohligs, 
		  Helmut Thewes und Jürgen Darmochwal

	 Texte und Fotos (BSV)	 Jürgen Darmochwal,
		  Helmut Thewes

	 Werbung und Anzeigen	 Herbert Ohligs

die mit der Veröffentlichung ihrer Anzeigen den Bürger-Schützen-Verein Kapellen/Erft unterstützen. 
Unterstützen auch Sie bitte im Gegenzug unsere Annoncenten mit Ihrem Einkauf oder Ihren Aufträgen.

Allen Gönnern unseres Bürger-Schützen-Vereins, die mit ihren Spenden für die Pflege des Brauchtums  
und zur Erhaltung alter Traditionen beitragen, gilt unser herzlichster Dank.

Ihr Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen/Erft

Bürger-Schützen-Verein 1936 e.V. Kapellen/Erft

IMPRESSUM
	 Grußwort und Fotos	 Norbert und Michaela Jahn 
	 des Königspaares	

	 Hofdamen-, Adjutant-,	 Norbert Jahn, Frank Schmitz, 
	 Standartenträger- und 	 Ulrich Jahn 
	 Königszüge-Info mit Fotos

	 Grußwort und Foto	 Daniel und Sandra Becker 
	 des Kronprinzenpaares	

	 „König vor 25 Jahren”	 Helmut Thewes

	 Texte und Bilder (Korps)	 Geschäftsführer der Korps,
		  Helmut Thewes

Wir danken...allen Annoncenten,

Treffsicher zu Ihrer Gesundheit!

Hildegard Püttmann
Ziegeleistraße 23
41516 Grevenbroich

Tel. 02182-825203
Fax 02182-825204

Mail rosen-apotheke-grevenbroich@t-online.de
Web www.rosen-apotheke-grevenbroich.de

 Montag bis Freitag 08:00 - 13:00 und 14:30 - 18:30
 Samstag 09:00 - 13:00
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VATERTAG
AB 11:00 UHR
AM SCHÜTZENBAUM

CHRISTI HIMMELFAHRT

IN KAPELLEN

SCHAUEN SIE VORBEI!
SCHLEMMEN SIE VOM GRILL UND 
GENIESSEN SIE KALTE GETRÄNKE.


